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Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 26. Juni. Die Eröff- 
nungsbotichaft des Gouverneurs Alt- 
geld für die Ertra-Tagung wurde im 
Abgeordnetenhaus an den Gefammt- 
ausfhuß verwiefen. Nach langem Hin- 
und Herzerren wurde der Antrag an- 
genommen, die Botfchaft in 500 Erem= 
plaren druden au laffen. Snüpder be- 
antragte, behufs Erleichterurig der Ge- 
Ihäfte fänmtliche in diefer Ertra-Ta- 
gung eingereichten Vorlagen im Ge— 
jammtausfhuß zu berathen und nicht 
erit an die gewöhnlichen ftändigenAu3- 
Thüffe zu verweifen. Auf Antrag 
Butlers wurde indeß mit SO gegen 60 
Stimmen dieſer Vorſchlag einſtweilen 
auf den Tiſch gelegt. Sonſt wurde 
nichts von Bedeutung verhandelt. 

Der Senat beſchloß mit 24 gegen 18 
Stimmen, die Gouverneursbotſchaft 
an den Ausſchuß für allgemeine Aus— 
gaben zu verweiſen. 

Springfield, 26. Juni. Das Abge— 
orbnetenhaus war heute nur fünf Mi- 
nuten in Gitung; feine haftige DVer= | 
tagung wurde dadurch verurfadht, daß | 
die Republifaner fich nicht über einen | 
Aktionsplan einigen fonnten. An| 
Stelle des Franken Sprecher Meyer | 
führte Needles im Haufe den Vorfit. 

E3 fieht faul mit der Ausficht auf 
prompte Erledigung der Geichäfte aus, 
und es ift möglich, daß bald eine Ber- 
tagung bis zum Herbit befchloffen wer— 
de, Gouverneur Wltgeld jo aber ent» 
fhloffen fein, nöthigenfall3 nochmals 
eine Ertrafigung einzuberufen. 

Demofratiihe Staatstonvention. 

Louisville, Ky., 26. Juni. Die bid- 
herigen Verhandlungen in der demo— 
tratifchen Staat3fonvention boten fein 
günftiges Bild von der Einigkeit in 
der Kentudyer Demokratie. Gelbit 
über untergeordnete Fragen murde mit 
einem Eifer herumgeftritten, ala ob 
Alles auf dem Spiel ftände. Der Bor- 
fıger, Richter Bredfner, hat feine be= 
neidenawerthe Aufgabe. 

Der Ausfhuß für Refclutionen und 
Prinzipienerflärung reichte heute einen 
Mehrheitz- und einen Minderheitsbe- 
richt ein. Erfterer, welcher in Wefent- 
lichen im Sinne der jebigen Bundes- 
tegierung, reip. des Präfidenten, ae- 
halten ift, begünftigt die internationale 
Mährungstonferenz, erklärt fich aber 
dagegen, daß die Ver. Staaten auf ei= 
gene Hand etwas an den Währungs: 
verhältniſſen ändern. 

Louisville, 26. Juni. Der Minder— 
heitsbericht des Ausſchuſſes für Reſo— 
lutionen, welcher im Sinne der demo— 
kratiſchen Gegner von Cleveland und 
Carlisle gehalten iſt, wurde unter 
großer Aufregung mit 598 gegen 270 
Stimmen abgelehnt, nachdem vorher 
auch der Minderheitsbericht des Man— 
dats-Ausſchuſſes unter ſtürmiſchen 
Szenen mit knapper Mehrheit abge— 
lehnt worden war. Man befürchtet 
eine bedenkliche Spaltung in der Ken— 
tuckyer Demokratie, wenn die Minder— 
heit ihren Standpunkt nicht ändert. 

Vereitelter Gefangenen⸗Ausbruch. 

Pana, Ill. 26. Juni. Vierzehn Ge⸗ 
fangene verſuchten während der Nacht, 
ſich aus dem Countygefängniß in das 
Freie zu graben. Sie hatten ihre Vor— 
bereitungen ſchon vollendet und waren 
im Begriff, den Ausbruch zu verwirk— 
lichen, als ſie im letzten Augenblick ent⸗ 
deckt wurden. 

Feuerſchaden. 

Lima, D., 26. Iıti. In St. Marya 
brannten die Gordon’fhe Mehlmühle, 
eine Wollmühle und das Poftamtsge- 
bäude zu früher Morgenftunde nieder, 
und das „Fountain Hotel“ wurde ftarf 
bejhädigt. Mit Mühe murbe der 
übrige Gefchäftstheil des Drtes geret- 
tet, nachdem Hilfe aus Lima eingetrof- 
fen war.” &3 gelang, den Gejammt- 
verluft auf,etwa $75,000 zu beiehrän= 

. ten; die Verficherung ijt nur eine theil- 
weiſe. 

Unwetter. 

Fort Worth, Tex. 26. Juni. Ueber 
das County Callahan brauſte während 
der Nacht ein Wirbelſturm dahin. Am 
ſchwerſten hatte das County-Haupt⸗ 
ſtädtchen Baird zu leiden, weiches na⸗— 
hezu 000 Einwohner zählt. Eine 
ganze Anzahl Häuſer ſowie eine Kirche 
murden dajelbit zerjtört. Erft hieß es, 
viele Menichen feien getöbtet morben; 
body joeiß man bis jekt nur, daß ein 
junge Dann Namens Mans beimEin- 
fturz) der Kirche erfchlagen worden ift. 

Dampferugchrichten. 
Angekommen. 

Ne York: Ems von Genua; Ame⸗ 
rican) von Rotterdam. / 

New York: Rhynland von Antwer- 
pen; Sufic von Liverpool; Wertendam 
bon Rlmfterdam. 
Be: Edam, don New York 

nad /Amjterdam. 
lasgomw: Afiyrian von Philadel- 
j; Bomeranian von Montreal. 

on: Minnefota von Baltimore. 
mBkon: Lahn, von New York 
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Keine Bahnftreiter » Berfolguugen 
mehr? 

San Francisco, 26. Juni. Aus der 
Bundeshauptftadt wird gemeldet, Daß, 
wenn der Bunde3-Diftriftsanmwalt da⸗ 
mit einverftanden fei, die noch ſchwe— 
benden Prozeffe gegen 130 Mitglieder 
der „American Railway Union“, we 
gen der vorjährigen Bahnftreif-Wir- 
ren, nievergefchlagen werben follen. 
Vier früher verhandelte Prozepfälle 
diefer Art, in welchen feine Schulbig- 
Tprechung erzielt wurde, haben der Re— 
gierung $20,000 gefofte, und das 
borzubringende Beweismaterial in den 
übrigen noch zu verhandelnden Fällen 
würde fein anderes fein, al® das frü- 
here. Daher feheint die Bundesregies 
rung die ganze Gefchichte jatt zu has 

ben. 
Am Galgen. 

Columbus, DO., 26. Juni. Sohn 
Molnar, derClevelander Mörder, wur: 
de hbeule früh um 12:08 Uhr im 
Staatzzuchthaufe gehängt. Er und 
zwei andere Ungarn Hatten Daniel 
Gehring getöbtet, weil diefer Dagegen 
mar, daß Molnar feine Tochter heira= 
the. 

Merfwürdiger Selbftmeord. 

Pittsburg, 26. Juli. Der Sljährige 
Deutiche Anton Mebger in Alleghe- 
nn, welcher jchon feit längerer Zeit 
an Rheumatismus litt, beging auf ei= 
genthümliche Weife Selbjtmord, indem 
er ji nämlich eine Dynamitpatrone 
in das rechte Dhr ftedte und diefelbe 
dann zur Erplofion brachte, 

Ausland. 

Nachträgliches zur Kaualfeier. 

Köln, 26. Juni. Die „Kölniſche 
Zeitung“ ſagt, der ruſſiſche Zar, der 
König Humbert von Italien und an— 
dere befreundete Souveräne hätten dem 
Kaiſer telegraphiſch zum Erfolg der 
Kanalfeſtlichkeiten gratulirt und den 
friedlichen Charakter des Unterneh— 
mens anerkannt. 

Berlin, 26. Juni. Eine Anzahl 
deutſcher Blätter äußert ſich ſehr abfäl— 
lig wegen der Unkoſten der Kieler Feſt— 
lichkeiten, welche ſich auf 8 Millionen 
Mark beliefen. Auch wird die Haſt, 
mit welcher der Kanal eröffnet wurde, 
ungünſtig beurtheilt, und der unferti— 
ge Zuſtand des Kanals beklagt. Eu— 
gen Richter beſchuldigt in der „Frei— 
ſinnigen Zeitung“ die Journaliſten, 
welche bei der Einweihung des Kanals 
zugegen waren, unter dem Einfluß 
von Champagner, der ſehr reichlich ge— 
liefert worden ſei, übertrieben enthu— 
ſiaſtiſche Berichte geliefert zu haben. 

Paris, 26. Juni. Der Korrefpon- 
dent des Blattes „Le Gaulois” in Kiel 
fagt, der deutfche Kaifer beabfichtige, 
ein Ylottengefhwader abzufenden, um 
die Häfen aller Nationen zu befuchen, 
welche an der TFlottenparade in Kiel 
theilnahmen, und wahrfcheinlich wür— 
den die Schiffe „Bayern“ und „Bran- 
denburg” unter dem Befehl von Ad- 
miral Knorr oder Admiral v. Reiche 
nad Breit fommen. 

Kiel, 26. uni. Der Nord-Dftfee- 
Kanal (von dem Namen „Kaifer-Wil- 
belms-Kanal“, welchen ihm der Kaifer 
gab, jcheint bis jett fein Gebrauch ge- 
macht zu werden) wird am 1. Juli 
zur Benußung für alle Schiffe, welche 
nicht mehr, als 24 Fuß 8 Zoll Tief: 
gang haben, eröffnet werben. 

Bremen, 26. Juni. Die Reichttag3- 
abgeordneten und Berichterftatter, 
welche zu Wafler von Kiel aus hierher 
die Fahrt gemacht, hatten auf ver 
Ueberfahrt entjeglih von der Gee= 
franfheit zu leiden. Im Rathöteller 
aber verging auh das fehlimmite 
Kopfmweb, und erhalte fich der verdor- 
benfte Magen. 3 waren vergnügte 
Stunden, welche wie im Fluge verftri- 
hen. Um Mitternacht bereits hieß e8 
jedoch für die Mehrzahl der Befucher, 
Jich zu trennen. Ein Sonderzug über- 
führte fie zurüd nach Berlin. 

Der größte Theil der Vertreter der 
ausländijchen Preffe, die während des 
Kanalfeites in Kiel anmefend gemefen 
find, hat der Einladung vom König 
bon Dänemark und der Kopenhagener 
Preffe zu einem Beſuch in der däni- 
fen Hauptitadt Folge geleiftet. Sie 
wurden in Kopenhagen, wo fie nad 
fehr ftürmifcher Fahrt anlangten, en= 
thufiaftifch empfangen. 

Wuͤthende ruſſiſche Finanziers. 

Köln, 26. Juni. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Kölniſchen Zeitung“ in St. 
Petersburg berichtet, daß die leitenden 
ruſſiſchen Finanzleute wüthend über 
Deutfchlands Vorgehen in der chinefi- 
fchen Kriegsanleihe-rage feien, mweil 
es England geholfen habe, China zu 
bewegen, daß diefes fich weigerte, Ruß- 
lands Anleihe-VBorfchläge in der jehi- 
gen Geftalt anzunehmen. BDurd die 
Zurüdweifung diefer Vorfchläge zieht 
China auch die Konzeflionen zurüd, 
melche der ruffifchen Regierung betreff3 
bes Meiterbaues der fibirifchen Eifen-. 
bahn gemacht worden waren. 

Wranfreid und China. 

Paris, 26. Juni. Der franzöfifche 
Minifter des Auswärtigen, Hanotaur, 
theilte dem Kabinet mit, daß der fran- 
zöfifche Gefandte in der heimijchen 
Hauptjtadt Peking die Konvention un- 
terzeichnet habe, melche die fübliche 

binas genau beftimmt — 
der 

er 

Chicago, Mittwod), den 26. Zuni 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 

Schliekung der Barbierftuben am Sonntag. 
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Gouverneur Altgeld hat Fein Deto eingelegt, weil er einen Dollbart trägt, 

Defterreihifher Dampfer geftrass 
det. 

TIrieft, 26. Zuni. Aus Mabras, 
Sindien, wird gemeldet, daß der ölter- 
reichiſche Dampfer „Ihisbe”, melcher 
am 30. Mai von Trieft nah) Madras 
abgefahren war, auf der Sacramento- 
Untiefe, in der Nähe jenes Hafenz, ge- 
ftrandet if. Die Bemannung wurde 
gerettet. & 

Die britiihe Miniftertrife. 

London, 26. Suni. Someit befannt, 
mird fich das neue Mintfterium folgen» 
dermaßen zufammenfeßen: ‘Premier- 
minifter und GStaatsfetretär für da3 
Auswärtige, Lord Galisbury; Kabi- 
net3rath3-Präfident, Herzog von Des 
vonſhire; Schatzamts-Miniſter, Ar— 
thur James Balfour; Staatsſekretär 
für die Kolonien, Joſeph Chamber— 
lain; 
Hicks-Beach; Admiralitätsminiſter, 
George Joachim Goſhen. Das Amt 
des Auswärtigen hat Salisbury nur 
proviſoriſch übernommen. Er hatte 
ſich, ehe er zur Bildung des Kabinets 
ſchritt, ausbedungen, daß die weitere 
Arbeit im Parlament ſich nur auf Be— 
willigungsvorlagen und andere, kei— 
nen beſonderen Streit verurſachende 
Geſchäfte beſchränke, und dann ſobald 
wie möglich das Parlament aufgelöſt 
werde. 

Die bulgariſch-türkiſche Spannung. 

Sofia, Bulgarien, 26. Juni. Da 
die bulgariſche Regierung keine befrie— 
digende Antwort von der türkiſchen 
auf ihre Forderung betreffs Entſchä— 
digung für Gewaltthaten türkiſcher 
Baſchi-Bozuks erhalten hat, ſo hat ſie 
ihren Botſchaftet aus Konſtantinopel 
zurückgezogen. Dieſes Vorgehen kann 
wichtige Folgen haben, zumal auch 
ohnedies die Beziehungen der bulgari— 
ſchen Regierung zur türkiſchen gegen— 
wärtig keine freundſchaftlichen ſind. 
Die obige Forderung gründet ſich auf 
einen Einfall türkiſcher Baſchi-Bozuks 
auf türkiſches Gebiet, während ſie 
Schafe verfolgten. Bulgarifche Grenz- 
mwächter traten ihnen entgegen, und 
in dem fich entfpinnenden Kampf mur- 
den drei derjelben verwundet. 

Gren;j-Befeftigung. 

London, 26. Juni. Eine Depefche 
aus Tien-Tfin, China, meldet, daß die 
„Japaner jeht die Grenze. von Liuo 
Tung befeſtigen. 

Gibt's wieder Krieg? 

Shanghai, China, 26. Juni. Hohe 
Hinefifche Regierungsbeamte erwarten 
beitimmt, daß binnen drei Monaten 
ein Krieg zwifchen Japan und Ruß: 
land wegen ber Angelegenheiten in Po» 
tea auöbrechen werde. 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Exit.) 

Lokalbericht. 

Dberfämmerer, Sir Michaels | 

Rod in der Schwebe. 

Trotz der geaentheiligen Be: 
hauptungen de3 hiefigen Poftmeijters 
ift man in Wafhington noch keineswegs 
davon überzeugt, daß ed rathfam it, 
auf die mündlichen Verfprechungen der 
Herren Byron Smith und Montgo- 
mery Ward Hin das temporäre Boit- 
gebäude auf dem ftädtifchen Gezufer- 
Grundftüd an der Nandolph Str. zu 
errichten. Die Angelegenheit ift nod) 
immer in der Gchmwebe. 

Mayor Swift, welder von. den 
Pafhingtoner Behörden erfucht mor- 
den it, dafür zu forgen, daß die in 
Frage kommenden Grundeigenthümer | 

Er gab Rabatt. 

So erflärt Samuel Beaumont fein Defizit. 

Bor Richter Goggin im Kriminal- 
gericht wurde heute die Unterjchla- 
gungs-Unklage gegen Samuel Beau= 
ment, einen früheren Gefchaftsreijen- 
den der yırma Nelfon Morris & Co. 
zur Verhandlung aufgerufen. Die 
Yırma befehultigt Beaumont der Ver- 
untreuung bon $3000, Beaumont aber 

| jagt, er habe nicht3 veruntreut, Ton 
bern er habe den Kunden der Firma 

| mit Einwilligung der Lebteren Fleifch- 
waaren billiger verfauft, al3 derPreig- 

| tarif e3 gejtatiet hätte. E3 fei dies zur 

fh fchriftlich verpflichten, der Regie | 
rung feine Schwierigfeiten machen zu | 
wollen, jagte heute, e8 fomme nur noch | 
auf Byron Smith an, deifen Lage iwe= 
gen feines Prozejjeg mit ber Illinois 
Zentral-Bahn eine eigenthümliche ſei. 

Bekämpfung der Konkurrenz nothwen— 
dig geweſen. 

Trotz ſeiner fein ausgedachten Ent— 
ſchuldigung bekannte Beaumont ſich 

des Kleindiebſtahls ſchuldig. Es heißt, 
der Mann ſei lungenleidend; Richter 

Hoffentlich werde ſich aber auch mit 
Smith binnen Kurzem ein befriedi⸗ 
gendes Abkommen treffen laſſen. 

Daniel Cahill, der Privatſekretär 
des Poſtmeiſters, blieb auch heute bei 

ſeiner Behauptung, daß die Depeſchen 
aus Waſhington unrichtig ſein müß- 

Er hätte am Montag von Herrn 
der erforderlichen 

ten. 
Morris die letzte 
Einwilligungen erlangt, ſagt er, und 
das Dokument nach Waſhington abge— 
ſchickt. 

Noch unaufgeklärt. 

Poliziſten der W. Chicago Ave.⸗ 
Station verhafteten gejtern Abend eie 
nen Mann, der im VBerdachte jteht, den 
Kallirer Carey B. Birch ermordet zu 
haben obwohl! es bisher an pofitiven 
Schuldbemeifen pollitändig mangelt. 
Veranlaffung zu der Inhaftnahıme des 
Burfchen gab die Ausfage einer Frau, 
welche behauptet, fie wille bejtimmt, 
daß derfelbe das Verbrechen jchon jeit 
längerer Zeit geplant habe. 
fommt das Zeugniß einiger Nachbarn, 
die bemerkt haben wollen, daß mäh- - 
rend der Morbnadt in der Wohnung 
tes Verhafteten Kleider gereinigt und 
ausgewafchen wurden. 

nipeftor Schaad, Kapitän Zarfon 
und Hilfsfuperintendent Wyuller von 
der MWeitjeite-Straßenbahngefellichaft 
unterwarfen während der Nacht den 
Verdächtigen einem faft zweiftündigen 
Verhör, das jedoch, wie verlautet, voll- 
ftändig refult&&los verlaufen ift. Der 
Name de3 Gefangenen wird vorläufig 
geheim gehalten. 

Sie ordnen Die Beweife. 

Polizeianwalt Tatge und Hilfs» 
Korporationsanmwalt Hamlin find ges 
genwärtig mit der Orbnung der Be= 
weiſe beſchäftigt, auf welche Hin fie am 
nädjften Mittmoh vom Richter Burke 

| verlangen wollen, daß er die verhafs 

Bor Thoresihlup. 

‚Ehe in nächfter Woche das Ztoil- 
dienjt-Gefeg in Kraft tritt, werben im 
Polizei-Departement noch eine große 
Anzahl von Veränderungen porgenom- 
men werben. Der Tages m befehl mit | d 
der Ankündigung diefer Weränberuns | dächtigen den Groß 
gen wird borausfichtlich am. den überan 
erlaſſen werben. * ihrer ſchl ıibrer ImiteRlime 

T . WM Tee 

teten ftädbtifhen Er-Auffeher. und 
Beitanrehner dem Kriminalge⸗ 
richt übermweife. Die beiven Rechts- 
gelehrten feinen jeht ihrer Sache 
nit mehr ganz jo ſicher zu 
fein, wie anfänglich, fie meinen aber 
bob, daß „mehrere“ von ben Ber- 

geſchworenen wer⸗ 
„an ntmortet erben, /und 

lichen Meberführung und 

Gogain will hierüber Näheres vom 
Gefängnikarzt hören, ehe er daß 
Strafmaß feitjegt. 

Ein neuer Kurs. 

Polizeichef Badenoch hat den Befehl 
ausgehen laſſen, daß die Vergünſti— 
gungen aufhören müſſen, welche bisher 

Stadtraths-Mitgliedern und einfluß— 

Dazu | 

reihen Bolititanten in den Polizei- 
Stationen eriwiejen worden find. Mit 
dem Inkrafttreten des Zipildienftge- 
feßes hört der Einfluß dieſer Leute 
auf, und damit Jchwindet auch bie 
KRüdficht, welche man ihnen bisher er- 
tiefen hat. Derjelbe Tagesbefehl des 
Rolizeichef3 meilt die Stationävorite- 
ber an, den profelfionellen Bürgen in 
Zufunft den Zutritt zu den Zellen-Ge- 
fängniffen zu verbieten. 

— 

Angeblid vorcingenommen. 

Vertreter der MWeitfeite und ber 
Nordfeite Straßenbahn-Gefellihaften 
verlangten heute von Richter Stein, 

* ö — — — — — e — — — nn nn nn —— — — 

| 

Deutjche Zeitung 
—füär— 

Anzeigen. 

7. Sahrgang. — Nr. 151 

Nächtliche Schießerei. 

Jofeph Szimfowsfi verwundet drei feiner | 
Sandsleute, 

Einer derjelben wird wahrfcheinlich fterben. 
| 

Joſeph Szimkowski, ein erit 19 
Sahre alter Pole, wohnhaft Nr. 98 
Eleaver Str., hat heute zu früherMor- 
genjtunde drei feiner Yandaleuie, mit 
denen er in Streit gerathen ivar, durch 
Revolverſchüſſe ſchwer vermundet. 
Einer der Verletzten kann nach An— 
ſicht der Aerzte unmöglich mit dem 
Leben davonkommen, und auch der: 
Zuftand der beiden anderen fol zu 
ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung ge— 
ben. Sobald die Schießerei zur Kennt- 
niß der Polizei gefommen wat, wur 
de auf den Mordbuben, der inzwifchen 
die Ylucht ergriffen hatte, Jagd ge= 
macht. Aber erjt nach mehrjtündigem 
Suden fand man ihn in einem Holz= 
hofe, nahe der Divifion Str.-Brüde, 
mofelbft er fich hinter einem Bretter- 
haufen verjtedt hielt. Szimtomwsti lie 
fih, ohne MWiderftand zu leiften, ver- 
haften und gab zu, die Schüffe ah- 
gefeuert zu haben, erflärte aber zu- 
gleich, daß er nur aus Nothiwehr von 
der Waffe Gebrauch gemacht habe. 

Die Opfer des Schiegboldes find: 
Sohn Ladomet, von Nr. 638 No 

ble Str., Schuß dur das Anie, die 
untere Kinnlade zerfchmettert; fand 
Aufnahme im St. Elifabeth-Hofpital. 

Grant Zander, ſchwer am rechten 
Knie beriwvundet, murde nach feiner 
Wohnung, Nr. 104 Eleaver Str., ges 
bradt; eine Amputation des verlegten 
—E wird für nothwendig gehal—⸗ 
en. 
Julius Ryozinski, Nr. 695 Dixon 

Str. wohnhaft, Schuß durch die rechte 
Lunge; mittelſt Ambulanzwagens nach 
dem St. Eliſabeth-Hoſpital ge— 
ſchafft; wird wahrſcheinlich ſterben. 
Der Streit, welcher dieSchießaffaire 

zur Folge hatte, war in Andrew Loch— 
misfis Schankwirthichaft, Nr. 106 
Cleaver Str., zwiſchen John Lacko— 
wetz und Joſeph Szimkowski wegen 
Bezahlung einer „Runde“ Bier zum 
Ausbruch gekommen. Da der Zuletzt— 
genannte trotz ſeiner Jugend als ein 
äußerſt rabiater Burſche bekannt iſt, 
ſo hielt Lackowetz es für das Beſte, 
das Lokal zu verlaſſen. Er ging bis an 
die Ecke voni Blackhawk und Cleaver 
Str. und traf hier mit Frank Lander 
und Julius Ryozinski zuſammen, die 
ſofort beſchloſſen, ihrem Freunde gegen 
ſeinen Gegner Beiſtand zu leiſten. Die 
Gelegenheit hierzu bot ſich ſchon nach 
Verlauf weniger Minuten, als Szim— 
kowski ſich der Stelle näherte, an der 
die drei MännerAufſtellung genommen 
hatten; Szimkowski hatte augenſchein— 
lich einen Angriff erwartet, denn er 
zog, ſobald die erſten beleidigenden 
Worte gefallen waren, unverzüglich 
ſeinen Revolver und eröffnete ein ſo 
wirkſames Schnellfeuer, daß ſeine 
Widerſacher, einer nach dem andern, 
ſchwer verwundet zu Boden ſanken. 

Eee —— 

Der Kaſik'ſche Mordprozeß. 

Ein neuer Mordprozeß hat heute 
vor Richter Neelyh ſeinen Anfang ge— 
nommen. Der Angeklagte iſt Joſeph 
Kaſit, welcher beſchuldigt wird, am 9. 
Februar d. J. einen gewiſſen Alexan— 
der Zidowskh erſchoſſen zu haben. Ue— 
ber die Vorgeſchichte des Mordes ſind 
die folgenden Einzelheiten bekannt ge— 
worden: Joſeph Kaſik war vor etwa 
12 Jahren aus ſeinem Heimathlande 
Ungarn nach Milwaukee übergeſiedelt, 
wofelbſt er es im Laufe der Zeit zu 
einem leidlichen Wohlſtande brachte. 
Er bewohnte ſein eigenes Haus und 
lebte mit ſeiner Familie glücklich und 
zufrieden. 
Im Jahre 1892 fam fein Land3- 

mann Zidowsky nach Milwaukee, der 
ſich ſofort an Kaſik anſchloß und 
ſchließlich ſogar als Koſtgänger in der 
Wohnung des Letzteren Aufnahme 
fand. Im Anfange ging Alles gut; die 
beiden Männer ſianden im beſten Ein— 
vernehmen mit einander, bis es ganz 
plötzlich zu einem Bruch des Freund— 
ſchaftsverhältniſſes kam, worauf Zi— 

— — — — ———e — — 
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daß alle vor ihın gegen ihre Korpora= | domwsiy das Haus verließ und nad 
tionen jchmebenden Schadenerjagfla= | Chicago ging. Beranlaffung zu dem 
gen bor einen anderen Richter. verlegt | Zerwürfnig gaben die zahlreichen Auf- 
werben möchten. Sie geben unter Eid | merffamfeiten, welche der Koftgänger 
an, daß Richter Stein ihrer Meinung | der Gattin feines Freundes erwieſen 
nach) gegen die genannten Gejellichaften | batte. 

Sn mehreren | boreingenoinmen jei. 
Fallen protejtirten die Anwälte ber 
Kläger gegen die Verlegung, und es 
wird zu einer Verhandlung über die 

. Zrage der Voreingenommenheit fom= 
men, 

Das Wetter. 

Bom Wetterburean auf dem Wuditoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jıllinois und die angrenzenden Etaaten in Yus- 
ſicht geſtellt: 

Illinois: Heute Abend ſchön und kühler; morgen 
ſchön bei anhaltend kühler Temperatur und nord: 
weſtlichen Winden. 
Für Indiana, Unter⸗ und Ober-Michigan wer⸗ 

den auf heute Aben⸗ Gewitterſchauer und ſinkende 
Temperatur angekündigt; motgen ſchön und kühler; 
lebhafte notdweſtliche Winde. 
Wisconfin, Miffouri, Iowa! Kanfas, Nebrasta, 

Diinnefsta, Nord» und Süd-Dekota: Heute Abend 
und morgen ım Allgemeinen jhönes Wetter und 
anbaliend füblere Temperatur, wit Ausnahme bon 
Nebzısta, Minneieta und den beiden Dafota3, imo 
es morgen‘ wahricheinlih Micter etwas Märnter 
werden wird. 

Colorado, Wyoming und Montana: Schönes und 

| 
| 
| | 

| 
l 

j 

Kaſik Telbft z30g bald darauf mit 
feiner Familie nad) Yoliet, verlor aber 
ſchon nach kurzer Zeit jeine Anftellung 
und ging dann allein nad) dem Diten. 
Bon dort au3 fandte er feiner Frau 
zu wiederholten Malen Geld. Al ei- 
ne? Tages eine Gelbfendung als un- 
beftellbar an ihn zurüdtam, jchöpfte 
er fofort Verdacht und machte fi auf 
den Weg nach oliet. Hier angelangt, 
fand er feine Befürchtungen in vollem 

| Maße beftätigt. rau Kafif war mit- 

gegangen. 

wärmeres Wetter heute Abend und morgen; jüds 
lihe Winde . | 
In der oberen. Seeregion werden währen» dir 

nähften 4 Stunden Gemitterihauer un) Iebhafre 

fammt ihren Kindern auf und davon 
Der beirogene Ehegatte | 

eilte dann fach Chicago und fand feine 
Gattin in dem Haufe Nr. 20 Yah 
Str. — in Gemeinfhhaft mit Aleran- 
der Zidowsky. Noch an demſelben Ta⸗ 
ge kam es zwiſchen den beiden ehemali⸗ 
gen Freunden zu einer erregten Aus- 
einanderfehung, in deren Verlauf Ka⸗ 
ſik ſeinen Nebenbuhler niederſchoß. 

— — der u ape, ee 
bei Geh | wurde auf ni 

Der heilige Dowie. 

Seine Anhänger greifen zu weltlichen 2 
teln. x“ 

Die Anklage gegen den Glauben 
boftor Domie, in deſſen neue 
„Hal“ die Jury fich geftern, wie @ 
anderer Stelle berichtet, nicht zu ei 
gen vermochte, wurde heute von Fri 
densrichter Duinn abermals zur BE 
handlung aufgerufen, megen 
drangs andererGeichäfte aber bis m& 
gen verjchoben. Polizeianmalt Mgz 
hal machte dem TFriedengrichter aM 
lih die Mittheilung, daß einige 3 
den geftrigen Gejchtivorenen, als } 
vom Wbendeflen zurüdiehrten, 1 
Freunden Dowies angefprochen F 
muthmaßlich zu Gunften deffelben 6 
einflußt worden ſeien. Der Rich 
verſprach, daß nächſtes Mal beſſer 
gegeben werden ſoll. = 

Sie lieben das Grüne. 

Bor Bundeskommiſſär Hump 
fand heute eine Verhandlung in & 
chen der fürzlih im Hotel Stirii 
verhafteten Bauernfänger ftatt. Die 
Leute, welche im Verdacht ftehen, Cru 
ne mit Grüngut, d. bh. angeblich 1a 
jhbend nacdgemahtemn Papierge 
befhwindet zu haben, wat 
bom Inſpektor Stuart feſt 
genommen worden. Gegen em 
bon den Perhafteten, Latprem 
Guinan, lagen feine Beweife bor, m 
er wurde deshalb freigegeben. ® 
andere Gefangene, Patriet Gorim, Tut 
te vergeblich eine Herabjegung Tem 
Bürgfhaft von $10,000 auf 55000 
erwirten. Diefer Gorin joll ibentift 
mit dem berüchtigten Einbrecher PaR 
Guerin fein, er bejtreitet da® aber. 9 gm 
fpektor Stuart hatte während der Bet 
handlung einen Wortmwechfel mit einen 
AZufchauer, melden er beihuldigk 
ebenfall3 zu der Schwinbelbande 7 
gehören. Er drohte dem Menſche 
daß er ihn verhaften würde, falls— 
bis morgen nicht die Stadt verlaffe 
Er würde morgen bier fein und folams 
ge e3 ihm pafle, gab „jener zur Ans 
wort, A 

Er liebte ſie alle Beide. 

Ein verflixter Schwerenöther ſchein 
George Schulg, von Nr. 7622 Walk 
lace Str,, zu fein, bod) könnte manfig 
feine Neigung für’3 „ewig Weiblichen 
noch gefallen laffen, wenn George bei 
„Brechen der Mädchenherzen“ nicht g 
tade zu ftürmifch zu Werte gegangı 
wäre. Der junge Mann jcheint fo Tu 
gesbewußt geweſen zu ſein 
Schweftern Florence und Maggie Sr 
ward zu ein und berfelben = 
die Cour ſchnitt, wobei er 
ichief anlief. Die jungen Damen Te 
Ben den aufdringlichen yreier einfak 
„einfpunnen“, und Richter Calbing 
beitrafte ihn heute Vormittag meger 
feiner tollen Liebesfchrullen um $ 
und Koften. Und die Moral von bei 
Geihicht? — Lieb zwei Mamfell 
einmal nicht! 

he 

“n 
» 

BE 
‚ Wird vieleicht zum Mörder, 

Zmwifchen Arthur MMahon un 
dem in Franes Wirthichaft, Nr. 01 
Lincoln Str., angeftellten Schanfwäre 
ter Thomas Moriarty fam es Heute 
Vormittag aus ganz geringfügiger Urs 
fache zu heftigem Kratehl, wobei bee 
Erjtgenannte durch einen Reboluerz 
Thuß tödtlich verlegt wurde. Mas 
hon wurde fchleunigit nad} dem Engie= 
wood Union-Hofpital- transporkiek, 
doch hegen die Aerzte nur geringeYorfe 
nung, ihn am Leben erhalten zu ton 
nen. — 

Der Schießbold befindet ſich m 
Händen der Polizei. 

Die Whistu · Truſt Wirren. 

Die Anwälte in dem Whigt 
Zruft = Rechtshandel find nad F 
bor auf’3 Eifrigfte mit den Vorarbii 
ten für den im Ausficht genommenk 
Berfauf des gefammten Truft-Eigk 
thums bejchäftigt. Eine Einigung 1 
jedoch troß aller Bemühungen na 
nicht erzielt worden. Wie nerlaiiet 
mollen-die Anwälte heute Abend ben 
Richter Shomwalter ihre Aufwartum 
maden ımd um den Erlaß eine Bet 
kaufsbefehls nachſuchen 

Sefet die Sountagsdeilage der 

"Kurz und Rem. x Eu 

* Präjident Healy vom ty 
rath empfing heute zu feiner Gen 
thuung faft alle eingeforderten En 
laſſungsgeſuche. —— J — 

* Die Verwaltung der Wei— 
Parts einigte fich geftern mit bb 
Drainage-Kommiffion unter jehr 
ftigen Bedingungen über bie 
tung des South Weit Boulenc 
den Abwafferfanal. Die Drainag 
Kommiffion wird den noch umfertig 
Boulevard auffüllen und den Ra 
an ben beiden Stellen, wo bei elbe d 
Boulevard freuzt, mit [hönen Brik 
überjpannen. 4 

* Die ſchwediſchen Schne 
mann Guſtafſon und Adolph Ben 
welche einander am Sa um 
BVerkftätte an Milton Ave. in bug 
nicht handwerfämäßiger Weiſe 
Sceeren und Bügeleifen ber 

tten, ftanden heute bieferhe 
Boltgeig ht an der Oft Ehica 

BR 

‘ ie) 
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Beiegraphirche Nolisen. 
Suland. 

nen der letzten drei Wochen 
n Francisco ein Dutzend 

& Branbitiftung verurfachte Feus 
tünfte entvedt worden. ' 
_ Der Slinoifer Gouverneur Alt- 
—* die von der Legislatur ange⸗ 
ene Injurienvorlage („Libel 

geitern unterzeichnet. 
= Die bemotratifhe Staatsfon- 
tion bon Ohio foll am 20. und 21. 
auf in Springfield, D,., abgehal- 

| } werben. 
— Das Bankhaus ©. Haymood & 
Eon in Clinton, Ya., machte mit 
2 Verbindlichkeiten Bante- 

4; Die Beltände werben auf $270,- 
"angegeben. 

—— Aus GEiferſucht erſchoß David 
& in Elmoob, inb., feine Gattin; 
Mn — auch ſein kleines Mädchen 
* doch dieſes wurde gerade noch 
zeitig gerettet. 

F— Zu Peach Springs, Col., foll ein 
Fumpen reinen Gilberd gefunden 
jeben fein, der eine halbe Tonne 
tat, und- beffen Werth auf etwa 
9.000 geihägt wird. Ein derartiger 
N ind ift noch nie in der Bergmerfäge- 

jichte des Weſtens vorgekommen. 
Im Alabama'er County Bald—⸗ 
hängten zwei Sheriffsgehilſen den 

arbigen Tom Parka auf, um ihn zu 
Bingen, einen angeblichen Raub zu 
eben. Barfs geitand nicht, und furz 

Gchdem man ihn mwieder abgefchnit- 
hatte, jtarb.er. 

— Bier Meilen von Aiken, ©. C., 
Haleifte geftern ein mit Gteinen be— 
Dener Güterzug auf ber Garolinaz, 
umberland Gap- & Chicago-Bahn. 

) drei Angeftellte wurden getödtet, und 
wei andere Perſonen ſchlimm ver— 
ht. Der Unfall war dadurch ver⸗ 

acht worden, daß das Geleiſe durch 
gen verſperrt worden war. 
In Colorado Springs, Col., 
urbe Blanche Cor, ein weiblicher Ka: 
itän der Heildarmee, zu 30 Tagen 
Kfängniß wegen Predigens auf ber 

‚phaße perurtheilt, Sie märe mit einer 
Belbitrafe dabongefommen, wollte 
ber diefelbe nicht zahlen und aud 
it geftatten, daß ihre Freunde fie 
i fie zahlten. 
Er Mieder ift ein amerifanifcher 

Beitungstorzefpondent, Frank R. 
dwarb, in Cuba bon den ©pa- 

ern eingeferfert worden, meil er in 
Musübung feines Berufes ein Inſur— 
mtenlager bejucht hatte. Die Spa- 

haben jeht befohlen, daß alle Zei- 

Imgalorrefpondenten unverzüglich die 
fel verlaffen. 

Zu Oklahoma City wurde die 
Alberprägungs-Konvention vonOkla— 
pma eröffnet. Der Kongreßmann 
dm. J. Bryan von Nebraska war auch 
fer einer ber Hauptrebner; er Friti- 

kie die Nationalliga republikaniſcher 
aba Icharf, weil fie auf ihrer jüng- 

enbention in Cleveland nicht 
kuth gehabt. habe, zur Gilber- 

age Stellung zu nehmen. 
Bi Unmeit des Arſenals von Augu— 
ja, Ga., erihoß der Gärtner Edward 
Reroman ben dort ftationirten Sol- 
oten Alfred Deurer. Lebterer hatte 
hit Nemmans Tochter Rofa ein Lie-. 
eöperhältniß gehabt, aber Streit mit 
he gelriegt, Darauf die ganze Nem- 
Ban’ihe Yamilie umzubringen und 
Er in Brand zu fteden ge= 

F— Der Gemitterfturm von geftern 
end berurfachte in mehreren Ger 
Anden bebeutenden Schaden. So z. B. 

Quinch Ill. wo er mit einem 
Birbelfturm Herbunden war, und vie- 

me entwurzelt, Senfterfcheiben zer= 
mettert, und Ielegraph-, Telephon= 
a Beleuhtunasdrähte ruinirt wur- 
n. In Pebria, Ill. wurde die deutſche 
—* ranerlirche vom Blitz getroffen 
Ind brannte nieder. Auch viele andere 
alle von Bligichlag werden aus SI: | 
moi3 und den Nachbarjtaaten gemel- 
jet, wobei auch Perfonen getödtet oder 
Frleht wurden. Zum heil hatte 
er Regen kine fehr mohlthätige Wir- 
* J da er eine lange Dürre been- 

| 

— 

Ausland. 

> Hy London wurde geftern eine 
jentige  Goldanleihe der Stadt 

Sicage im Betrage von 3 Millionen 
ars angeboten, und innerhalb we- 
pe war fie mehrfach über- 

ne 
— In Shanghai, China, find nä 

ere Mittheilungen über die Gemalts 
daten gegen die Amerifaner und an- 
ere Ausländer in Chang-Tu, der 
jauptitabt ‘der Provinz Szechuen, ein⸗ 
Hroffen. Danach hat der Vizefönig 

e elt die Eingeborenen angefeuert,da3 
fions- und fonftige Eigentbum zu 

hören, und ein chinefifcher Beamter 
erjuchte, dem Bifchof. Dunoud ben 

f dbzufchlagen. Der franzöfifche 
del Be in Befing bat ein Ultima- 
ran —* Bizelönig von Nangking 

worin er prompte Abſtellung 
er den Ausländern verübten 
aufamfeiten verlangt und mit dem 
X breiten des franzoͤſiſchen Flotten⸗ 
daders droht. 

En Ueber den Doppel-Selbftmorb 
5 Adootsten und Schauſpield chters 
Gere und feiner Gattin in Paris 
eb. noch mitgetheilt: Die Frau mar 
— Wiener Bankier Na⸗ 

verheirathei. Als ſie ſich 
ſcheiden lieh, mar 

m Anwalt, und fie heitathete 
,  2ehterer hatte inbeh auch 

: Berhältnib zu einer 
karten Frau, deren 
* Am zu bringen, baß 

um Betreiben ber 
Rtzogen werde. Carre 

—— 
deren aber rau € v bon 

re Sn. * a in 

X 

ae 

Carr; bie Frau aber.beveute ihre Hal- 
tung bitter ‚rief m. terbenden zu, caß 
fie ihm vergebe und ihn liebe, und er» 
Thoß fich ebenfalls. 
EEE EEE EEE 

Lokalbericht. 

Macht ſeine Srohung wahr. 

Der LCogirhaus⸗Beſitzer MePherſon beinahe 
erſtochen. 

Vor nunmehr drei Jahren wohnte 
Houſe“ bekannten Logirhaus Nr. 41 
Plymouth Place, ein Arbeiter, Namens 
Joſeph D. Woods. Dieſer machte ei⸗ 
nes guten Tages der ebendaſelbſt be— 
ſchäftigten Köchin Bridget O'Brien 
einen Heirathsantrag, wurde aber ab— 
gewieſen, da der Beſitzer des Lagir— 
hauſes, Wm. MePherſon mit Namen, 
das Mädchen vor dem rohen Patron 
gewarnt hatte, Woods verließ rache— 
ſchwörend ſein bisheriges Heim, und 
nichts mehr wurde von ihm gehört 
noch geſehen, bis er geſtern Nachmittag 
plötzlich mit gezücktem Dolchmeſſer auf 
den ruhig in ſeiner Office ſitzenden 
McePherſon eindrang. „Jetzt werde 
ich Dich endlich kaltmachen, elender 
Hund!“ ſchrie er dem zu Tode erſchreck— 
ten Hauseigenthümer entgegen, doch 
ermannte ſich MePherſon blitzſchnell 
und ergriff ſeinen Revolver, um ſich 
des Wütherichs zu erwehren, wobei er 
nr ak laut um Hilfe rief. Dies 
brachte den Sohn des Schwerbebroh- 
ten herbei und nun entfpann fich zmis 
Then biefem und MWoodg ein heikes 
Handgemenge, wobei der junge Mc- 
Pherſon eine klaffende Schnittwunde 
am Bein dawvontrug. Auch der hinzu— 
eilende Hausknecht George Wilker 
wurde von dem raſenden Kerl nicht 
unerheblich an der Hüfte verletzt, doch 
überwältigte man Woods ſchließlich 
und überlieferte ihn der Polizei. 

Die Verlegung Wilters foll ziem- 
lich bebenflicher Natur fein, 

Rod alüdlih abgelaufen. 

Der Schooner „Öranger“, melcher 
fih im Schlepptau des Bugfierdam- 
pfer8 „William Didinfon“ befand, 
rannte geftern Abend, furz vor 5 Uhr, 
mit folcher Gewalt gegen die Glarf 
Str.-Brüde, daß der Geitenmeg ber 
Brüde auf eine Diftanz von 20 Fuß 
aufaerifien und das Geländer demo: 
lirt wurde, während das Schiff feinen 
Klüverbaum, fowie einen Theil feiner 
Sprietfeael verlor. Auch der Trolleys 
Draht der Larrabee Str.-Linie wurde 
zerrifien, modurd der Verkehr falt 
eine halbe Stunde Jana pöllia in’s 
Stoden aerieth. Glüclicher Weife war 
die Brüde zur Zeit der Kollifion frei 
bon Wagen, und auch von den zahlrei- 
chen Baflanten ift Niemand zu Scha— 
den gelommen, obwohl die Aufregung 
eine ungeheure war. 

©&o meit bis jegt in Erfahrung ge- 
bradht werden fonnte, ift der Unfall 
augenfcheinli durch das zu fchnelle 
Fahren des Kleinen Schleppdampfers 
herbeigeführt worden. Derfjelbe war 
bereit3 nahe an die Brüde heranges 
fommen, al3 der Brüdenmärter das 
Zeichen aab, dak die Brüde zur Zeit 
nicht aufaedreht werden fünne, da fid) 
zu viele Perfonen auf derfelben be= 
fanden. Der Dampfer machte darauf 
hin eine rafche Rücdmwärt3-Bemwequng, 
um an die Lanafeite de Schooner3 
au fommen, aber diefer lief troßdem 
fo weit vorwärts, daß ein Zufammen- 
ftoß unvefmeidlich war. Noch im leh- 
ten Augenblide Tieß der Wärter bie 
Briide aufdrehen, und nur Diejem 
Umitande ift e3 au verdanfen, daß bie 
Mucht der Kollifion abgefhmächt und 
noch mweit fchlimmeres Unbeil verhütet 
wurde. 

Schulagent Chaſes Pech. 

Im Korridor des Rathhauſes kam 
geſtern dem ſtädtiſchen Schulagenten 
C. C. Chaſe ein Wechſel über $125,- 
000 abhanden, doch wurde die „Erſte 

| Rationalbant“, auf welche derChed ges 
zogen war, unverzüglich von dem Ver- 
luſt benadrichtigt und hierdurch bie 
Auszahlung des Betrages an unberus 
fene Hände prompt inbibirt. Ob 
Chafe das Opfer von Tafchendieben 
wurde, oder ob er den MWechjel einfach 
verlor, konnte noch nicht feitgeitellt 
werden. Er hatte fich furz zupor den 
Ched beim Schatmeifter Wolf aeholt, 
um mit dem Gelbe den ftädtifchenLehr- 
fräften ihr Monatsgehalt für Juni 
auszuzahlen. 

Setet die Sonntagsdeilage der Adeudpofl. 

* Ungefähr 1300 Zönlinge der jü- 
tifhen Handfertigfeitsfchule und bes 
jübifchen Waifenhaufes vergnügten 
fich geftern im Eolumbia-PBarf bei 
fröhlichem Sommerfeft. Das aus pro- 
minenten Y3raeliten zufammengefehte 
Arrangements-Komite hatte beiten 
für treffliche Unterhaltung der lieben 
Yugend Sorge getragen. 

das ich je gebrauchte. Ich war nie kräftig, litt 
Eee und hatte keinen Appe- 

Hood'’s Sarsaparilla 
ee guten Appetit gu. 
empfehle Hood's herzlich“ Frau 8 

ne | —— am Kopf 35* 

Fe den 26. Zunt 1895. 
Aus Dem Rathhaufe. 

Die Calumet & Blue Island Schenkung noch 
nicht geſichert. 

Proteft gegen das Hochbahn⸗Wegerecht an 
Sifth Avenue. 

Sonftige Dorgänge von Intereffe. 

Bon den 47 Stadtpätern, welche fich 
am Montag Abend bereit gezeigt ha= 
ben, der Galumet & Blue Islandbahn, 
reſp. der Illinois Steel Co. auf Koſten 
der Stadt ein — Geſchenk zu 
machen, haben nur die Wenigften®rün- 
be, refp. qute Außreden für ihre Groß: 
muth borzubringen. Zwei von ben 
Herren, Hambleton und Greenacre, be> 
baupten nachträglich, fie hätten unter 
einem falfchen Eindrud abgejtimmt, 
indem fie jich zur Zeit über die Trag- 
weite von Powers’ AUmendement hin- 
fichtkich der Uferrechte nicht Elar geme- 
fen feien. Danad) follte man anneh- 
men, daß dieje Beiden ein etwaiges 
Veto des Mayors unterftügen würden. 
Ein Dritter von den 47, Maurice D’- 
Connor aus der 17. Ward, fteht im 
Begriff, eine längere Reife nad Jr= 
land anzutreten. Die Leute von der 
Galumet & Blue Y3land Gefelichaft 
merben fich alfo, wenn fie jicher gehen 
mollen, jo oder fo noch der Unterftü- 
Bung einiger von den 20 Aldermen 
verjichern müffen, welche fie am Mon- 
tag gegen fich gehabt haben. Nachite- 
hend folgen die Namen diejer Zwanzig: 
Ballard, Marrenner, Judah, Hepburn, 
Engel, Carter, Watfon, Schermann, 
Mahony, Zamler, Hoyer, Maltby, Ma- 
nierre, Schlade, Butler, Noble, Mann, 
O'Neill, Mugler und Kahler. Schlechte 
Menjchen behaupten, daß unter diejen 
Braven ſich mehrere befinden, melche 
durchaus nicht abgeneigt mären, fh 
überzeugen zu lafjen, daß fie am Mon- 
tag nicht auf der richtigen Seite wa= 
ren. 

Mayor Swift fagte geitern, daß er 
jich bereit3 über die Ernennung bon 
drei weiteren Mitgliedern des Biblio- 
thefrathes jchlüffig gemorden jei, woll- 
te Diefelben aber nicht befannt geben. 
Herr Robert ©. MeCormid, den Herr 
Enrift Montag zum Nachfolger des 
berjtorbenen Bernhard Moos ernann- 
te, war unter Robert Lincoln Eefre- 
tär der Amerifanifchen Geſandtſchaft 
in Zondon. Er ftammt aus Birginien, 
ift aber feit vielen Jahren in Chicago 
anfällig und hat hier eine Tochter des 
Herrn Mebill von der „Iribune” ge= 
beirathet. 
Sn der morgigen Stadtrath3-Gi- 

Bung wird der Mayor vorausfichtlich 
auch neue Mitglieder für den Schul- 
rath ernennen, und zwar an Stelle der 
Herren U. ©. Trude, William 9. Bee- 
be, Thomas Cufad, James P. Mal- 
lette, Batrid 9. Duggan, Theodore J. 
Bluthardt und W. D. Preiton. Heute 
Abend hält der Schulrath die lehte Si- 
bung de3 Vermaltungsjahres ab. 

Gegen die Vergebung des Wegerechts 
i ion & z : an die Union Elevated Zoop Eo. wer | Jurnbereine, 

den die interejfirten Grundeigenthüs 
mer bon ber Fifth Ave, energijch Pro- 
teft einlegen. Die angebliche Einmil- 
ligung einer Majorität diefer Grund- 
eigenthümer zum Bau der Hochbahn- 
fchleife fol mit frummen Mitteln er- 
langt worden fein, und die Herren | 
Ihies J. Lefens, Wm. C. Seipp, Geo. 
S. Eddy, Eugene Pike und Wm. A. 
Pinkerton werden nöthigenfalls an die 
Gerichte gehen, um die vom Stadtrath 
angenommene Verordnung zu befäms= | 
fen. 
DBertreter der Terris Mheel Co. 

machten geftern eine Stlage gegen bie | 
Stadt Chicago anhängig, um Diele, 
gegen Zahlung einer entfprechenden 
Spezialjteuer, zur reigebung des Be- 
triebes der Riejenfchaufel an Wright: 
mood Ave, und Clarf Straße zu zwin- 
gen. Um den Betrieb der Schaufel zu 

ne — 

Was —* 

Die Sonntagsfperre für für die Barbierftuben 
iſt Geſetz. 

Diejenigen Leute, die bisher ge— 

et 

Die Befegung der Sriedensrichterftellen 
geregelt. 

Auch in der zweiten Sihung bes 
wöhnt geweſen jind, ihr Antlig am Richterfollegiums gelang e3 ber Mino- 
Sonntag von überflüfligem Yaar- 
wuchs befreien zu laffen, jtehen nun: 
mehr am Scheidemege. Sie fünnen | 
jih dem 

rität defjelben nicht, den jchon gefaßten 
Belhluß umzuftoßen, daß e8 mit ber 

ı Befegung der . Friedensrichterftellen, 
nöthigen Verſchönerungs⸗ | wie der Gouverneur diefelbe geregelt, 

Prozeß, falls fie dazu’ Zeit und Gele: | hat, bis zum Jahre 1897 fein Beiwen- 
genheit haben, entweder am Samitag 
unterziehen, oder fie können e3 ber=- 
fuchen, wie weit jie jelber mit dem 
Rafırmefier fommen, bi3 unter die 
Haut oder bis an die Gurgel. Die 
Händler mit Rafirzeug, Die Apothe- 
fer und die Dofioren befürworten das 
Rebtere und haben dafür mancherlei 
Gründe dorzubringen, von denen fie | 
aber den mwichtigjten, ihr fchnödes Ge: | 
Thäftsinterefle, nur tin engiten Vers | 
trautenfreife laut werben lajlen. 

Daß ein entjchievener Verjur) ge: 
macht werden mwird, die über \llinoi- 
fer Barbierjiuben aefeßlich verhängte 
Sonntagsfperre auh in Chicago 
durchzuführen, ift faum zu bezwei— 
feln. Zahlreiche Befiger von Barbier- 
ftuben und die Barbiergehilfen ha- 
ben fih die Baflirung des Gejetes zu 
piel Mühe often laffen, als daß fie 
nad erreihtem Zmed nicht Alles da— 
ran fegen jollten, darau3 nun au 
die Vortbeile zu ziehen, welche fie fich 
Dabon verfprochen haben. in vielen 
Barbiergeichäften fieht man denn aud 
fhon Plafate, welche bejagen, daß 
„Diefes Lokal, gemäß dem Gejeh, pom 
7. Suli 1895 an Sonntags geſchloſ— 
fen 5leibt“. Auf der anderen Seite 
Tagen ich die Eiaenthümer einer Men» 

| 

ge von Barbierftuben, in Sorderheit | 
die fogenannten „einfpännigen“, daß 
die Suppe in der Regel nicht fo heiß 
gegeffen wird, mie fie gefodht ift. Sie 
werden e3 darauf anfommen lajfen, 
und menn Uebertreter des Gejehes 
por Gefchmorenen prozeilirt zu ers 
den verlangen, fo dürfte ihre Schul- 
digfprechung in Chicago ebenfo fchiver 
zu erzielen fein, wie die von MWirthen, 
melche meaen Sabbathſchändung be— 
langt werben. 

Dab alle größeren Barbiergefchäfte 
fih dem Gejeße fügen merden, ilt 
mohl anzunehmen, und als Folge 
hiervon dürfte dag Miederauftreten 
de3 „Barbier3 unserer Väter“ zu 
erwarten Sein. Tremde, die am 
Sonntag Morgen na Chicago fom- 
men, werden fi) in ihrem Hotel rafi- 
ren laffen wollen, und e3 wird dann 
mohl dafür geſorgt werden, daß fun- 
dige Bartkünſtler ſie in ihren Zim— 
mern bedienen. 

Turuplätze in den Parks. 

Das Komite für Douglas-Park: | ; 
Angelegenheiten hat auf heute Abend 
in Hermann Hennigs Lofal, Nr. 1101 
MW. 12. Str., eine Verfammlung ein 
berufen, au der die Präfidenten ber 

Logen, Gefangverein: 
urd aller anderen DBereinigungen, 
welch fich für die Errichtung eines öf- 
fentlihen Iurnplages in dem bejag- 

| ten Park intereffiten, eingeladen find. 

| Di 

| ger werden anivefend fein. 

verhindern, ift befanntlich im Stadt= | 
rath eine Verordnung burchgedrüdt | ; 

| Vorgehens bedarf, damit bie Parkbe⸗ worden, welche derartige Unterneh— 
mungen für die Umgebung der öffent— 
lichen Parks verbietet. Die 
Wheel Co. will jetzt die Rechtsgiltigkeit 
der betreffenden Verordnung anfechten. 

Die Ausſicht, daß dem Waſſerman— 
gel auf der Weſtſeite nach vier oder 
fünf Jahren durch den Bau neuer 
Tunnels abgeholfen ſein wird, befrie— 
digt die unter dem jetzigen Nothſtand 
Leidenden nur in geringem Maße. Es 
wird auf die Dringlichkeit hingewieſen, 
die Waſſerzufuhr ſo bald wie möglich 
durch Aufſtellung neuer Pumpen zu 
erhöhen. Die gegenwärtigen Tunnels 
und Leitungsröhren können ganz gut 
per Tag 200 Millionen Gallonen Waſ⸗ 
ſer mehr faſſen, als zur Zeit gepumpt 
werden fann. Den unter 

t= | hörbe 
Terris | 

Ma mit | 
öftlichen Fabriken abgejchloffenen Kon= | 
traft für die Lieferung neuer Bumpen 
bat die gegenwärtige Berweltung aber 
befannt i& rüdgängig gemacht. 

Ein au& den Herren Sidney Eaft- 
man, €. D. Secberger und E. L. Lob— 
dell beitehendes Komite der Civic Fe— 
deration ift beauftragt worden, von | 
der Stabtvermaltung die Veröffentli- 
hung der Zablliiten für den Monat 
Sunt zu erzioingen. Diefe Pedanten 
möchten nämlich für bie Reformberfi- 
cherungen der Herren in der Stabt- 
halle auch etwas Gefchriebenes ala Be- 
leg haben. 

sefet die Sonutagsdeillage der Abeudpoft, 

Schwerer Gewitterregen. 

Geftern Abend Tehte plöglih ein 
beftiges Getvitter ein, welches ftunden- 
lang unter träftigem Plagregen ans 
dauerte. Der Blitz richtete derſchiedent⸗ 
lich Unheil an und feßte unter An- 
berem das Gebäude Nr. 2930 Bons 
field Ae., fowie die Gordonſche Woh- 
nung, Nr. 41 Monroe Str., in Brand, 
tod Maren bie Löfhmannfchaften je⸗ 
desmal prompt zur Stelle und dämpf⸗ 
ten die Flammen, ehe ſie größere Di— 

menſionen annehmen fonnten, 
Un der 12. Str.-Brüde rik der das 

Unmetter begleitende Wirbel um ein 
—— Stüd Eifen los, i der 8 

alte Harry Hoffmann * * 
än 

—E 

Sitzung wird ſehr intereſſant 
werden da die Vortheile der geplan— 
un, Azlagen nach allen Richtungen 
hin und von verſchiedenen Stand— 
punkten aus eingehend erläutert wer— 
den ſollen. Herr Gleaſon, der Su— 
perintendent des Douglas-Parks, 
wird über die Turnplatzanlagen er 
öffentlichen Gärten in England ſpre— 

chen; auch zahlreiche Vertreter ber 
deutfchen, enalifchen und böhmifchen 
Vreffe, ſowie viele einflußreiche Bür— 

Das Ko— 

mite hat alle nöthigen Vorarbeiten 
vollendet, der Gouverneur und die 
Mehrzahl der Park-Kommiſſäre ſind 
bereits von der Petition unterrichtet 

und ſind dem Piane günſtig geſtimmt, 
‘io dad es jetzt nur eines einheitlichen 

ſich mit Recht darauf ſtützen 
kann, daß dies ein allgemeines Volks⸗ 

verlangen und nicht das einer kleinen 
Vereinsverbindung iſt. 
Am Dienſtag, den 2. Juli, ſoll die 

Petition der Parkbehörde offiziell un— 
lerbreitet werden, und um Allen ge— 

recht zu werden, wird das Komite, 

welches dieſe Petition überreichen ſoll, 

in der auf heute Abend angeſetzten 

Verſammlung gewählt werden. 

® 

Erheblich verletzt. 

In dem Neubau Nr. 1816 N. Clart 
Str. fiel geſtern Nachmittag dem Ar⸗ 
beiter Auguſt Kus ein ſchwerer Zie⸗ 
gelſtein auf den Kopf. Die Aerzte im 
Alexianer-Hoſpital, wohin man den 
ohnmächtig Zuſammengebrochenen 

ſchaffte, konſtatirien ſpäterhin einen 
ſchlimmen Schädelbruch und erklär—⸗ 
ien, daß nur wenig Hoffnung vorhan— 
den ſei, Kus am Leben erhalten zu 
fönnen. 

Die Angehörigen des Berunglüdten 
wohnen in dem Haufe Nr. 93 High 
Straße. 

Deutſcher Preßklub. 

Am nächſten Freitag Abend, den 28. 
d. Mis., wird der Deutfche Preßklub 
bon Chicago i in Kretfcehmars Sommer: 
garten, an der R. Clarf Straße, nahe 
Germania Place, eine zmanglofe Zu> 
fammentunft feiner Mitglieder verans 
ftalten, um einige Stunden in heiterem 
Beifammenfein zu verleben. Auch die 
Angehörigen der Mitglieder und etwai- 
ge Freunde find herzlichft zur Theil⸗ 
nahme eingeladen. 

Epwortb League = Griurfion nad 
Chattanooga. 

Die Mon on:Route verfauft Erkurfions- 
Tidet? nah Chattansoge und zurüd u 
einfachen Breiie für die Rundfahrt an 
—* und 27. Juni bei Gelegenheit der Ep⸗ 
are für bie Rates Convention. Tidets find 15 

"ana Jo Kae gem, 
8 auf 
— ——— 

eqe 

oder um | 

den haben folle. 3 bleiben mithin 12 
alte Friebengrichter, für die feinelach- 
folger ernannt worden find, meitere 
zwei Jahre im Amt. Auch Philipp 
Knopf, der Countnfchreiber, hat ſich 
beruhigt und die Lifte der neuen Frie- 
densrichter zufammengeftellt wie folgt: 

Süd:-Tomn: George MW. Under: 
wood, Edward T. Glennon, John C. 

| Everett und Kohn K. Prindiville, ihre | 
eigenen Nachfolger; John Richarbion, | 
an Stelle von Randall 9. White; Wil: | 
liam I. Hall, an Stelle von David | 
%. Lyon; Jamed E. Martin, an Stelle | 
von George PB. Folter. 

Weit Tomn: Dlaf Severfon, 
Sarvis Blume, Mar Eberhardt, —* 

M. Doyle und James C. Dooley, ih 

Stelle von Charles W. Woodman; X. 
%. Sabath, an Stelle von Daniel 
Scully; Miles Kehoe, an -Stelle von 
Charles 3. White. 

Nord Tonn: E. E&. Hamburaber, 
Charles D. Hoglund, Walter. $. Gib- | 
bons3 und George Keriten, ihre eigenen 
Nachfolger; George U. Woods, an 
Stelle von Daniel 9. Wheeler. 

Hnde Part: U. DB. Lee, an Stelle 
von Alfred R. Porter; Gideon €. 
Clark, an Stelle von George 9. Har- 
lo; Michael 3; Quinn, fein eigener 
Nachfolger. 

| 
| 

| 

or +HUR 

806080858 - 
Hehrandt an jedem Wochenlag, bringt Ruhe am Sonnlag. ' 

Arder braudyt’s zu was Auderen. 
Bıum Grabjteinreinigen. 
2 Meſſer poliren. 
um Auffriſchen von Oeltuch. 

Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 

„Mirs. Suiders“ Ende. 

Mittelft einer fräftigen Dofiz Chlo- 
toform hat Wärter „Ey“ De Vry ger 
ftern noch dem Leiden der Königs-Ti— 
gerin im Lincoln Bark-Zoologifchen 

| Garten ein Ende bereitet. 
| Minuten fpäter, nachdem die fchwer an 
Zuberfulofis ertrantte Beitie den To: | ; 
destranf befommen, that fie ihren leß- 

ı ten Aihemzug, und „Mrs. Sniber“ 
| wird fortan, hübſch ausgeſtopft, 
Thierſammlung in der „Academie ber | 

zigenen Nachfolger; E. 3. Chott, = | MWiffenichaften“ zieren. 

ı töbtliche Gift eingab, nahm Ihierarzt | 

Late: Henry X. Schulte, an Stelle | 
pon Peter Caldpmell; Edwin J. Rhoa— 
des, an Stelle von George W. Hota= 
ling; Kohn Figgerald, an Stelle von 
% M. Moore. 

Late View: Kohn U. Mahoney, fein 
eigener Nachfolger; Henry Bonnefot, 
an Stelle von Henry 3. Sampfon; 
Niles E. Olfon, an Stelle von C. J. 
Whitney. 

Jefferſon: W. H. Wallis, an Stelle 
von J. J. Huiſtis; Oscar F. Gear 
und Waldemar Bauer, ihre eigenen 
Nachfolger; William N. Nulien, an 
Stelle von Frederik W. Rogers; Fred 
E. Eldred, an Stelle von Herbert L. 
Southworth. 

Calumet: James W. Beach und 
John W. Clark, ihre eigenen Nachfol— 
er. 
Richter Tuthill verweigerte geſtern 

den Einhaltsbefehl, um welchen Kadi 
Porter nachgeſucht hatte, in der Hoff— 
nung, ſich dadurch länger im Amte er— 
halten zu können. Der Richter ent— 
ſchied, daß Porter keinen Rechtsboden 
unter den Füßen habe. 

— 

Ehret die Frauen ꝛe. 

Den Amerikanern wird bekanntlich 
nachgerühmt, daß ſie die Frauen mit 
faft „heiliger Scheu“ behandeln, und 
diefer nationalen Tugend feheint fich 
fogar das großjtädtifche — Strolchen= 
thum zu befleißigen. MWenigftens Deus 
tet ein Heines Abenteuer darauf bin, 
welches Fıl. Lillie Anderfon, von Nr. 
3742 Wood Str., geftern Abend zu be- 
Tiehen hatte, als jte in Begleitung eis 
nes Heren Hench Arthur die Aihland 
Ane. entlang ging. Unweit ber 34. 
Straße jprangen nämlich plößlich 
zwei Megelagerer aus dem Duntfel ei- 
nes Seitengäßchens auf dag Paar zu 
und verlangten in nicht mißzunerite- 
bendem Zone die Herausgabe aller 
Merthfachen, wobei fie dem Herrn Ar- 
thur mit einem NRebolver den Angit= 
fchmweiß auf die Stirne herborzauber- 
ten. Frl. Anderfon fchrie, zu Tode er=- 
fchredt, laut um Hilfe, worauf ihr 
einer der Banditen die Iroitmorte zu= 
flüfterte: „Aengftigen Sie fich feines- 
mwead, gnädiges Fräulein. Wir neh- 
men nur von Herren Geld an.“ Die 
Gauner hielten Wort, erfeichterten Ar- 
thur um $8 und feine goldene Uhr und 
ſchlugen ſich dann ſchleunigſt ſeitwärts 
in die Büſche. 

Die Stock Yards-Polizei fahndet 
jetzt auf das höfliche Geſindel. 

* Das 21. Feſt der Alten Anſiedler 
wird am Montage, den 5. Auguſt, in 
Ogdens Grovbe abgehalten werden. 

— — ——— —— 

Heiße 
Sommertage. ® 

I 

Während ber heißen Eom- 
mertage follte man fi ſtets 
daver hüten, jein Blut zu über- 

I bisen, da man fonft leicht ei- 
nem Sonnenftidde ausgelegt ift, 
man batte lich deswegen fo fübt 
mie möglich und vermeide alle 
Gemüthsbewegung. 

Dr. August Koenig’s 

ie Pe #3 9 

die 

Ehe man übrigens der Tigerin das 

Berger nochmals eine genaue Unterfus 
hung ihres Krantheitszuftandes vor, 
mobei fich ergab, daß die Patientin 
nicht mehr zu retten war. 
ea man mit der Beftie furzen Bros 
ze 

Die Münduug eines Piftols 
erfeßt oft die überzeugendite 

eine Unzabl von Menſchen 

artiger tödtlicher Argumen 

Symptome herannahender Krankheit und die Roth— 
wendigleit Des Gebrauchs von Vorſichts maßregeln 
aufmerljam zu machen. Die bifte 

maßregeln ift die Zuflr dem aus 
PBilangenftoffen zwjanınıen Hoite ® 
bitters. Gs überwindet talaria, 9 m aria 
Nierene und Blaienleiden, _mang 
ung, Unregeimähigke it des Stublgangs 
und bewa abrt den Nörper vor v 
Folgen, ine Beitandtheil: 
— u der leb n t ı 

fi Den den ihäplicen Gigmibalten 
ganz oder balbsmineraliihen Mirture 
ſchwächliche tränkliche oder von Kranti 
ſende Verſonen und für Leute in vorge 
bensalter ift e8 von beionders wohlthuent 
tung > und jellte ven ibmen Fonfeguent un 
matiſch denommen werden. ar Dem Jude 
genommen befördert es * — n, ftärt end» 
Sclıf, vor M table iten johärft e3 den Anpstit wx 8 
erleichtert die Verdauung. Die tüchtigſten Ue rzte 
— in feiner Empfehlung überein. 

— 0- — — 

gefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 

Beredſamkeit. Es gibt 

bei denen es oft Ders 

te bedarf, um ſie auf die 

den Kurden 

ti liohtät 
deren dv tDerbii chen 

find % rohe 

Todesfälle. 
Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 

Shen, fiber deren Tod dem Gejur udhei itsamte zwiſchen 
deſtern und deute Meldung zuging: 

Ediw. Nierlorb, 30 Dearborn 
3 6. W. von Allardt, 5 3. 
Mathilda Richardſon, 409, EN 

Stri, 6 J. 53 M. 

Place, K J. 

Bau⸗—Griaubnißſcheine 
wurden geftern ausgeftellt wie Fred Nels 
fon, 2:föd. und Batement Brig Flats, 6408 Green 
Str., 22,00. E. Anmon, 3sitöd. und Majentent 
Brid Anbau binten ndu Baſement Andau, 
Michigan Ape., 2,00. John MeRernan, Z-töd. und 
S jement Brid lats, 5310 Indiana Yr de, g I. 
Frauk Knowak, Zeftöd. und Veſement Bric lat, 
4942 Deardorn Str., 810,W0. GE. A. Londeltu:, +4 
Z⸗ ſtok. und Baſement Brick Flat —— 
Grernwood pe, $2 4,000. 2. ‚ F3:itöd. 
Brid-Anbau, O1 Walkr Str., $2,WO. 3. 9. Rors 
ton, 3sftöd. und 8; Vrid Store und Flats 
95 ©. blend Ane., 7,000.  XZarien Vraibers. 
3sttöd,. und Bureihent Brid iflats, 150 .R. Way 
Etr, RW. Gridion Brothers, I:töt.. und Ba: 
Yrment Brid Flatd, 195-198 Ddgood Str., 36 mn. 
Adolbb Flutler— 

Sal N 

folgt: 

!anlima Str on. 
a * F 

I. ahır 
Feder: 

fice, 

tz, 1996—19 * 
ape, 2sitöd. Wohubaus, 

tr, 2,000, 

5. leitöd. Franıe Gottages 
3 1a und 1384 Mont icello Abe 

xd. Bankes, 3⸗ſtöck. und Baſcment Brick Flat 
%, Superior Str., 84,000. 8 5 Warr, 

und Bajsınent Krid Flats, 615 Bart Ave,, 

al a er 

Der Grundeigenthbumsmarft. 

rar X* 

36 

Die folgenden Grundeigentdums-Uedertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden aumt⸗ 
lich eingetragen: 

Monrose Str., 75 Fuß öftl. von Syantkise pe., 
d._Fergujon an W. 3. Yeiter, 8 

Yullertom Ave, 100 Fu weit. * R. 
3. Birtinſtle an J. Standiford, $1,000. 

Dasjelbe Grundftüd, I. Standiford an U. Bir— 
tinftle, 1,00. 
Grand Yve., 93 

gil en 4 R. il, 
Yale Str., 

N. B. Brown 
Goled pe, Südmeit: Ede 17. Str., 3. 

nteljon an 77. Ste. ®. E. Churd 3,0. 
Halfted. Str, 125 Fuß mörbl. von 16. Str., ©. 

N. WeGtenapan au DB. R. Eoofey, 310,000. 
Weffon Str, 1 Fuß nördl, von Ghicage Ave 

N. Berterion an OD. G. Anderfon, 32,500. 
FR Blace, 71 Zub jüdl. von Chicago, Rod 

siand und Racific Railway, &. 2. Baaie an P. 
Fe —— *31.300 

Cornelia Str., 76 Fuß meitl. von 49. Une, ©. 
BD. Craig an M .D. Dirge, 82,000, 

uß weitl. von 3. 41, Ave., X. 

Maſter in 

70. Qve., 

Fuß öltl. 
$2,( KW. 

18 5Fub öftl. von Eentral Bart An. 
on W. 2. Brown, $2,500. 

GE. De» 

von Fiſche r Ave. 

Monroe Str., 2 7 
3. Riley an U. €. GHapman, $1,205 
Wpipple Str., Südweitstde 4:3 ‚Str., 

Chancery an M. Goodman, $1,500. 
Turner Ave, 125 Fuh jüd. von W. 19. Str, 

€. O' Donnell an M. GC. Byene, $1,000. 
Winnemae Wpe., 75 Fuß öitl. won N. 52. Ube., 

Matter in Ghancery an W. Yan Ehwid, S1,6. 
Demwey Blace, 375 Fur Öftl. non Hafited Str., 

W.Cchocuinger en N. GE. Stawrt, 3,300, 
Gowurerciof Ave, 55 Fu jüdl. von 8. Str., 

S. DOftomili an %. Deasger, 8, 912 
Gebäutichleiten 6106 Aberdeen Str, M. S. Bird 

an ®. X. . 8,500. 
Union pe. En Fuß von 43. Str, 3 

Neily an E. "Reilt 
ia Vlace, 15 H Fuß weil. von Laffin EStr., 

8. Woore = u Kt unbhruizer, $1,500. 
Harrifon Str., 35_Wub öftl. von -K:dyie Ape,, 

Une., 

ſüdl. 
‚tr. 

". Richards an m. G. Surley, 4,800 
Don Buren Str, 40 Fu öftl. von & 42. 

E. Bater an F. S. Torrell, 34,400. 
Balnut Str., 196 Fu wirt. won Francisco Une., 

3. 2. MMann on M. 5. Martin, 33.000. 
Barf Upe., 125 Fuk öftl. von ©. 44 Ane., F. ©. 

Tprreli am 3. ©. Baker, $1,000. 
Bart Ave, 8 Bub Öfl. von &. 43 Couct, Der: 

jelde an €. Vater, $1,100. 
Rhine Str., 212 Fuk will, vom Oakley Ane., O. 

Kuudoin an J. N Ger, $1,50. 
9. Str., 45 Fub öitl, von Woodfaten Me, W. 

8. Jacob an D. M. Hills, 9,75 
vou Stonn Is land 

F. Ruchle 1,0%. 
76. Blace, 21 Bus weitl. 

Ave, F. Langoib an W. 
Reoria Str, 19 Fuß jüdf, von Garfield Boule⸗ 

vard, 3. 4. Swnnjon an 3. 9. Zeit, IL00. 
PBiibon Ste, 275 Fuß füdl. non 53. Eier, €. 

Gannavın an 2%. Hughes, 32,500. 
Dafenmwald Ave., 327 uk mordisel. von #5. 

Str., 5. Duhe an 9. Rihardion, un 
Prairie Upe., 20 Fubk nörbl von 41. Str., M. 

H. Bogert an U. Burst, 46,50. 
W. 15. Str, MO Fuß öftl.. von Jeiferſon Str., 

A. Reme an 9. Gras, 81,800 
Semimary Wpe., 25 Fu wörbl. dor School Err., 

9. I. Anderion am R. Berterjon, $4,400. 
Elpridar Str, 75 Kup firmeftl. won Drofe 
, 8. Sclus aw R. 3. Rosyall, 31,000. Wera 

Aye., 8 Tub Tübl. von LeMlopue ne, €. T. 
Brown au EC. Stanten, $1,100. 

56 ‚Str, 105 Fuß öftl. von Monroe ps, €. 
Zanlor an 9. E. ZTapter, 12,000. 

Cleaner Str, Nordeitz ae Bradiep Str., R. 

Y5 Fuß fünf. won Wellington 
Brand an 3. Drabansfi 
Gampbeil Ape., 

Str., Weber au G. ©. Lutens, 81.200. 
. Gore nce Wpe., 14 Pub fünt. won 72 

Etr., &. ©. Gemp au E. Ehamel, 38,0. 

Dasielte Geundftüd, E. Shamek an 9. * Sun⸗ 

0. 

100 Fuk fübl dom 115. Str, 9. 
So derberg an "x ſKina. 

Greobeiand Ade Is Fuß fjüböftt von A. Str, 

Michigan Ave., „6 Fuk nördt. von 63, Str, M. 
Briags an ®W. ©. Banderwater, 36,187 

derielde an denielben, $10.000. 

Rarnell Avr., 275 uk fübE_von 30. Etr.. WB 

E. Yurgek an 9. F. Opiatt, 83.000. 
Gebäufichteiten Wr. „on K Mapiemood Mbe., ©. 
8. Anderion an SF. Tomi, 80.600. 

uk weil. now Gvaufton Wue., 
1.380, 

Wallace, & &13 000. 
a6 Fu FübE « — an don @. Str. 

Kaum fünf ı 

Daraufhin | 

dieſer Vorſichts- 

gi 

J uͤrt Str. 
‚ „Fir | Spezial-Cars der eleftrifchen Bayı; 

„aehöd und a Brick Reſi⸗ 

| 

| 
u 

| 

| 

um Answajchen von „Siufs.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bun Scheuern von Badewannen, 
Zum Ktejjelichenern. 
Zur Beſeitigung des Roſt's. 

—* Auffriſchen des ODelanſtrichs. 

—— —— 

Sommerfeſt der Chieago Turn⸗ 
Gemeinde. 

Der Damen-Verein und der Turn— 
rath der Chicago Turngemeinde ver⸗ 
canſtalten am Samſtag, den 29. Juni 

für die Zöglinge der Turnſchule einen 
Ausflug, an dem theilzunehmen di: 
Mitglieder und die Eltern der Yög- 

| finge, jowie deren fonftige Famil ien- 
| angehörige freundlichit eingeladen 
find. E35 foll ein frohes Sommerjeit 

ı im Freien werben. Der üufßerft gün: 
jtig gelegene ?yeitplaß befindet fh an 
der Kreuguna bon Evaniton und 
Homann Ape. und wird mittelit der 

| Evanfton eleftrifhen Straßenbahn in 
| zwanziq Minuten erreicht. Was etwa 
die Natur verſäumt hat, um dieſes 
edle Fleckchen Erde in unſerer Nähe zu 
einem idealen Sommerfeſtplatze zu 
machen, das wird das Komite mit 
Sorafalt undFleiß nachholen, um den 
Theilnehmern, At und ung, einen ge- 

ı nußreichen Feſttag im Freien zu 
fihern. Diefes Familienfejt wird den 
Charakter eines Bastet-Pilnits tra- 
gen. Die füdlih von Eugenie Str. 
mohnenden Theilnehmer verfammeln 

| fich in der neuen Turnhalle an Wels 
| Str., von mo fie um halb 9 Uhr Mor: 

mu . 2 

Berdau- | aens unter Vorantritt de3 Trommler: 
| Korps abmarfchiren. Um 9 Uhr er- 
| folgt die Abfahrt von der Ede der 

und Diperfen Ane. per 

“ außerdem fahren Wagen während bez 
ganzen Taaes. 

Ehüler von Pryanı & Statton? Bufined Cole 
315 — Ade., erhalten gute Stellungen. * 

—— — — 

Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Pizenſen wurden geſtern in 

der — des County⸗Clerts ausgeſtellt: 

J. Bogner, Agnes Herz, 31, 4. 
art Yau, Laura Hahn, 21, 21. 
Charle s Gibſon, Neuie Grant. 23, 20. 
Freder ich Vouno, Chriſtine Boag, geſetzl. Alter. 
Raymond Palmer, Eva Bohne, gejesl, Witer, 23. 
George Heintz, Minnie Rinn, R, B. 
Peter Granſon, Ihereie Strang, &, 40. 
John MeQuillen, Tillie Goes, gelegt. Alter, 
Charles Wood, Maude Sonn, 2, 
Samuel Seaborn, Minnie Dakey, F 23. 
Cha: les Wilien, Jenn ie Smit hd, 9, 2. 
Fred Wilion Maria Andrews, 40 ‚26. 
Carl Appell, "Hulda Jobnjon, 25, 9. 
Dear Smith, Yifian Ban Dyke, 42%, 40. 
Waibias Be inberger, Unna Dernes, %, 2. 
Joſeph Annie Oakes 2° ,8. 
Varned Newman, Martha Schroeder, 24, M. 
Koured Eafiter, Augufte Winter, 7, M. 
Viliam Doran, Rora Malouey, 2, 0. 
Arthur Boyer, Sophie Map, 21 a. 
d. Woodbridge, 9. Adams, 28, 95, 
William Kelleber, Alice NXonergan, 29, 23. 
Graham Risdit, Maude Kirkpatrid, 24, 20. 
James Grump, Iane Brediger, 30 ‚26. 
Vihacl Lıpidi, Siate Sumwida, 3, 21. 
Sojepb Haro:y, Margaretd Duggen, 21, 21. 
William Word, Matbilda Provoit, 23, 20. 
Xewi $ Bıder, Lydia —* 2. 4. ’ 
Vaul Sqchneider, Caroline Yamoraur, 37, 8. 
John Woli, Thereſa Decker, >, 
Charles Denderjou, Maͤrgareth Zanler, 2, 18 
Birere Kruup, izabetb Shmik, 2, W, 
Sobann Tuszpn sti Iofefine Eelensta, 9, DR. 
R Mibhliag, R. Marfton, 4, 2. 
— Drant, Marv Walt, 21, 19. 
5. Neff Henley, Cora Rern, 25, 20. 
Carl Wille, BE Bro ſinke. 32, 8. 
Frank Philander, Sema Seterſon, geſetzl. Alter. 
Arthur Bubler, Minnie Scomwn, 21, 19. 
yamıs Dalton, Ann Mabonen, 31, aefegt. Alter. 
Glarence Winfton, Ga Levoy, 3, 24. 
Sohn Detroper, JIenwie Rollo, 2, 2%. 
Thomas Evans, Delia MeRamara, 21, 19. 
Alfred Anderſon. Ida Johnſon, 3 3. N 
Pbilip Schmeider, Ana Fabliſch, * 36. 
George Roth, Thereſa Powell, B. 2. 
W. Irvino Os borne, Auna Green, geſetzl. Alter. 
Jebn Sonir, Carrie Milletr, WB. 8. 

artin darfon Ada Xobnion, 2 
Nidrard Thompfen, Nonte Yant, 2, 18. 
Burt Yohufon, Iennie Stannard, 24, 23. 
Frant "Dobertv, Gecilie Hoban, gejegl. Wlter. 
Thomas Chriitte, Veriba Dultte, Er a. 
Wilfeed Riddke, Katie S 
Nacob Stegmaper, We 
Aldert Goot, Sadie Danlad, 
Rels Segenberg, Charlotte Bod, 
Nobert Kraemer, 
Timothy MeCart 
James Irous, 
Darıy Koeune, Maggie Kelly, 
Robert Mattbw:3, Yaura Collins, 
D. O'Hara, Sadie Lyons, 
vatric Serton, Annie Hickey 2. 
Mobert Prand, Ella Gibion, 29, 26. 

Willtam Barrom, Marie Gleaſon, 
Kofef Hartman, Ligette Ssemmer, 31 
Bike Anton, Fannie Sooboda, 6 ‚A. 
James Me Brine, Ligzie Klanf, 2, 
germann Klindumann, Glara Hadsrbruch, 24, 
Henrn Sniger, Nellie Eggert, 36, 2. 
Oliver Williamfon, Nina Bolt, 24, 21, 
vatrid Hurjen, Yulia Sullivan, geichl. 
Simon Foote, Mary Sutton, 41, 

», 

Minnie Blohn, 38, 
hy, Hannah u 

Maud * 

19. 
29, 8 

Alter. 
gel. Wlter, 

PAR 

gef F 
3, 

25, 32. 

9. 

* 

Cheidungsflagen 

wurden eingereiht von Anka F. D. gegen Hof 
Hartiwid, wegen Verlaffens; Robert gegen Jemina 
M:Cormid, wegen Iruntii t; Fuer W. gegen 
Grace Anmoc, wegen Trunſſucht; Ida J. gegen 

| George 9. Bob, men graufamer Behandlung; 
Ka3. U. gegen Marn Y. Pocon, wegen Berlaflens; 
Louiſe 2. gegen Wiliam B. FKuomwiton, iperen 
Kriminalverbreden: Gatbarina gegen Sharles Olſch⸗ 
ner, wegen graujamer Vebandlung und Trunkſucht; 
Emilie DO. gecen Chad. F. Behm, wegen grau—⸗ 
ſamer Behandlung. 

Martitbericht. 

Chieago, den 35. uni 1898. 

Breite gelten ner Me dem Großdandek 

Gemüfe 
Lebt, 81.00-81.50 ver Korb. 
Epargel, 50-60 per ER 
Sell Me—456 ver Dutzen 
Etat bi ehe er, —— ver "Rite zu 4 DeB 
Kartoffeln, 82.02.85 per Faß. 
Zwiebeln ©. Wo ber Tab. 
Meipe Rüden, Bc der Buibel. 
Mobrrüden, Tie-M per Fak 
Gurten, 81.50-82.25 ver Faß. 
Grbjen, grüne, $1.00-$1.25 per 1} Buribel. 
Tomatoes, 40-60 ver Riite zu 4 be 
Radicihen, B—Tic Der Bude. i 

Lebeudeswefifgel 
Hühner, Ic der PBiund. 
Sturbübner, 6—Be ver Diund. ! 
Enten, 8&-—9c per Fu 
Gänt, RI-H.W Her Duhend. 

Rüiie * 

Butternuts. QeGe der Buikel. 
Sidorn. 88.75-22.00 ver Bulbel. 
Boknüfe 9.5—-91.50 per Buldel 

Butter . 

Beite Rahmbutter, ITc per Pfund. . 
Shwmalz. 

Schmalz, 68ie. 
Gier. 

Frifde Eier, 11-11fe per Den T. 
Grübte 

Fe WUepkel, 1.75 5 Ber 
Atronen. 5C-EW per 
Vanaueın, GOc—$1.25 per Bund. 
*pfetinen, $1.00-33.00 per i Kike. 
Kirchen, faure, $1.00-$1.75 per ein· 

2: Pins) + 
Graberren, 60c-$1.25 per Kifte zu 16 Bimt 

Sommer-Metryenm. 

Re. 3, TH-INe Rx. Tlke 

Winter- Welgen i 
Kr. 2 ei Bi 
* 4, rat, Ge. 

Kr. 2, gelb, 348; Rr. 3, Sie 

Rogoen. 
Re. & Elke. 

Gerhe 

Re. 2, reth, TH— 

Mai 

Safer 

4 
F — 

vn 



Abendpoſt. 
Erighint täglich, ansgenonnen Sonntags 

Herausgehet: THE ABENDPOST COMPANY. 

„Abendpoft*-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Ziwifchen Wiontoe und Adams &. 

CHICAGO. 
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mreid jede RUMMEr ..un uunasnunnennens SL. 

Mreid der Sonntagdbeilage 

Hurc unfere Träger frei in’ Hans geliefert 
währt —— 

im Voraus be in ben Ber. 
en, porkofeet en ......:83.00 

igrtih nach dem Auslande, portöfrei.........85.00 

Einig in der Lumperei. 

A113 beftes Mittel, die Einigkeit un- 

ter den republifanifchen Gefege- 

bungs-Mitgliedern tmiederherauftellen, 
ift ein Schmußbomben-Kampf gegen 
den Gouverneur Altgeld vorgefchlagen 

morben, Zeßterer fol nicht ungeftraft 

"der Welt verkündet haben dürfen, dat 

pie Republifaner anderthalb Millio- 

ren mehr bemilligt haben, als fie an 
Stern auszufchreiben mwagten, und 
dal fie ale begonnenen Reformen 

tigteit diefer Behauptungen läßt ſich 
allerdings nicht beftreiten, aber dafür 
werben bie republitanifchen Führer zu 
beweifen verfuchen, daß Altgelb von 
dem ehemaligen Staat3-Schagmetiter 
Ramfay fomohl, wie von verfchiedenen 
Bankinhabern, die gleichzeitig Staatd- 
fonds verwalteten, gegen Sicherheit 
Geld geborgt hat oder borgen mollte. 
Außerdem follen auch anderen bemo= 
fratiihen Staatsbeamten ähnliche 

ißbräuche nachgewieſen werben. 
Zu dieſer „Politik“ entſchloß ſich 

die republikaniſche Mehrheit, nachdem 
ihr der Führer Berry mit bewegli— 
chen Worten vorgeſtellt hatte, daß es 
diel „republikaniſcher“ ſei, den Feind 
anzugreifen, als die Korruption der 
eigenen Führer anzuklagen. Statt alſo 
die zahlreichen öffentlichen Uebelſtände 
bzuſtellen, die der Gouverneur wie— 
Bon aufgedect hat, wird die Legis- 
Jatur Unterfuhungsausfhüffe einfe- 
ben und möglichft viel „Rampagnema= 
terial” fammeln. Die Führer und Ihr 
Gefolge werben den Heine’fchen Vers 
bewahrheiten: „Doh als mir im 

Dr— uns fanden, da verftanden mir 
uns gleich.” BR N: 

Ueber die „Unregelmäßigfeiten”, 

welche fi Altgeld angeblich hat zu= 

fchulden fommen Iaffen, berichtete bie 

tepublifanifche Preife Jchon por min- 

beiten vier Monaten. Wenn alfo die 
tepublifanifchen Führer glauben, daß | 

thatfächlich feine 

mtsgewalten im rein perfönlichen 
Snteteffe gemißbraucht hat, fo ift 

fchlechterdings nicht einzufehen, mas 
rum fie die „Unterfuhhung” nicht mäh- 

rend ber regelmäßigen Taqung einlei- 
teten. Daß fie diefe Schmubaefchichte 

art jest aufrühren wollen, um einer- 
den Gouverneur zu beftrafen und 
rerfeits einen Bruch in der Par 

der Gouverneur 

berhinbern, ift, gelinde gelagt, | 
Anterſchätzung des Publikums.“ 

Sur fo dumm werden die Bürger von 
Illinois nicht gehalten werden wollen. 
Die Legislatur kann ja nicht ge— 
zwungen werden, ihre Pflicht zu thun, 
aber fie fol fich nur nicht einbilben, 
daß fie die grobliche Vernadhläffigung 
ihrer Pflichten durch einen Scheinan- 
griff auf die Erefutive verbeden kann. 

Auf alle Fälle fteht es Schon jeßt 
feit, daß die auferordentliche 

nützen, ſich 
verſchaffen. 
Dieſer Einwand iſt wahrſcheinlich 
ſtichhaltig. Alerdings würden nach 
dem Altigeld'ſchen Plan die Schwurgt⸗ 
richte wenigſtens inſofern „unpartei- 
ich“ fein, ala fie aus Watbpolitifern 
aller Parteien beftehen würden, aber‘ 
daß fie auch die ihnen unterbreiteten 
Rechtsfragen unparteiifch oder ver- 
ftändig entjcheiden würden, ift fehr un 
mahricheinlih. Die Hauptfchwierig- 
teit beiteht eben darin, daß die meijten 
Bürger den Schwurgericht3dienft nicht 
als ein heiliges Recht, jondern als eine 
fchr drüdende Laft betrachten. Eine 
Ausnahme von diefer Regel machen im 
Allgemeinen nur diejenigen Xeute, mels 
he auf feine andere Art $2 den Tag 
; verdienen können. Wenn Jemand vor- 
ſchlagen mollte, die Schmwurgerichte 
gänzlich abzufchaffen, fo würde er alß | ' 36 

Reaktionär und Volksfeind verſchrien ter Sater geführte Morbptozeß gegen 
ı werben. Gobald aber die quten, beffe- 
; ren und beiten Bürger ihre Anhäng— 
| fichkeit an die altehrwürdige Einrich- 
tung durch die That bemeifen follen, 
find fie regelmäßig der Anficht, daß 

dieſes Palladium der Freiheit und Ge- 
rechtigkeit von — Anderen veriheibigt 

einen Beitrag an die Milizen Io, Ye= 
ner macht feinen ganzen „Einfluß“ gel- 

 tend, um freigufommen, ein Dritter 
ı befchwört, daß fein VBorurtheil dur) 
feine SZeugenausfagen zu erjchüttern 

ı fe, und ein Vierter erklärt fich, wenn 
| er über einen Mörder zu Gericht figen 

Toll, als Gegner der Todesitrafe. 
Unter folhen Umftänden tft e8 ganz 

| gleichgiltig, wer die Gejchmorenen au3- 
| zufuchen hat. Ye de Behörde, welcher 
diefeg Amt übertragen morden ift, 
wird, folange fie überhaupt irgend 
melde „Diskretion“ hat, Tieber die 
„Hreimilligen“ berüdfichtigen, ala zum 
Bmwange greifen und fich Feinde ma= 
chen. Entweder wird man alfo verfu- 
chen müffen, Dur Vereinfachung des 

' Rechtsverfahrend und Verkürzung der 
| Prozeffe den Widerftand der thätigen 
ı Bürger gegen den Jurpdienft zu bre- 
ı chen oder abzufchwächen,oder man wird 
die allgemeine $urppflicht ebenfo rüd- 
ihtsloß handhaben müffen, wie in den 

ı Militärftaaten die allgemeine Wehr- 
ı pflicht Durchgeführt wird. In letzterem 
ı Falle würden alle wahlfähigen Bürger 
fih zu „stellen“ haben, um auf ihre 
Brauchbarfeit unterfucht und für den 
Dienft gepreßt zu werden, menn fie 
tauglih find. Die „Uusgehobenen“ 
aber dürften unter feinem Vormande 
des Dienftes entbunden werden. 
Zu etwas Nehnlichem wird man fich 

| mohl entjchließen müffen, falls ‚die 
Schwurgerichte beibehalten werden fol- 
len. Denn daß die Adoofaten fih in 
abjehbarer Zeit dazu herbeilaffen mer- 
ben, den Nurpbienit zu einer anae 
nehmen Bflicht zu aeftalten, fönnen 
böchltens Narren glauben. 

I 

Das Ende des Peralta⸗Anſpruchs. 

Der bekannte Peralta-Landan— 
ſpruch, deſſen Geſchichte vor einiger 
Zeit an dieſer Stelle in großen Zü— 
gen wiedergegeben wurde, iſt nun end— 

Erleichterung des 
Departements des Innern und der vie— 
len Tauſende, die ſich durch die An— 
ſprüche von James Addiſon Peralta 
Reavis in ihrem Beſitz bedroht ſahen, 
aus der Welt geſchafft worden. Das 
Bundesgericht für Privat-Landan— 

lich, zur großen 

ſprüche hat geſtern in Denver die An— 
ſprüche des genannten Reavis, der 

Ta- auf Grund der Abſtammung ſeiner 
gung fein Ergebniß für den Gtaat | Gattin von dem Spanier Miguel Pe- 
liefern wird. Hätte der Gouverneur 
die Legislatur zurüdgerufen, um ir— 
gend eine Budelmafregel burchzufes 
ben, jo märe fie mit Freuden ge= 
folgt. Da fie aber nur für das dffent- 
liche Wohl arbeiten fol, fo Hält fie fich | 
für beleidigt. 

Wushebung für die Schwurgeridh- 
te. 

Für den Schmurgericht® - Dienit 
werben jebt befanntlich meijt die „be= 
Ichärtigungslofen“ Freunde oder 
Knappen ber Countylommifläre aus— 
erlefen, oder mit anderen Worten vie 
untergeordneten Warbpolitifer, die für 
ihre „Rampagnearbeit“ belohnt werben 
follen. &3 ftande nun zwar den Rich- 
tern zu, diefe Art von Geſchworenen 

talta 12,465,000 Ader zum Theil 
mwohlbefiedelten „Landes forderte, als 
bollftändig unbegründet abgemiefen, 
und Reapvis felbit wird fich . dem= 
nächſt wegen Fälſchung und verſuch— 
ten Betrugs vor den Bundesgerichten 
verantworten müſſen. Dieſes Urtheil 
wird Niemanden überraſchen, der mit 
der Geſchichte des Peralta-Anſpruchs 
vertraut iſt, denn ſchon vor Monaten 
konnte mitgetheilt werden, daß die al— 
ten Dokumente, die Reavis in den Ar— 
chibven von Valencia, Salamanca und 
Madrid aufgeſtöbert hatte, oder haben 
wollte, zum großen Theile gefälſcht 
waren, und die ganze Forderung auf 
Schwindel und Meineid aufgebaut 
mar. Es hat ſich herausgeſtelli, daß 
Reavis ſeine jetzige Gattin, die al— 

zurückzuweiſen, und in einigen Fällen lerdings von dem ſpaniſchen Abenteu— 
ft das auch gejchehen, aber die Mehr- | rer Peralta abftammt, nur heirathete, 
Sabl ber Richter begnügt fich mit einem | weil er hoffte, die von den Peraltas 
Material, das eher auf die Anflage- 
banf gehört, ala auf die Schwurge— 
richtsbanf. 
nun vor, die Ausmahl der Gejchmore- 
nen bon den Countglommiffären auf 
die Wahlrichter und ihre Clerf3 zu 
übertragen. Er meint, jeder der fünf 
Wahlbeamten in den einzelnen De- 
zirten- folle dem Coumtyclerf 10 Na= 
men auflchreiben,. Das mwürbe für je- 
den „Precinct“ 50, und für da8 ganze 
ounty ungefähr 50,000 Namen er- 

geben. Alle bieje Zettel follen in ei- 
hen Kaften geworfen und nach Bes 
darf „gezogen“ werben. Auf biefe 
Meife, meint ber Gouperneur, würden 
ch ſtets unparteiiſche Schwurgerichte 

und Grand Yuried zufammenftellen 
laſſen. Dem vorfigenden Richter follte 
atürlich dß Mecht zuftehen, die Aus- 

unbraudbaren ober vers 
euten zu bintertreiben. 

egen Kiefen Vorfchlag find aber 
act ichtige Bebenfen geltend ge- 

a Die MWahlbeamten, | 

ı Schon längft aufgenebenen Anfprüche 
| doch noch zur Anerkennung bringen zu 

Der Gouverneur Tchlägt | fönnen. Er machte fih das WBetrei- 
| ben der Ansprüche zur Lebenzaufgabe, 
‚ reifte nach Spanien, durchitöberte alle 
ihm zugänglichen Archive, fertigte Dos 

‚ fumente und Urkunden an, und brache 
| te eg fertig, feinen Behauptungen einen 
| Schein der Wahrheit zu geben, der eine 
| Zeitlang felbft 
ı ftugen und zweifelhaft werden ließ und | 
| der nur durch ganz gründliche ſyſtema⸗ 
tifche Wrbeit, die viel Geld und Zeit | 
erforderte, zerjtört werden fonnte, Daß 
daburdh die 7000 Anfiedler, die auf 

| dem beanfpruchten Lande lebten, in) 
ı Sorge um ihr Befigrecht Tamen und | 
| Transaktionen in Grund und Boden 
in jener Gegend — Dona Ana Co, 
Ari. — ganz aufhörten, ift leicht er- 
klärlich. 
Man hat es in Reavis mit einem 

Abenteurer allererſten Ranges zu thun, 
die Schlauheit und Kühnheit, die er 
in Verfolgung ſeines Zieles in An— 

d zumeiſt auch nur Poli- wendung brachte, ſuchen ihres Glei- 
viele Freunde zu ver= | hen und wären bewundernswürdig, 
Sie werben beshalb für 

tgerichtöbienft nur Leute 
Die nach ihrer Anficht eis 

Allen „Nebenverbienftes”" be- 
Dagegen werden ſie 

Aſchuldigen, die ihnen mit⸗ 
bon denen fie annehmen 
e8 ihnen unangenehm 

e Zeit al Geichtworene ver- 
J Wenn ſchon die 

— ‚en, fo vo e 
atronage* ma- 

Bablbeamten, die 

alle : Oberrichter 

t Befehung der | Ueberrafhung zu befund 
—* * um den Richter um bie Grlaubs | 

ine anbanen Wenier qu vergeben ha- einreichen zu Mürfen. Der Mühler 
| ae ae —S —— er würde —— 

| wenn fie in beffern Dienft aeftellt mor« 
den wären. Biß zum lehten Augenblick 
behielt er eine umerfchütterliche Ruhe 

ı und Kaltblütigfeit. Selbit nachdem 
eed Seine Enffchei⸗ 

; dung, bie ihn, NReadis, flar und deut- 

unvolfenbet gelaffen haben. Die Rig- | Werden ſollte. Dieſer kauft ſich durch 

Freunde und Unhänger zu 

‚Ihauern freundlich zunidend, 
„Den Gerihtsfaal zu berfaffem umd-die 

zeichnen, werin fie or ereite fei, mo» 
rauf Reavis erklärte, das genüge ihm, 
um dann, Belannten unter den Zu- 

zubig 

Straße nach der Plaza entlang ' zu 
wandeln. Etwa dreihundert Schritt 
'mweit war er gegangen, ba legte fich eine 

and auf feine Schulter, und ein 
Eta-Rundesmorfehnt fündigte ihm 
an, daß er fein Gefangener jet. Die 
BVorunterfuhung gegen Reavis, der 
bom Bundestommiffär unter $10,000 
Bürgfchaft geftellt wurde, wird am 
Freitag Jtattfinden. 

2ofalberidit. 

Aus Dem Kriminalgeridt. 

Der feit mehreren Tagen vor Rich» 

Sohn Kamiefon, welcher befanntl:cd 
: unter der Anklage fteht, am 7. Febr. 

| 
| 
| 
| 
| 

d. %. einen gewilfen James Doyle in 
dem Reftaurant Nr. 146 ©. Halited 
Str., vermittelft einer Flafche erichla- | 
gen zu haben, neigt fich feinem Ende | 
zu. Sn ber geſtrigen Sitzung wurde 
Samiefon jelbit auf den Zeugenftand 
gerufen. Der Angellagte erklärte mit 

| großer Beftimmtheit, daß er nur aus 

| te eine 

lich der Falfıhung und des MWetrugß | 
‚befhuldigte, abgegeben hatte, verließ 
ihn feine Ruhe nicht. Obne in feinen 

NMienen das geringfte Zeichen von 

niß zu erfuchen, eine Einwandſchrift 
2 . Der. 

= Bi 
5*! 

erhob er | 

| Nothmehr zur Flafche gegriffen habe, 
da fein eigenes Leben in Gefahr ge= 
| tejen fei. Doyle habe ihn zuerft thät- 
lich angegriffen und ihm zmei wudhtige ı 
Schläge in das Geficht verfeht. _ 

Aehnliche Ausfagen madte auch 
Frau Ridey Knapp, eine Augenzeugin 
de? blutigen Vorgangs. Hilfsftaats- 
anmwalt Morrifon bielt dann die erlte 
Rede für die Anklage, in der er vor 
allen Dingen darauf hinmies, daß die 
Erflärungen der Entlaftungszeugen 
vielfache Widerſprüche aufgemiefen 
hätten. Der Mord müſſe als ein äu— 
ßerſt brutaler bezeichnet werden, und 
der Angeklagte verdiene infolge deſſen 
die volle Strenge des Geſetzes. 

Die heutige Verhandlung wurde mit 
dem Plaidoyer des Vertheidigers er— 
öffnet, worauf Morrifon noch einmal | 
für den Staat das Wort erariff. 

Sommernachts⸗Konzerte. 

Mit nächftem Samftag Abend bes | 
Stapellmeifter ; 

Gustav Lüders, der trefflichit befannte 
Or⸗ 

ginnend, mird Herr 

Dirigent - des Schiller-Theater 
hefterd, einen ZHflu& von Sommer: 

z z 

nadhls-Konzerten in „Battery D“ ver= | 
anitalten, deren Gefammt-Arranges | 
ment volftändig nach europäifchemn 
Mufter gehalten werden fol. Das Or- 
heiter wird aus 50 anerfannt tüdhti- 
gen Mufifern bejtehen, während bie 
Konzert-Programme ſelbſt, dem Rah: 
men des ganzen Unternehmens ange— 
paßt, einen möglichſt populären An— 
ſtrich erhalten ſollen. Um auch ſonſt 
den Beſuchern ein recht angenehmes 
Vergnügungs-Etabliſſement zu ſchaf— 
fen, wird des Gärtners Kunſt das 
Innere des geräumigen Waffenſaals 
in einen hübſchen Sommergarten um— 
wandeln, wie denn überhaupt auch an— 
derweitig weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut werden ſollen, um dem muſik— 
liebenden und einem heiteren Lebens— 
genuß zugeneigten Publikum Chica— 
gos ein wirklich großſtädtiſches Amü— 
ſement zu liefern, wie ſolches Paris, 
Berlin und Wien ſchon längſt bietet. 
Selbſtredend ſind während der Kon— 
zerte auch allerlei Erfriſchungen, und 
zwar zu mäßigen Preiſen, erhältlich, 
und da auch der Eintrittspreis ſelbſt 
mit 25 und 50 Cents niedrig gehal-⸗ 
ten iſt, ſo hat Jedermann die Gele— 
genheit, bei vorzüglicher Muſik und in 
angenehmer Geſellſchaft einen genuß— 
reichen Abend zu verleben. 

Die Konzerte finden 
und Sonntags Nachmittags ſtatt. 

Mutter und Tochter. 

Richter Hutchinſon wurde geſtern 
die 14jährige Anna Maria Lundberg 
vorgeführt, welche der ſchwediſche Uni— 
tarier-Prediger Axel Lundberg wider 
Wiſſen und Willen ihrer Mutter in 
der Evanſtoner Induſtrieſchule für 
Mädchen untergebracht hat. Der Geiſt— 
liche erklärte, er habe nur im Intereſſe 
des Mädchens gehandelt, das von der 
Mutter ſchlecht behandelt worden ſei. 
Da Anna Maria mit ihrem Aufent— 
halt in der Induſtrieſchule zufrieden 
iſt und nicht zu ihrer Mutter zurück— 
kehren will, ſo ſah der Richter ſich nicht 
veranlaßt, ſich weiter in das Verhäli⸗ 
niß einzumiſchen. 

Carbolſaãure auſtatt Whistky. 

Das bedauernswerthe Opfer eines 
verhängnißvollen Verſehens wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag der Zimmermann 
Bernhard de Vries, von Nr. 7133 

die Bundesbe Peoria Str. Da er ſich nicht ganz 
2. — wohl befand, ſo wollte er ſich durch 

einen Schluck Whisky ſtärken, vergriff 
ſich aber in der Flaſche und verſchluck— 

ſtarke Doſis Carbolſäure. 
Schon wenige Minuten ſpäter hauchte 
der WUermite unter geradezu entfeßlis 
hen Schmerzen feinen Geift aus. 

Der Coroner murbe prompt von 
dem traurigen Vorfall in Kenntniß 
gefekt. 

Nie. 
Nie hat ein Gelehrter 
von Ruf etwas gegen 
gute Butterine einzumen- 

‘ den gehabt. Sieloben ſie. 
Swift's Ierfey ift gute 
Butterine, 

EEE: 

allabendlich 

won nenne nn oe — — 

Die „Birrret ua. an. 

Die liebe Yugend befindet’ fich bereit 
in hHohgradiger, patriotifcher Erregung 
und-an allen Eden und Kanten ber 
Etadt’pufft und zifchelt fehon dem bald 
wieder erjcheinenden „Fourth of July“ 
ein feuriges Willlommen entgegen. Die 
„Herren Eltern“, fowie die jtäbtifchen 
Löihmannfhaften und Knüppelgar- 
bilten jehen dagegen dem bedeutungs- 
vollen Tag mit unverhohlenem Grauen 
entgegen; für fie bringt der Vierte ge- 
möhnlich „Rnalleffette“, deren An- 
nehmlichkeiten recht fraglicher Natur 
find, die fie aber nun einmal ruhig mit 
in den Kauf nehmen müffen. 

Wie gefagt, Jung-Amerifa bereitet 
Tich Thon auf das „Ereigniß“ vor, und 

| 
| 
| 
| 
| 

| 

ein Eleiner Nachlomme der Revolu- | 
| tionshelden brannte geſtern Abend im 
Williams'ſchen Laden, Nr. 393 Gar— 
field Ave. ein „Feuerwerk“ ab, welches 
dem Befiger nicht weniger ala $300 | 
fejten dürfte. Unjer Frigchen opferte 
feinen legten Cent-für einen fogenann- 

‚ ten „Negerjäger” und flugs war ein 
Streihhölghen zur Hand, um das 
Ding abzubrennen. Biff, paff, puff! 
und der ganze Yaden mar ein einziges 
Feuerrad! Bengalifche Flammen und 

 „Kanonenfchläge“, unheimlich zifcheln- 
de Raketen und „Tröfche“, alles verei- 
nigte fi im Nu zu einem hübjchen py- 

rotechniſchen Schauspiel, und nur Wil- 
ı Iiams3 machte eine faure Miene, als er 
| fich den Schaden „bei Licht” befah. 
| Der fleine Uebelthäter war inzmwi- 
ı Then eiligjt davongerannt, hat fich 
‚ aber jedenfalls doch von ficherem Ver— 
Er aus das „ıseuerwerf” mit angefe- 

| ben. 

Welbastys Bußfahrt. 

Hilfsſtaatsanwalt Thomas H. Dar— 
| by von Hamilton County, D., ift aus 
‚ Eincinnati hierher gefommen, um eid- 
| Tiche Ausfaaen in Sachen des Detet- 
tive Melbasty entgegenzunehmen. 
Welbasty ift angeklagt, 
des Cincinnatier Gerichts mikachtet zu 

| haben, indem er den Einbrecher Ed- 
| ward Lally ohne Rüdficht auf einen 
Habeas Eorpus-Befehl, welchen veffen 
Unmwalt ermwirtt hatte, mit nad} Chira- 
go nahm. MWejbastn foll fich desme- 
gen am Freitag in Cincinnati verant- 
mworten. Chef Badenoch hat ihm be- 
fohlen, die Reife nach Ohio zu machen 
und hat ihm auf alle Fälle zugefichert, 
Daß er fein Gehalt  meiter beziehen 
würde, auch mern ihn der Gincinnatier 
Richter ein wenig einfperren follte, 

— — —— 

George F. Biſſel todt. 

Aus Afhenille, N. E., fommt die 
Nachricht, daß dafelbft George F. 
Biffel, der langjährige hiefige General- 
Agent der Feuer-Verſicherungsgeſell— 
Ihaft von Hartford, Conn., im Alter 

‚ bon 68 Yahren an Rungen-Tuberfulo- 
je geitorben ift. Herr Biffel vertrat 
die genannte Gefellfchaft feit 1861 in 
Chicago. Jr 1871 zahlte er an biefige 

‚ Kunden: des Gefchäftes über  zivei 
ı Millionen Dollars Entfhädigung für 
erlittenen Brandfhaden aus. Er war 
bon allen PBerficherungs - Agenten 
ber erfte, der nach dem großen 

z 

aufnahm. 

Neue Beamte für Evanfton. 

Der Gemeinderath von Evaniton be- 
ftätigte geftern die folgenden, 
Mayor Dyche. gemachten Ernennun- 
gen: Wheeler Bartram, Poltzeichef an 
Stelle von John Garney; 
Harrifon, Chef-der Feuerwehr, fein ei- 

ı gener Nachfolger; Zivilvienftfommif- 
ſäre: 9. 9. E. Miller, für drei Jahre; 
E. H. Cotoper, für zwei Jahre; Geo. 

bom | 

| 
| 

| BMerrid, für ein Jahr. Der neue Bo= | 
lizeihef von Evanjton war fünfund» | 
zwanzig Jahre lang ein Mitglied der 

bon Bolizei Chicago, bi3 Mayor 
| Hopkins ihm aus politifchen Gründen | 
| den Abjchied gab. 

—-#- 

Friedlicher Abſchied. 

Polizeirichter Alfred R. Porter von 
Hyde Park, dem ſein Verſuch ſich durch 

| 20 Baır mw Ülene nniehofen für Knaben, 

seinen Einhaltöbefehl im Amte zu er: | 
| halten mißlungen ift, räumte heute | 
| Morgen feinem Nachfolger mit quter | 
| Miene ‚ven Plaß, nachdem ihm diefer | 
feine vom Countyſchreiber ausgefer- 

| tigte Veltallung gezeigt hatte. 
Lee konnte übrigens noch nicht ala Po- 
lizeirichter amtiren,da feine®rnenn 
d 6 : ! N ung | Strobbut, Matroien oder Vacht:fFacon, 5c. 

. ı Männer weiße Dud:Hojen, $1.50 mwertb, zu $1.08 
befannt gemacht mm®ben ift. Er über- | 
bom Bürgermeifter noch nicht offiziell 

mies deshalb alle vorliegenden Fälle 
dem Friedensrichter Quinn, 

Rus und Neu. 

Herr Maänner echt ſchwarz und lohfarbene Strümpfe, 8 

* John Radtke von Nr. 82 Howe 
Str. erſchien heute vor Kadi Kerſten 

als Ankläger gegen Anton Martin; er 
ſagte, Anton Martin habe Hühner ge-⸗ 
kauft, die ihm, Radtke, kürzlich ge— 
ſtohlen worden ſeien. Der Fall ſoll 
am Samſtag, den 6. Juli, zur Ver— 
handlung kommen. 

* Der neunzehnjährige Hermann 
ı Hid, Nr. 111 Homer Str. wohnhaft, 
berfuchte heute Miorgen zwei raufende 

| 
| 

Knaben von einander zu trennen. Ei- | 
ner berjelben brachte dem Yriedena- | 
ftifter zum Danf mit einem Meffer 
eine tiefe Schnittmunde an der rechten 
Hand bei. \ 

— Der Direltor de3 Aardin des 
Plantes in Paris jandte eines Tages 
einen Diener, einen fehr dummen Men- 
fchen,; mit zwei jehr Ihönen Feigen, den 
eriten Früchten eines Banınes, zu dem 
berühmten Naturforiher Buffon. Un: 
terwegs übertam den Mann die Ver 
fuchung, und er aß eine von den eis 
gen auf. Buffon, welder wußte, daß 
er zwei Feigen empfangen follte, fragte 
den Diener, warum er ihn nur eine 
egeben-hatte. Der Diener Bi ehr- 

lich feinen Fehler ein, woraüf Buffon 
ihn fragte: „Je, Menih, wie haben 

— — 

—— 

"War die Suppe vergiftet? 

Eine eigenthümliche Schabenerfah- 
Hlage fam- geitern vor Richter Smith 
zur Verhandlung. Als Klägerin fun= 
girt eine Frau Maggie Scheffer, wäh: 
rend das „Bolton DOpfter‘ Houfe“ die : 
verflante Partei bildet. Die geforder— 
te Entfchädigung beträgt $15,000, und 
der Anlaß des. Prozefles ift auf eine ; 
Aufternfuppe zurüdzuführen. In ber | 
umfangreichen Klagefchrift berichtet | 
Yrau Scheffer, daß fie am 5. Februar ı 
1891 im „Bolton DOpfter Houfe“ einen 
„Stem“ zu fich genommen habe, nach 
deflen Genuß fie fchmer erfrantt fei. | 
Ein Sofort herbeigezogener Arzt 
habe nach eingehender Unterfuchung | 
die Diagnose geitellt, daß die Auftern= 
fuppe giftige Subitanzen enthalten 
haben mülle. Die Klägerin erklärt des 
Meiteren, daß fie jchon feit längerer 
Zeit bettlägeria fei, und daß der Arzt | 
eine Miederherjtellung für unmahr= | 

ı Tcheinlich halte. Unter diefen Umitän- 

I 

einen Befehl | 

| 
| 

| 

Samuel | 

den glaubt Frau Scheffer, zu ber | 
obengenannten Entſchädigung berech- 
tigt zu ſein. 

BekneipterVaterlandsvertheidiger. 

Der Milizſoldat Wm. Nowak trank 
ſich geſtern Abend zur Vorfeier des 
„glorreichen Vierten“ einen ganz gehö— 
rigen Rauſch an und taumelte, von der | 
lieben Straßenjugend genedt, jchmer 
befneipt die Noble Str. entlang. Mit 
einem Male nahm der jaubere Vater: 
landsvertheidiger ſein Gewehr zur 
Hand und gab blindlings einen Schuß 
auf die ihm nachlaufenden Kinder ab, 
wobei die Kugel eine Frau Lillie De— 
vinger, welche zur Zeit in ihrer Haus— 
thür, Nr. 728 Noble Str., Stand, in 
die linfe Hüfte traf. Zum Glüd ift 
die Verlegung nur leichter Natur. No= 
wat wurde natürlic) prompt einge- 
locht. 

* nn der MWalfh-Schule, Ede der 
Sohnfon und 20. Str., wird heute | 
Abend unter Leitung der Prinzipalin, | 
Frau May B. Rice, die Prüfung der | 
Schüler jtattfinden. Die Eltern und 
Angehörigen der Zöglinge find freunds | 
lichft eingeladen, fich punkt 74 Uhr im | 
Schulgebäude einzufinden. 

Heute und morgen. 
Dieienigen, we he weiter für Bargalns judhen, 
kommen zu The putnam zuräd, um zu faufen, 

Ra 

Das Erite mas Jhr eute Morgen beim 
Zujammentreffen mit uren Treunden zu 

| ihren jagen jollt ıft, daj; der große Bargain: 
tande | a r ya 1 

unbermweilt den Gefchäftsbetrieb wieder 
Bertauf von ganz wollenen Heyfen-Anzüugen | 
ın „he Butnam’ heute und morgen fortge: | 
jet wird. Die Ungläubigen find immer 
noh wanfelmüthig und jchwören, daß jo 
etwas nıcht wahr jein fan; während dejien 
haben beinahe vierhundert zufriedengeitellte 
Perjonen #12.50 und $15.00 Ynzüge zu 
einem lächerlich billigen Wreis am Dienftag | 
fortgetragen. hr könn: diejelben immer 
nocd) heitte und morgen befommen zu 

1 

$5.50 
für Auswahl von 
1,000 Anzügen. 

‚Bu jageı, daß e8 unmöglich ift, foldhes zu 
bieten, daß man für den Preis feine reine 
Bolle befommen fann und derartiges Ge- 
ſchwätz iſt einfach irrig. Wir verlangen 
nicht von Euch, daß Jor unſeren Worten 
glauben ſollt. Unterſuͤcht. Kommt herein 
und überzeugt Euch und fanjt nichts, wenn 
Ihr nicht vollitändig zufriedengejtellt feid. 
Der Zeifler ijt jein eigener größter Feind. 
Kommt frühzeitig. 
12* Rnaben-A"züge. 4 bis 10 Jahre, einfach 

und doppe »erhty, #5 00 wert‘. Hut... 
20 waichbare atroſen Anzuge, tiefer Ma- 

trojen:stragen. blaue und weiße Streifen 
150 8 aben Star Shirt Waifts, 

$1.00 werth, zu ...... 

82.00 
50€ 
58 
50c 
25 

50c 

große Auswahl Muiter, 5.00 ww rtb. .... 
500 „Bromwnie Dueralls‘‘ fürfenaben, Dauer: 

ha te Ferien Ausſtattung 
150 wei,e und ſaney weſtea für Manger, 
Grö en 3% bis 44, werth 51.20 und 32.00 
eicht bBeihmust, geben heute zu ...u .. 

Männer Sommer-Untergeng, Br. 
Echte japaneſiſche ſeidene Taſchentücher, Ke. 
Japaneſiſche wendbare ſeidene 41in-Hand Tieß, Br. 
Japaneſiſche ſeidene Club Ties, 256. 

Baar für Zr. 
Garantirte 4:Bin Kragen, alle Mufter, Pc. 

Camftag oMeu bis 10 Ihr Abends. 

Voit:Beitellungen erden prompt heiorgt. Kegt 
eine 2:Poftniarke bei für unjeren „Wreat Wonder 
Buzsler und neuen Katalog. 

— — 

— 
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INTER 
116, 147 MADISON STR, 

131 -139 OLARK STR, 

— 

113. 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
dah mein innigftgelichter Gatte umd unjer lıcher 
Vater JZobanıun Robraff nah jhmwerem Biis 
den im Alter von T9 Jahren und 10 Monaten jelig 
im Gern entichlafen if. Die Beerdigung finzet 
ftatt am Donnerjtag um 1 Uhr Nahm., vom Traucı= 
bauie, 398, 33. Str.,. nah Datiwoo». 

Yugufte Nobraff, Gattin. 
Better, Louije, Jobann, Rinder. 

Toded- Anzeige. 
kg und Bekannten die traurige Nachricht, 

dad mein innigft geliebten‘ Gate Kari Gufap 
Friede im Alter von 37 Yabren, 9 Monaten 
und 27 Tagen in Dresden, Deutihland, am.6. Jus 
ni geftorben ift. Die trauernden Hinterbliebenen * 

Minnie Friede, Gattin. 
Ella Friede, Zodter. 
Sermann Friede, Sohn 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten Die traurige Nahricht; 
dab mein? gelichte Frau und uniere Mutter Ihe» 
rtefia Hanf im Wlter von 62 Yabten 8, Munas 
ten und 10 Tagen felig im. Herren entichlafen iit. 
Die Beerdigung finder Matt am Freitag, den 28 
Juni, um 9 Ube Morgens, vom Xrauerbaus, 176 
Ambrvs Str. nad der St. Bauli-Rirde und bon 
da nah Deu St. Vonifazius-Wotesader. 
mido Leopold Kant nebi. Kinderr. 

Gehtorbenr: Mrs. Radasg geb. 
mann, im Witer ton 18 Jahren. Verrdigung am 
Donneritag, den 7. Yuni, Rack. 1 Ihe. vom 
Xraurrhauje, 113_ String Etr., neh Dem Goncor« 
dia Gottedader. Die trauernden Sinterhliebenen. 

BE 

 MANREL 
Neiter- Woche 

117 Bis 123 StalCHir., durd) Bis Wadayd Avc. 

bei Mandel’3 | 
wird morgen im höchften Glanze ftehen—alle einzelnen Län- \ 

gen — alle angebrochenen Partien—und viele vollftändige 

Partien von hochfeinen Sommerwaaren werden zu Preifen 

Offerirt werden, welche jede Möglichkeit einer ehrlichen Kon- 

furrenz ausfchließen. 

Reiter 
Seide — ihwarz 
und farbig 3.8 ——— und 

unter Chitagos Käuſern detannt als der Haupt⸗ 
Seide-Vertauf des Sommers — unnachahmlich. un⸗ 

veraleichlich — groͤzer und beſſer diesmal als je 
zuvor. 

Die reguläre 
balbjähriiche 
Offerte — den 

Taufende von Kleiderlängen — tau- 
jende don Rodlängen — taufende von Waift- 

längen — taujende von verfchiedenen Rängen 

dot 189er ausgewähltejten Stoffen in ſchwarz 

und farbig. 

Reiter von 86 — 85 — 4 — 3—2— 
Seide zu 50° — Längen von 1 bi 14 Ynrds — 

taufende hochfeiner franz.. Swiß und ameri» 

fanticher Neuheiten — in jedem ‚forretten @e- 
webe—in jeder korrekten fyarbe — einfady md 
fancy — große, Kleine und mittlere Mufter — 
zwei⸗ drei · und vierfarbige Effelte — modiſch 
— zuderläjftn — jaifongemäß — 6-83 
$2— Serde— Längen bis zu 14 

Yard3—zu 

Reinivollene 
Ghallies — feidege- 

ftreifte Challieg — 

Vards—große Tiſche voll modiſcher Stoffe — 

Rängen bis zu 12 Yards — 

Tauſende von 

beliebten Gewebe 

Kleiderſeid 
id et a N * raind— Satin» 

Moire Francaid — Taffeta Motre Antique — 

jche.und modiiche jchwarzieidene Neuheiten zc. 

Reiter von Eine große 

der Reit von dem 

Franzöſiſche Novelties — Engliſche Tuche — 

Baſement-Meſter — Reinwollene 

viots, Coverts. Miſchungen. Serges. Tricots, 

Reſter in 
alle beliebten Mus 

fter, punfte, Ringe, 

Klinggen, Blumen, Dresden oder wols 

Reiter 82—81.50—91.25— 81.0096 
—85c Seide zu 25c— Längen von 1 bis 14 

hunderte von den neueſten Effekten — hochfein — 

81.50 — 81.55 — 81.00 - AAc - Sc- 2 * 

Feſet an 
ſchwar er Yards lang—alle 

3 
—einshliehlid 

Armure8®— Gros 

& 
Ducdelfe— Bengalined— Gros de Londre—Sa- 

tin-Rhadame — Peau de Soies — Surahs — 

Gros de Vondre Broche Satin Damaſte — 

Gros Grain Brocad — Taffeta Broche — hüb⸗ 

Jede einzelne Länge gebt 

Genau zum halben Preis. 

Auswahl vor 
2 eı .22 fetnen Stoffen — 

Kleiderſtoffen 
kürzlichen halb» 

jährlichen Verkauf — Novelty Crepons — 

Ktameelhaare — werth $1, 81.25, 81.50. 81.75, 

$2, 32.50 bi8 SS—Ulled geräumt 39€ 

Kleideritoffe—alle kurzen Längen von 2 bis 

10 Yards—feine reinwollene Waaren—Ehe- 

Plaids, Suitings und Fancies — werth bis 

zu $1.00 die Yard — 

Challies Oval Knospen, 
+ 9 9 Zweige. Blätter, 

lige Muſter — jede ijeltene und popu«s 1 7e 

läre Schattirung, alle an 

Deutſches 

Konſular⸗ 
und 

Jtechtsburenu 
(ftaatli tuforporirt) beforgt al® Spezialität: 

Erbidhaits : Regulirungen 
für ganz Enrova unter billigiter Berednung. 

Vollmachten geſetz ſich nud konfa- 

farisıh Beglandigt. 
Bejorguna aller legalen Urkunden, Hupothes | 

ten und zölhungen, Wani: und Berfaufsöven | 
träge, Berzihisd: und Geifions - Hrfunden, 
Reife: und Militärpafie. Urlaubsgefude. 
Mlbitraftsunterfuhungen. @ingaben au ale 
Beutihe Staats: und Ziviibehörden und Erle 
Digung aller amtlihen Zuichriften. 
“ a i den Rechts«, © 
Freier Rath —— — 8 
Vrozeßz · Angelegen deiten. — Naheres durch: 

K. w. KEMPF, 
Deutiher woniulens. 

Man beadte: 

155 O. WASHINCTON STR., 
Oflice: KEMPF & LOWITZ 

EI Souutag Bormittags geöffuel. isst} 

Aufruf! 
Wegen Erbiihaftöregulirungen werden folgende Per» 

fonen erjucht, bei Unterzeichnetem vorzuipreden; 

1. Johann Güpdel, geb. 18. November 1860 in Wijen- 
ch Rantton Bern, Schweiz. — 

2 Tari Mölbt, geboren 11. November 1857 in Abend. 
berg. Zayern. “ g 

3. Paul Kübel, aeboren 6. Jannar 1872 in Kiein- 
Korg. -Kr. Spremberg. 

4. Die Erben de3 1880 in Chicago verſtorbenen Her⸗ 
mann @ihhorn. 
Uebernabme von Nahlagregulirungen in ganz Ames 

rifa und Europa. Anfertigung von Bollmadten mit 
toniul Benlaubigungen, jomie Aniertigungen aller 
legalen Urkunden. Sonntags geöffngs bis 12 Uhr. 

E. W. KEMPF, FKoriulent, 
155 E. Washington Str. - 

Humboldt Park - Haus, 
Ecke North Ave. und California Ave. 
s Fi d thümer. 
ET er nee: 

Großes Rongert 
Rittwodh und — ven», , 

Sonntag Rahmittag und Abend, 
unter der Diveltion von Herrn Ludwig Rauch. 

Auerkannt erfier KAlafle Beflanration, 
Das Beftejdradder -aijon 

Befonderd empfehlenswert:  . , 
Unsgezeihnetch Dinner Sonntag von ie-a 

j Un: Mittags. Dijniamiim 

COLISEUM GARDENS. SE: 34x - 
pas pgen« 
KAINS IOKSBU 

und prädtiges Heuermert eröffnet 
y 23 

miria 

* 

Reſter 
Ausläudiſtche 
Waſtch⸗ 

d Höhe 
Stoffe wg — * —J 

den brauchbarſten Längen und diele Tauſende 

mehr als je bei irgend einer früheren Gelegenheit 

geboten wurden. 

Reiter von 406, 4öc, 50° Wajdhitoifen 
— 12440 — (Hauptflur. füdlicher Gang) — eins 

Ihließlih jede Kleiderläuge Waiitlänge und 

einzelne Längen in biefem großen Lager — 

alle neuen, modernen und pradtootlen Effefte 

für diefe Saifon — einichlieglih Iranzöfiide 
Organdies, frangöfiige Lamnd, Pin Dort 
Swiſſes, jranzöflihe Gingbams, franzöfiidhe 

Vatifte Smivel Seide. frangdliiche Percales, 
ſchottiſche Jephyrs ze. — jede Länge don 2 bis 
12 Nd8. geht bei diefem Verkauf — od fie 35c, 

40c, 4öc, oder 

50 waren, zu 

Der immer groß: 
artige jäbrliche Rius 

mungsd-Bertauf bot 

erfter NAlafle Waids 

Kleiderftoffen wird 

Mefter 206, 25c, 306 weiße Bammoltitofie 
(Weikwanren-Abdtheilung auf dem 4. fyloor) 

— eine große d man nichfaltige An häufung 

uon den me dageweſenen Verkäufen die er 

Saiſon — nicht eine Novität teblt, alle Reiter 

und Aleiderlaͤngen von weirßen India · vVeinen. 

Verſſan Lawns weißen Swiſſes werden Or 

gaudies Bictoria Lawns Checked Nainfoots 
iriſchen Dimities. Maſſulia Cloths u.f.w, bis 
heute verlauft zu W. W und 30k, 

nn. ner 

Refter feinite 606, 50c, 40c, 35c Sheer: 
Fabrifate— (Rbtheilung für weiße Waaren, 4 
FHlur)—die hübichejten Orgeugnifie franzöfticher 

und jchweizer Webereien und jFärbereien — 

nur bei Diandeld zu haben—es ift eine aroke 

Auswahl draukhbarer Längen franzdfiiher 

printed Emwiked, Organdıed, Dimitied, Bril- 

lianted, Piqued und anderer feinjter. oft 

barfter Waid) » (yabrifate— regulär mit 25c, 
351, 40c, 45c, 506, 80€ verfauft— 

werden offerirt 

Reiter 20c u. 25c Waihkfeider- Stoffe 
— (in den Bafement Berfaufi-Näumen) —ger 

nau Ameritantihe Nahabmungen teinfter 
franzöfticher FFabrifate—eine anziehende Aus 

wahl neueiter und hübicheiter Gffefte — 20c 

Yacoıtet?, 206 Dimitied, S5e Organdies, 20€ 
franz. Percales, 25 Zephyr 

Ginghams, 

20c Piques, etc 

50c geblümte 

Swifjes, Tat. ec 
Preisherabfekung. Mehrere Hundert Stüde der 

bübicheiten Erzeuan ifle jranzdfiicher Druder — in 

den entzucdenditen Sommerfarbeu und correcten 

Zufammenitellungen — tunftvoller Rnoipen, Bl« 

then, Blätter, Zweige undSproffen —in uneudlich:n 

Derjiptedenheiten — in der requläten 25 Oualie 
tät — im Bajement — für Diefen 1 2 c 

2% + Derkauf zu 

1 * * f z 

121c Dimi · sie 
tics, DU... tied und Lars, wird 

licher 1244: Stoffe, die 
größte Auswahl, 

B 5e 

— 

Eine ver⸗ 
fpätete Sen» 
‚dung verur« 

! Bir verfaufen auf 7 

GREDIT 
gerade fo billig wie andere für 

baares Geld 

Herrenkleider, 
fertig oder nad Map. 

Damen-Eapes un Juckels. 

Uhren, Diamanten ıc. 

Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 

SESE 
208 STATE STR., 

Zweiter Flur. Abends ofien. 

mit Dampfer Sifpania nad 

Antwerpen und Samburg 
am 25. Juni; Dzeanfahrt blos 17. 

Näheres bei 

AntonBoenert 
Generalagent der HANSA LINIE, 

84 LASALLE STR. 
Rerhtkonfulent 

und im faijerl. Deutihen u. Deiterr.:lingax, 

Koniulate 

Regiftrirter öffentlicher Notar. 

Erbihafts - Einziehungen 
— Spezialitãt. 

Bhehiel, — und EEE Bel 

en Beg aubigungen prompt 

Leihen tab Guboläeten zu verfaufen. 4.8, 
Reilepäfte. dın 

lungen. Gelderzupen 

3 

— 



herren — ——— — J 

—— RR 

— — 

rg 

Veranügunas-Wenweiter. 
icagse Dpera Houfe— Ui Baba. 
vlim8.—Baudenille. 

iders.— Ihe Cotton Ring. 
iller.—Little Robinjon Erufoe. ; 
"Zemple Rosf Garden. —Baubdepile, 
— 1 2 - tæ⸗ 

„Sonne, ftehe ftill 1°‘ 

Aus Sydney wird gefährieben: E3 
fol Zeute geben, welche für die von ber 
heiligen Schrift überlieferte Thatjache, 
daß 88 einmal einen.Krieggmann ges 
geben hat, welcher aus taftifchen 
Gründen jelbft der Sonne und bem 
Monde Stilftand anbefehlen Tonnte, 
nichts amberes übrig haben, als ein 
ungläubiges Kopfichütteln. Diejen 
diene zur Belehrung, was fi am ge- 
ftrigen Abend auf dem zum auftrali= 
ichen Gejchwader gehörigen. Kreuzer 
„Wallaroo” zugetragen hat. Tagte da 
in der Kapitängfabine ein hochnoth- 
peinliches Kriegsgericht, um über einen 
pflichtvergeffenen Unterzahlmeifter ein 
nicht minder hochnothpeinliches Urtheil 
zu fällen. Die Verhandlungen zogen 
dich indeffen in die Länge und immer 
näher rücdte der fatale Augenblid her- 
an, wo die liebe Sonne Jich zur- Ruhe 
begeben und damit das: porgefchriebene 
Zeichen geben würde, daß die MWeiter- 
verhandlung bis zum nächlten Morgen 
zu.verfchieben jei. Aus Gründen, Die 
mit dem Vorfall in feinem Zujammen- 
hange jtehen, mußte das Gericht indej- 
fen zum menigften das Plaidoyer des 
Aubditeurs noch) anhören fünnen. Was 
aljo tyun? Dan wechjelte Signale mit 
dem’ Flagafchitfe, dann auch mit den 
anderen Schiffen und endlich fam man 
überein, daß das Signal des erfolgten 
Soitgenuntergangs, melches, mie be= 
fannt, gleichzeitig das Zeichen ift, daß 
die Flaggen eingeholt werden, an bie= 
jem Abend von der „Wallaroo” gege- 
ben werben folle. Um 5 dihr 10 Mi- 
nuten jchloß der Auditeur feine Aus- 
führungen. €3 folgte dann noch eine 
furze Berathung über einen bon ber 
Verteidigung gejtellten Antrag, end- 
ih um 5 Uhr 15 Minuten hob der 
Präfident die Situng auf, worauf 
dem als Gerichtsfchreiber fungirenden 
Lieutenant der „Befehl“ ertheilt: mur= 
de, das Signal des Sonnenuntergang3 
zu geben. Der Lieutenant ftürzte auf 
Ded, Ichrie eiem Soldaten ein paar 
Worte zu und endlid, um 5 Uhr 16 
Minuten, frachte der erwartete Flin- 
tenſchuß, welcher dem verfammelten 
Geſchwader die Thatſache bekannt gab, 
daß das „honorable“ Kriegsgericht in 
dieſem Augenblicke anbefohlen habe, 
daß die Sonne untergehen ſolle. Der 
Vorſtand des Obſervatoriums bleibt 
freilich dabei, daß die Sonne genau 5 
Minuten früher, nämlich 5 Uhr 11 Mi- 
nuten, dies bereit3 bejorgt habe, aber. 
da es fich in feinem Falle um die 
Meinungsäußerung eines bummligen 
Zipiliften — der Ausdrud ftammt von 
einem föntgl. preußifchen Oberjten, der 
ganz entjegt darüber war, daß der 
berjtorbene Kronprinz Rudolph ich 
einmal in Brag nad einer Uebung von 
einem Dertreter diefer wenig interef- 
fanten Klafje Feuer für die Zigarre ge- 
‚ben Sieg — hanbelt, kann e8 feinem 
‚Smweifel unterliegen, auf welcher Seite 
die Mehrheit zu juchen ift. Da das 
Kriegsgericht aber aus dem Präfiden- 
ten und 4 Richtern befteht, die fämmt- 
lich ben betreffenden Befchluß gefaht 
haben, fann bie englifche Marine mit 
berechtigtem Stolze auf die beneiden3- 
werthe Thatſache hinmeifen, daß fie in 
ihren Reihen fünf, bei Licht bejehen 
aber noch weit mehr Geehelden zählt, 
bierinsgefammt über die Gabe verfü- 
gen, dem Lauf ber Sonne Einhalt; zu 
gebieten. wo Ft 

Ehiles Finanzen. 

Die Republif Chile ift vom 1. Juni 
d. 3. ab zur Goldwährung übergegan- 
gen und ziar geihah dies nach fieb- 
aehnjähriger Papierwirthfchaft. Das 
Ummanbdlungsgefeß datirt vom 10. Fe⸗ 
bruar d. 3. und bejtimmte, daß dreier- 
lei Goldmünzen gefchlagen werden und 
äiwar mit Demfelben TFeingehalte wie 
die englifchen Goldmünzen: der Gold- 
Escudo (5 Peſos) im Gewichte von 3 
Gr. der Doblon (10 Peſos) im Ge— 
wichte von 6 Gr. und der Condor (20 
Peſos) im Gewichte von 12 Gr. Dane- 
ben ſollen Silberpeſos im Gehalte von 
834 Tauſendſtel und im Gewichte von 
20 Gramm geprägt werden, wovon je⸗ 
doch Niemand mehr denn 50 Peſos in 
Zahlung zu nehmen verpflichtet iſt, 
während die Silberpeſos jederzeit bei 
den Staatskaſſen in Gold umgewech— 
ſelt werden können. Chile hal ein fe- 
ſtes Verhältniß für Gold und Silber 
angeſetzt, nämlich 8 Gr. Gold gleich 
100 Gr. Silber imfeingehalt von 835, 
aljo etwa 1:30. €3 find für 38 Mil- 
lionen Pejas Noten umzuwandeln, mo- 
zu ein Ummandlungsfonds von 39,- 
419,000 Pefo3 gebildet wurde. Der 
Staat wird fämmtliche im vollen Be- 
trage gemährleifteten Banknoten ein- 
ziehen; die Banken follen die vom 
Staate eingelöften Noten monatlich 
abnehmen und mit dem Betrag, der 
auf dieje Weife vereinigt wird, Joll'die 
auswärtige Schuld in fehömonatlichen 
Zahlungen eingelöft- werden. Bei den 
glänzenden Finanzen Chiles ift zu 
hoffen, daß der Ummandlungsprozeß 
ohne Stodung vor fich geht. 

Nah Colorado via der Chicago'& 
Alton. 

Spezial-Schnellzug und niedrige Preife. 

Breitag, den 5. Juli, läßt die Chicagor& 
Alton einen Spezial: Schnellzug abgehei: 
Derjelbe verläßt Chicago 1:00 Nadhım. und 
t "in-Denver an ım 8:15 den nächiten 

end nur eine Nacht unterwegs. Freie 
—— und Pullman⸗ Schlafwagen fah⸗ 
ren 
Sehr niedrige Raten via der Alton, nach 

Denver, Colorado =» Spring3 und Pueblo, 
Sul, 5., und '6., 1895., Wegen, Tidet3 
und Einzelheiten, wende man ji an die 
Stadt Tidet-Office, 101 Adams Str., Mar: 

tte-Gebäude, Robert Somerville, General 
Bajjagier-Dept. 1%5,29.juli1, 2,3 

£ .m o 2 * NR! 

Rüd nädchen. beuffee Milter —— 

Sotalbericht. 

Glug im unglück. 

Um Haaresbreite wäre geſtern Nach⸗ 
mittag der Zinkarbeiter Ernſt Siebert, 
in dem Haufe Nr. 2727 Cottage 
Grove Ave. wohnhaft, zu einem ent- 
jeglichen Tpde gefommen. Er war auf 
dem Dache des Gebäudes Nr. 1450 
Michigan Ave. befchäftigt, als er plüß- 
lich einen Fehltritt that und dur 
das Oberlicht au8 beträchtlicher Höhe 
in's Erdgeſchoß hinabſtürzte. Man 
ſchaffte den anſcheinend Schwerverletz⸗ 
ten ſchleunigſt nach dem Michgel Reeſe 
Hoſpital, wo die Aerzte indeſſen nur 
leichte Kopf- und Armwunden konſta⸗ 
tirten. Siebert dürfte ſchon bald wie— 
der völlig hergeſtellt ſein. — 

Kurz und Neu. 

* Salvator, ein reines Malgbier ber 
Conrad Seipp Breimg. Eo., zu haben in 

Slafchen und Fäflern. Tel. Soutb 869, 

* Die Hochöfen-Arbeiter in den l- 
Yinois Stahlmwerfen verlangen eine 
Lohnerhöhung von 25 Prozent. Ein 
Dreier-Komite wurde ernannt, um mit 
dem Gejchäftsführer Walter, welcher 
dem Verlangen der Arkeiter Entges 
genfommen zeigt, ein Tehiedsgerichtlis 
ches Einvernehmen zu erzielen und fo 
thunlichft einen Streit zu verhindern. 

„+ Bis furz vor Mitternacht währten 
geftern por Richter Porter die Ver— 
handlungen in der Klagefache gegen 
den „Slaubensbpftor” Domwie. Der- 
felbe wird befanntlich bezichtigt, ein 
Hofpital ohne Lizenz zu unterhalten. 
Die Gefhmorenen konnten fich auf fei= 
nen Wahrfprud einigen und mußten 
Tchließlich entlaffen werden. 

* Merkt auf die Eröffnung des gro= 
ben Bankterott Ausverfauf3 von Klei= 
dern, Hüten, Schuhen und Auzftat- 
tungswaaren. $267,000 werth Waa- 
ren vom fürzlichen Bankerott eines der 
größten Häufer des Ditenz follen zu 
ungefähr 25c am Dollar verjchleudert 
werden. Samitag, den 29. Juni, 9 
Uhr VBorm. wird Diefer Gelderfpa= 
zunga-Verfauf in 25—27—29—31 
Weit Madifon Str., beginnen. Achtet 
auf die Annonce in den Freitags Zei- 
tungen diefe8 mahrbaft großartigen 
Schleuder-Ereigniſſes. mido 

Eine Anekdote, 
gut erzäblt, 

ift des Hörens werth 

Nur das beite 
geiponnene Garn 
ift wertb zu 
gebrauchen, 

Finanzielles. 

TheOldest 53771867 
Savings BanK 

Nibernian 
Randolph 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 

81 aufwärts 

ANKING ASSOCIATI 

werben ange- 

Pay 
Binfen daranf bezahlt. 

— iyerr Mtipelate ven» ihrer Abmwejenheit Geld gi ti 
— — — une auf ihren —* 

N tnterlegen, daß nur auf i 
weifung ausbezahlt Dich, Are 

Ausländische Wechjel.—Wetjel auf die Bank dom 
Irland und ıhren Fıllalen von £1 und aufwärts. 

Geihäftsftunden: 10 Uhr Borm. biß3 Uhr Nam. 
Samftagd: 10 Uhr B bis 2 Nachm. A orm. Uhr und bo 

Bank Geſchäft 
— von — 

Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Oft Raudeolph Str. 

13” Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 

zu verleihen 
GELD auf Grundeigenthunt. 

Mortgages auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 

Bollmachten ausgefſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 
Bafjageiheine von und nad Europa zc. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. Dim 

GELD 
gu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufivärtß 

auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 

E. S. DREYER & CO, a 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 

E. C. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen’auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “ap 

| Schußverein der. hausbeſther 
. „BIl Sarraber Str. 

Au | 

} 

Bir 

en ns ar | U) a 
6 

um 6:30 ur. | STATE ENSOnSTS, 

Noch 

* 
Be 

Br hicage, mittiwoM, den 26. 3uit 1895. —— ——— 

Nur 

o ffen 

bis 10230 Uhr. 

ein Dollar 
geht vom Breife ab! 

57.88 
faufen diefe Woche die Auswahl von über 

1500 regulären $12, $15 und $18 $rühjahrs: 

und Sommer:Alnzügen für Männer. 

Der großartige aller großen Verkäufe die wir veranflaltet Haben —das Krö- 

nungswerk des Jahres—eine Gelegenheit einen erfier Klafe feinen und modirden Au- 

zug für weniger zu Raufen als das Zeug Roftet—eine Gelegenheit wie fie End in Mo- 

naten und Monaten nicht wieder geboten wird! 

Seid Klug und Kommt bald zu uns—je Shneller Ihr Euch entfhlieht deflo 

größer uud feiner ift no die Auswahl. 

BVerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Ein junger Mann an Brot. 355 ©. 
Halfted Str. 

Verlangt: Junger bdeutfcher Barbier, ftetig. 244 
Sarrabee Str. 

Verlangt: Barbier. 399 Elybourn Ave. 

Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Sausarveit. 

Verlangt: Deutſches Mädchen. 
zahlt. 801 Root Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
305 Larrabee Str. 

Guter Lohn Bee 

Verlangt: Für den 1. Zuli, Männer und Kna⸗ 
ben für dauernde Stellungen, das Telegraphiren an 
unſeren Linien zu erlernen. Union Electric Tele— 
graph Company, 40 Dearborn Str., 4. Floor. 

midofrſa 

Verlangt: Ein Preſſer und ein Vorpreſſer an 
Cloats, ſtetig. 28 W. North Ave. 

Verlangt: Ein Mann, auf ein Pferd zu paſſen, 
für freies Board. 71 Grant Place, nahe Lar— 
rabe⸗e Str. 

Werlanot: Aelterer Mann, der englifch jpricht und 
fhon im Saloon gearbeitet het. Adr. 9. 28 Abendp. 

Verlangt: Schuhmacher auf neue und Reparatur: 
Arbeit. 91 €. Late Str. 

Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit ım 
Saloon. 12 ©. State Str. 

Berlangt: 1. Kaffe Bladimirh. 356 31. Str. 
"Birlangt‘ Eın Junge, um auf dem Mildhiwagen 
zu helfen. 134 Fowler Str. 

Verlangt: Ein guter Baijter an Nöden. 395 Was 
banfia Ave. 

Verlangt: Ein auter Brotbäder und ein junger 
Mann als Treiber. 40 Ganalport We. 

Rerlangt: Zunge Männer für leichte Arbeit, Wei 
Aconath, 296 Newberry pe. 

Perlangt: Ein Mann, der felbitftändig an Gate 
ihaffen fann. 922 W. 21. Str. 

" Berlangt: Fünf erſter Klaſſe Lathe Hands, in Har⸗ 
vey, Jil., zu arbeiten. Nachzufragen Südoſt-Ecke 
Randolph und Dearborn Str. mido 

Verlangt: Drei Knaben, das Telegraphiren zu 
erlernen an unſeren Linien und, wenn tüchtig, ein 
monatliches Gehalt von 50, 60, 70, 80, 90 bis 100 
Dollars zu beziehen. Union Electrie Telegraph Co., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. midofrſa 

Verlangt: Ein junger nüchterner Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, muß fahren und mit 
Pferden umgehen können, überhaupt ſich für alle 
vorkommenden Arbeiten nützlich zu machen wiſſen. 
Darf nicht arbeitsihen fein. Der rechte Mann fin— 

Jdet einen ſtetigen Platz. 815 per Monat. 119 Pal⸗ 
mer Ave, Ede Humboldt Boulevard. 

verlangdt; Ein anftändiger junger Mann, ım 
Saloon zu arbeiten. Muß etwas englifch fprechen. 
106 Mohamt Str. 

Verlangt: Ein Vorbügler an Shopröchken. 
13. Str., nahe Aſhland Ave. 

Verlangt; Guter Wagenmacher für Repairings. 
110 N. Ada Str. 

Verlangt: Gin auter Preffer für Ladies Goat3, 
fowie Finifhers. 625 N. Keavitt Str. 
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Verlangt: Eine gute erfte Hand an Brot 
Gates. 47 W. 13. Place. 

Rerlangt: Eine gute 3. Hand an Brot. I. 13. 
Place. 

Perlangt: Barbier, Junge, 1 oder 2 Jahre Erfahs 
. 2009 N. Aſhland Ave. 

VBVerlangot; Porter, reinlicher, ehrlicher junger 
Mann. 171 M. Clark Str., Baſement. 

VBerlangt: Tüchtiger Brak-Finiiber und Gods 
macher. Nur erfter SKlaffe Arbeiter mit guten Zeugs 
niffen brauchen fih zu melden. An, Copper, Braß 
& Iron Wort, Midigan Str. und LaSalle Ave. 

Verlangt: Mann für leichte Arbeit. Lobnz10.00. 
Mus $75 baben. Antworten in Gnglifh unter P. 
55 Abendpoft. DU — — — — — 

Verlangt: Ein deutſcher Junge von 16 bis 17 
Jahdren, um ſich in einer Bäderei nützlich zu ma— 
chen. 746, 120. Str., Weſt Pullman. J 

 Perlangt: Ein Schmied, muß, gut Pferde bes 
fhlagen tünnen, Pilugarbeit veritehen. Nur einer, 
der in dieſem Lande gearbeitet hat, braucht ih zu 
melden. - Adr. Naifh und Timm, Manhattan, K 

imi 

erlangt: Ein Junge, um das Barbiergeichäft zu 
erlernen. Mbil. Kraemer, 10,192 Winfton Wpe., 
Waihington Heigbt3. — din 

Perlangt: Ein ftarter Aunge für Päderei. Muß 
fhon darin gearbeitet haben. 730 Southport Do 

imi 

1097 ®. 
dimi 

und 

Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 
Rate Str. * 

Verlangt: Agenten für einen aus landiſchen Ars 
titel. O1 N. Lincoln Str., B®. Lange. dimido 

" Berlangt: Jeder deutiche RäbmajhinensAgent in 
Verrd Nuͤffelns Office, Zimmer 61, 153 €. Waib- 
ington Str., vorzujprechen. Kann erfahren, tie 420 
per Woche extra zu derdienen find. dimidoja 

"Beriangt: Männer und Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Trimmers, aub Hands und Maihinen- 
mädchen, fowie welche zum Kernen au Weiten. 44 
Tell Place. modimi 

Verlangt: Schulknaben i 
mährend den ferien $2 bis $5 per Woche verdienen 
durch den Verkauf eines Wrtilels, der in jeder 
Familie in der Stadt jowie auf dem Sande gt= 
braucht wird. GEbenfall® eine nugbeingende Beichäf: 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
Seiten en. Sendet l5e in Ic und %& Marten oder 
Silber für ausführliche Anweriung und Mufter an 

Miun,imt 

und Mädchen tünnen 

Beni. T. Billow, NRihmoud, Bo. 

Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent’ das Wort.) 

Käden und Fabriken. 
Berlangt: Drei: Mädchen für die Union Electric 

Telegraph Company, um das Telcgrapbiren, Pho- 
nograpbiren -und Thpepriting zu erlernen uud, 
wenn tüchtig, ein monatliches Gehalt von. $50 bis 
$100 zu beziehen. 40 Dearborn Str., 4. Floor. 

amidofria 

Verlangt: 5 Mafhinene und 5 Handınödden an 
Shopröfen. 27 Cleveland Ave. > mido 

Berlanot: Maſchinenmadchen, beftändige Arbeit. 
38 Moffat Str., zwiſchen Weſtern und Campbell 
Ave. 

Rerlangt: Handfiniihers an Cloats. Auher dem 
Haufe. 768 Ellgrove Abe. 

Berlangt: Majhinenmäbhen gute Hand an 
FrontsTafjhen 213 Rumjey Str. mido 

Berlangt: - @utes Madchen in Bäckerei. Muß Er: 
fahrung baben. Gute Zeugniffe. 851 N. Clark Str 

Verlangt: Mädchen, die gut bei Hand näben Töne 
nen, um.,an Kleidern zu arbeiten. Grau Maiszner, 
558 MW. North We. 

Berlangt: Ein Mädchen, weldes das Kleiderma= 
hen erlernen will, 204 School Str. . 

Berlangt: Mäddhen; um Bäderladen reinzuhalten. 
11Centre Str. 

Verlangt: Für den 1. Juli Damen und Mädchen 
für dauernde Etellungen, das  Telegraphiren an 
unjeren Linien zu erlernen. ‘Union Glectric. Xeles 
graph Company, 40 Dearborn Str., 4 Hloor. 

midofrja 

Berlangt: Mädchen an Rühmaihinen zu urn 
m 1343 Newport Ave., nahe Glarf Str. 

nd» und‘ Mafhinenmädden aw-Wes 
and. Ude. j — 

langt: — 

Verlanda: Junges Madchen, bei der Hausarbeit 
behilflih zu jein. Muß wachen und bügeln lon⸗ 
nen. 4450 Prairie QApe., 2. jylat. 

Verlangt; GCın Mädden für Küche und Hausar= 
beit. 350 PBrairie Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
wi im Schujladen behilfliß zu jein. 723 W. North 
Ave. 

Veclangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
11% Milwautee Abe. 

‚Virlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in Fami— 
lie. 329, 24. Str. mido 

Verlangt: Ein Mädchen, in der Hausarbeit mite 
aubelfen. Kann zu Haufe jchlafen. 352 W. Divifion 

tr. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine nauss 
zu und auf Kinder zu achten. 5345 S. Halıtcd 
Str. 

Berlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
ftaurant. 82, 5. Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
KRatholifin vorgezogen. 60 Beethoven Place, 1. Etage. 

undo 

Res 
mido 

Verlangt: Ein arbeitfames Hausmädden bei us 
tem Lohn, in einem Quncroom. 211 W. 12. Str. 

Verlangt:; Ein reinliches Mädchen, das 
und bügeln ‚fan. Kleine Familie. Mrs. 9. 
297 Pinegrove Ave, Lale View., 3. Haus 
von Belmont, Ape., ein Blod vom Lafe. 

mwajchen 
Seibt, 
füdlich 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5% Waihburn Ave. 

DVerlangt: Deutjches Mädchen, das engliih pre 
ben fann, für allgemeine Hausarheit, in kleiner Jas 
milie. Muß_ gute Köcin- jein. Mrs. E. U. Reus 
wid, 1754 Sheridan Road, nabe Montroje Boules 
vard, Buena Part. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 58 Bryant Str., nahe 35. Str. und 
Cottage Grove. Ave, 

BVerlangt; Ein Kindermädchen. NRahzitfragen 232, 
33. Str. midofr 

Berlangtg "Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 81 R. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Familie ohne Kinder, Zu erfragen heute 
Abend 67 Lincoln Ave. 

. Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 
in Famile. Guter Lohn, 206 W. 12. Str. 

Mädchen für Hausarbeit, Heine Fa— 
5. Str, zwifchen State und Deatz 

mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
zum Kochen, Wachen und Bügeln. 505 R. Elart 
Str., zweiter Flur. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen. Gutes Heim. 
Suter Lohn. 769 W. 12. Str, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 21 
Davis Str, nahe North Moe. 

Verlangt: Zwei gute deutjche Mädchen, eine3 zum 
Kochen und für 2. Wrbeit, das andere für allge: 
meime Sausarbeit. 3945 Ellis Ave. mıdo 

_ erlangt: Ein Mäpdden mittleren Alters für 
Hausarbeit in einer Bäderei. Nachzufragen 588 
Blue Island Ave. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
368 Mohawk Str., 2. Flat. 

Verlandt: Deutiches Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit, 1424 Diverjey Boulevard, U. W. Vott. 

Verlangt: EHrlihes Mädden für Meinen Hause 
halt. 592 Jane Str., nahe Weitern Ape. 

Veriangt: Gutes deutfches Mädchen, welches gu 
Tochen verfteht. Nüchzufragen?26 Fremont Str. dmi 

Verlangt: Deutjches Mädden für 
Hausarbeit. 10 State Str. 

Berlangt: Aeltere deutihe Frau für Meine Fami— 
fie, mit Kind. Muß engliich fprechen und jümmts 
lie Hausarbeiten veritehen. Gutes Heim für die 
richtige Perſon. Borzujprechen a3wifhen 7 und 9 
Uhr Abends, 5 Gurley Str., 3. Flat, hinten, nabe 
Blue Island Xpe. dimi 

Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Julius Mader, 172 €. Ban Buren Str, 

5 dimido 

Verlangt: Ein gutes fleibige® Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 17 €. Chicago Ave. dimi 

Berlangt: Ein nettes Mädchen für aweite Ur⸗ 
beit. 503 LaSalle ve. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Referenzen verlangt. 4309 Breirie 
Ave. dimi 

Northweſtern Female Employment Ugency bir: 
langt ſtöchinnen, Waitreſſes, Stubenmädchen, 
Laundreſſes, Dining Room-, Pantyr- und Küchen— 
mädchen für Hotels, Reſtaurantz und Sommer: 
Reſorts. Auch 50 gute Mädchen für Privat-Fami— 
lien für Stadt, Vorſtädte und fürs Land. Sofort 
vorzuſprechen bei Enticht & Co., 7 W. Late Str,, 
oben. 2ljun, Iw 

Verlangt: Ammer Mädchen verlangt. 147 ©. Peos 
ria Str., Frau Scholl, 24jun, im 

 Berlangt: Cine ältlihe Frau zum Waiden wub 
Pügeln, aud auf ein 3 Jahre altes Kind acht zu 
geben. 13 €. Ban Buren Str., im Store. dımı 

Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 691 W. Chicago Ave. dimido 

Verlangt: Gutes Haus- und Kindermädchen. 128 
George Str. Wiun, Iw 

Verlangt; Ein Mädchen, im Hauſe mitzuhelfen. 
Ede 9. Place und Portland Wpve., im Grocery—⸗ 
Store. modimi 

" Berlangt: Eine Haushälterin. 210 Augufta Str. 
modimi 

Berlangt: Ein reinliches deutjhes Mädchen für 
gewöhnliche Kausarbeit. 70 S. Kedzie Upe., nahe 
Doden pe. jamodimi 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Gausarbeit 
und” zweite Arbeit, Haushältkinmen, eingeiwanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei ‚bos 
bem Lohn in feinen Brivatfamilien Dur das 
deutſche und ſtandinadiſche Stellenvermittlung? bu⸗ 
reau, 599 Wells Str. Sinime 

Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $4$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Taras 
bee Str. indie 

Berlangt: Röhinnen, Mäddhen für Hausarbeit und 
— Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 

tellen mit bohem Lohn in den fjeiniten Privatfas 
milien der N%d= und Süpjeite durch dus Grfte deuts 
{de Bermittlungs-Amfttut, 605 N. Chart Str. Souns 
tags offen bis 12 Uhr. KXel.: 498 Nortb 8dbw 

Berfangt: Sofort, Köcinnen, Mädchen für Hans» 
arbeit und gweite Arbeit, Rindermädden und eingts 
wanderte Mädchen für die beten Pläge in den feins 

Verlangt: 
milie. ul, 
born Str. 

allgemeine 
dimido 

n Familien on der Güpdijeite bei bobem Lohn. — 
—* Gerjon, 4532 E., nahe Indiaua Ave. bw 

Mädchen finden ıte Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 59 Wubajh Ave. Friih eingewanderte 
fofort wrtergebgn 13nli 

Stel⸗ Mädchen verlangt. 59 W. 12, ,Str St 
N idmido 

30 Seſchirt⸗Diningroom⸗ —X ar a 92 

w 

Ien_ frei, 

—R 

Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

sg dm “sit Gempawmem. 
Berlangt: ‚Mädden md Frauen für irgend eine 

Arbeit. Auch zu Haufe zu jchlafen. Stellen frei. 
Köhin für Lund. 4 4 de tt. 

Verlangti Deutjches Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit. 1937 Temming Court, öftlih don Clark Str., 
nabe dein. Park. 

Beriangt: Fin Mäpdden für Hausarbeit und wel: 
&e3 willens ift, im Saloon zu belfen. 246 N. We: 
ftern Ave., Ede Obio Str. mido 

Gefudt: Ein junges Mädden für Hausarbeit. 
Frifh eingewandertes vorgezogen. 250 W. 18. Str., 
Store. mido 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. Gutes 
Heim. 577 Henry Str. mido 

verlanot Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
300 Mohawt Etr. 

Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Welteres vorgezogen. 137 Wells Str. 

 Berfangt: Ein altes deutſches oder böhmifches 
Möpdchen für Küchenarbeit im Reftaurant. 587 W. 
Andiana Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. 361 Milwautee Ave. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Gutes Heim. 814, 35. Str. 

Berlangt: Ein fleihiges Mädchen für Hausars 
beit. Muß englifch jprehen. 1151 W. Adams Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 359 €. North Ave., ım Store. 

Berlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 276 Fremont Str. 

Berlangt: Ein .braves Fatholiihes Mädchen von 
14 Jahren. $1.50 die Woche. Huder, 25 Tell Court. 

Berlangt: Mädchen für arwöhnlihe Hausarbeit. 
Keine Kinder. 389 Lincoln Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 145 Dipifion 
Etr., oben. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kleine Yyamilie. 454 N. Aſhland Ave. 

 Rerlangt: Madchen für Hausarbeit und eines zum 
Geſchirrwaſchen. 424 W. North Ave. 

Vırlangt: Ein zweites Mädchen für Hausarbeit. 
44 Evergreen Abe. 

Verlangt :Mädchen für Hausarbeit. 89 ©. Hals 
fted Str. midojr 

Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau, die 
mwillens ift, im Reitaurant und der Kühe zu ars 
beiten. 1448 RN. Clarf Str. 

BVerlangt: Mädchen oder Frau zur Stübe der 
Hausfrau. 772 N. Halfted Str. dimt 

Verlanot Madchen für allgemeine Hausarbit. 
Empfeblungen verlangt. 3. 9. Huhn, 300 Shef: 
field Uve., 2. lat. 

allgemeine 

EtelUungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Sefuht‘ Friich eingeivanderter Kutjcher und 
NReitfnecht fucht Stelle. Draußen bei Kavallerie ge: 
dient, beim 2. Leibhujarens Regiment, SKaijerin, 
(R. 2). Adr. H. 383 Abendpoft. 

Sefuht: Ein Mann mit guten Zeugniffen, der 
auf Verlangen Kaution ftellen Tann, juht Stelle 
als MWathmann oder Janitor. Gut in Schreiner: 
und irgend einer Hausarbeit bewandert. Sieht nicht 
uf Hohen Lohn. Adr. H. 35 Abenppoit. 

Geſucht: Deutſcher nüchteruer Manu (Bainter), 
ein Vieteljahr im Lande, sucht Beichäftigung ir— 
gend welcher Art. Betr. verfteht auch mit Pferden 
umzugeben. Adr. 9. 34, Abendpoft. 

Gejudht: Erfahrener Bäder juht Stellung als 
Bormann. Hiicher, 660 Aefferion Str. 

Geſucht: Ein auter nüchterner Blechſchmied ſucht 
Stelle. Henry Degener, Minneſota Houfe, 95 und 
97 ©. Canal Str. 

Gefuht: Gin guter Bäder. fucht Arbeit. 158 Dız 
dn Ave, Weitfeite. 

Gefuht: Ein guter Bäder fucht ftetige Ardeit. 
600 Blue Island Ave. 

Gefudht: Junger Butcher, guter Wurftmacher und 
Shoptender, juht Stelle. 20 Brown Str. 

Geiudt: Gin guter Bäder juht Stelle an Brot. 
Kann gut am Ofen arbeiten. Adr. S. 76 Abendvoft. 

dimi 

Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als Buther. 
996 James Ave. dimi 

Geſucht: Bäcker, 2. oder 3. Hand, ſucht Stelle. 
1305 W Huron Str. £ dimi 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung. Siegel, M4 E. North Ave. dimi 

Geſucht; Bäcker, exſter Klaſſe Arbeiter an Caktes, 
Vies, Paſtry und Ornamenting ſucht Stelle. Adr. 
L. M., 120 Wells Str. 4jun, 16w 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent das Wort. 

Gejuht Köchin, Mädchen fin Haus: und Küchen: 
arbeit, Diningresm, Haushälterin mit Kind, auch 
für Country, juhen Pläge. 43 N. Glart Str. 

Gejucht: Alleinftchende Frau, 40 Jahre 
mwünjht Stelle bei 2 cinzelnen Leuten oder 
zelnsm Herren. Außerhalb Chicago vorgezogen. 
Southport Ave. 

Gfuht: Eine Frau fuht Wafhpläße und 
NReinmachen. 105 Cleveland Wpe., Hinterhaus. 

Sefugt: Gute felbftitändige Reftaurationslöhin 
fuht Plag. Mrs. Boy, 346 Wells Str. 

Gejuht: Eine Frau oder ein Mädchen minfcht 
tagsüber zu arbeiten. 423 Webfter Ave, Bajes 
ment. 

Gefuht: Eine gute deutsche Köchin fuht Stelle im 
Salvon und Reftaurant. 254 W, Divifion Str., 1 
Stiege redt3. dimi 

Geſucht: Alleinftehende bejabrte Frau fjuht Stel: 
fung als SHauspälterin bei einem Wittwer. 6330 
MeChesney Ave. dimi 

alt, 
ein⸗ 
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Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

: Deutibes Hauptquartier. 
Eihler & Kalbfleiih, 510 - Teutonic Gebäude, 

172 Wajhington Str. 

Zu verlaufen: Erfter Klaſſe Saloons, Zigarren: 
Stores, Comwiectionery:Stores, Barber:Shops, Bas 
dereien, Groceries und Delikateffen-Stores, Butchers 
Stores u.j.w. Wir kaufen und verkaufen alle Arten 
Seichhäfte. Wer durh uns Ttauft jpart Geld. mdimi 

Zu verkaufen: Billig, Saloon und Poardingbans 
mit neuen Betten, alles dejekt. 52 Sheifichd Ave. 

$175 oder befte Offerte Taufen Zigarren-, Gons 
fectionery= und Stationery:Store, wegen Abreiſe 
nah Californien; guter Pla& für deutihe Dame. 
Vringt Euer Geld mit. Muß jofort verkaufen. 423 
Ervgwid Str. 

$125, theiliweife an Zeit, Taufen $500 Sigarrenz, 
Tabafs und Gandy:Store, gegenüber großer Echu: 
le. 151 Augufta Str., nahe Milwaufee Ave. mido 

Zu verkaufen: Billig, Zeitungs-Route, nahe M. 
und Halſted Str. Adr. 5220 Union Ave. 

2425 kaufen fein eingerichteten Groceryſtore zum 
Fortnehmen, billig für 81000, theilweiſe an Zeit; 
verfaufe auh alles einzeln. 8 W. Huron Stri 
nabe Milwaufee Ave. 

Zu verfaufen: 2 Rannen Milhroute mit Pferd, 
Wagenund Allem was dazu gehört. $75. Gut für 
Anfänger. 788 Leapitt Str. mido 

Zu verkaufen: Außberordentlich billig, ein Board⸗ 
inghaus auf der Nordſeite, wegen Uebernahme ei— 
nes anderen Geſchäftes. 8808120 monatliche Ein⸗ 
nahme. P. 56 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Guter Edjaloon. MM. 8. Str, 
Ede Green Str. 

Zu verkaufen: Gutzahlender Ed⸗Saloon, Geſchäfts— 
lage, Nordjeite, Miethe $40, mit Wohnung; 70--30 
zu Mittag; Cinnahme $30.— $900, nicht alles Baar 
nötbig. Klein, 56, 5. WUve., immer 400. 

_ Zu verkaufen: Gutgebender Gandyr und Tabats 
Store, nahe einer Schule und Kirche, billig. 67, 
23. Place. midefr 

Zu vertaufen Ein gutgehender Grocery=Store. 
209 R. Alhland Ave. midofr 

Zu verkaufen: Mildroute mit 7 Kaunen. 552 W. 
Moore Str. midbofr 

Zu berfaufen: Ed:Saloen. 133 NR. Halfted Str. 

Zu verlaufen: Butcherjbop, befte Lage in der 
Etadt, billig, eventuell Zaujh gegen Lot. Rägcıes 
260 S. Water Etr. 

Zu verfaufen: Hotel, verbunden mit Saloon und 
Reitaurant, fein eingerichtet, 24 belle Zimmer, gut 
gelegen, gegenüber einem Depot. Wegen Todesfall 
billig. Adr. B. 60 Abendpoft. dimi 

Zu verklaufen: 4 Kannen Milch-Route, ſehr billig. 
80 Potomac Abe., nahe Roby Str. dimi 

Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, Umftände balz 
ber billig. Offerten erbeten unter ®. 58 Abendpoft. 

dimi a er 
Zu verkaufen: Ein Heiner Fiſch⸗ und Delikateffen⸗ 

Etore mit Pferd und Wagen, wegen Krankheit. 
1140 Lincoln Xbe. dimido 

Zu verkaufen: Die altbelannte Farmer-Aus ſpan⸗ 
nung if jet mit meuer Ginrihtung nebft Wohnung 
und Stallung wegen Alterzjhwähe billig zu haben. 
Nahzufragen 708 NR. Hallted Etr. dim 

Zu bverfaufen: Ein gut ei ichtetes 
ihäft, billig. — 2 ©. *⁊ 

Fleiſchge⸗ 
anal Str. 

ENTE EEK RESET UN en .zeen 

Zu verfaufen: Ein Saloon mit Kegelbahn, Bool 
und Bilierd und Picnic-Grove, welcher jeden 
Sonnta dieſen Sommer vermiethet iſt. Eigenthü⸗ 
mer gebt Hofitid aus dem Geſchãft. Nahzufragen 
bei Peter Ludwig, 717 Eiyboucn Ude. WUiun,iow 

& dertaufen: Rahzufragen: 
son, 1241 Mile‘ imomi 

F — — —— — ⸗ ig. Ro is 
kern Beasing — 

vorm Ab duszuberlaufen, billig, Trdk 
J— —— 

ce 14 x .... Ajun,iw 

je Milhroute, 

# 
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Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

RIM IR Rena ihlanietien, 
(intorporirt), 

5 Dearborn Str, Zimmer 3. 

54 Bincoln Ude, Simmer 1, Late Siem. 

Geld auf Möbel, 

eine Wegnahme, Feine Deffentlichleit oder Verzö— 
gerung. Da wir unter allen Gejelihaften in den 
2er. Staaten da3 größte Kapital befigen, fo Tönnen 
wir Gucd niedrigere Raten und lüngeregeit gewähs 
ren a!3 irgend Jemend in der Stadt. Ilujere Ges 
feltichaft ift. orgenifirt und madt Geihäfte rad 
dem Baugejelihaftsplane. Darichen gegen Teichte 
wonatlice oder wöchentlihe Rüdzablung nah Xrs 
quemlichkeit. Spreht uns, bevor br eine Wus 
cs made. Bringt Eure Wöbel:Quittungen wait 

uch. 
— 635 mird deutjch geiprocden. 

KSoujehol® Loan 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, LXale View. 

Gegründet 1854. } bw 

Chicago Mortgage Loan Co., 

Võ Dearborn Stri, Zimmer 18 und 19, 

verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, War 
gen jewie Xagerbausjcheine, zu jebr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewiünjchte Zeitdauer. Kin 
beliebiger Xheil des Darlehens faun zw jeder Beit 
zurüdgezahit und daduch Die Zinjen verringert 
werden. Kommt zu uus, wenn Jhreld nöthig yabk. 

AUjfociation, 

Chicago Mortgage Loau Co., 

175 Dearborn Sir, Zimmer 18 uud 19, 

oder 15 W. Madijon Str., Nordweit:Gde Halfted 
Str., Zimmer 205. ilaplj 

‚Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. 

Kleine Anleihen 
bon $20 bis 00 unjere Spezialität, 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn Wir 
die Anleihe machen, fondern laſſen dieſelben in Ihrem 

Beſitz. 

Wir haben das 
deutiche | Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld boͤrgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Mortheil finden, bei mir borzuipreihen, che Jhr ans 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuderläffigite 
Bedienuug augefihert. 

9. Frend, 
Omzli 133 LaSale Str., Zimmer 1. 

Wenn JhbrGeld 
aufMöbel, PBianos 
Kutjihbenuj.w,ipred 
ficeder FidelityMortgageXoan&o, 

Geld gelishen im Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohue 
Deffentlichleit und mit dem Worredht, daB Guer 
Eigenthum in Eurem Bei verbleibt. 

Gidelity Mortgage Xoan Go, 
ISntorporirt. 

4 Wafibington Str, eriter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 

oder: 351 6. Str., Englewood. 

oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbta 
Blod, Süd-Chicago. Uavbw 

Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 

welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir find telber Deutſche 

und machen e3 jo-billig twie möglich und laffen Eu 
alle Sahen zum Gebraud. 

orößte 

167-169 Wafhington Str, 
swiihen LaSalle Str. und Fıfth Ave., Zimmer 12, 

F Rrueger. Manager. 

Billige: Geld 
für ebrltide Leute, - 

auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leide Privat: 
fonds in irgend einem Betrage. 

Sljalj 

— Etrift privatim. — NReellfte Behandlung. — 

Wenn Ahr Geld braucht, fprecht dor oder jchreidst 
mir und ich werde bei Euch vorjpreiden. 

Gonleigb, 
80 Dearborn Str., — 34. 16mai,1j 

Wozunch der Südjeite 
ochen, wenn br billiges Geld baben fönnt 
Möbel, PBianos, Pierrde und Wagen, Yagerhans: 
fheine von der Nortbweitern.Mortgage 
Roan Co., 519 Milmwaufes Yve., Zimmer » uud 
6. Offen bis 6 Uhr Abends, 
beliebigen Beträgen. 

auf 

Geld rüdzabibar in 
llina,bıy 

Geld zu verleiben. 
Anleiben in allen Summm gemadht auf Hausbals 

tungsgegenftände, Pianos, Kutichen, Diamanteır, 
Sal Skins Mleidungsitüde, _ WarebonjesDuittungen 
oder andere GSichebeit. Durdaus privat. Nies 
drigfte Raten. 

National Mortgage Loan Go,, 
Himmer 502, -100 Maibington Str., zioiichen Clark 

und Deardorn. Sınai,li 

$20,000 zu verleiben. Monatliche Zahlungen: Häus 
fer. gebaut. Geld auf leichte Adbzablung geliehen 
Wenn br eine Lot oder da3 Geld habt, kommt zu 
mir wegen Plänen und Ausführung de3 Baurs, 
zebrjäbrige Erfabrung; beite Meferengen. Ge— 
fAüftsftund:n 12 bi3 3 Uhr. Gha3. 8. Norton, WR. 
410, 205 SaSale Str. Amai, Imo 

Geld zu verleihen, 5 bi3 6 Prozent. Keine Kom⸗— 
miſſion. %R. 3, 8 NR. Clarf Str. Siun, 1w 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigſten Raten. Hart 
& Frunt, R—94 Wajbington Str. 1dap,mjmlj 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Reine Konmijfion Monatliche Abzahlung. 
An Falle der Borgende ffirbt, wird die 

Shuld getilgt und die Opypothel ge» 
löſcht. 4jun, Imır 

SomefteadLoan&Guarantp Go, 
S.⸗W.-Ecke Madiſon und Dearborn Str. 

31 Hartford Bldg., 
Nähere Auskunft ertheilt dajelbit 

Fran: Demmier. 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt werden Damen, die einem Kurſus bei— 
treten wollen behufs Erlernung der Hebammen— 
tunſt, unter Anweiſung eines erfahrenen deutſchen 
Arztes. Näheres zu erfragen 700 Milwaukee Abe. 

monija 

Fr au enfran theite n erfolgreih bebans | 
beit, 3Sjährige Erfahrung. Dr. Röicb, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Elart. Sprechſtunden 
don Ubis 4. Sonntags von l bis 2. 2liubw 

Mrs. 3b6 34bel, EA 
Geburtshelferin, Privatheim, Nr. 77 Sedgmwid Sir., 
nahe Divifion. Gmpjehle Frauenihug. Bobandelt 
ale Frauenfrankheiten. Grfolg garantirt, linimt 

Geihleht3:, Daut:, Blut:, Nierens und Unters 
TeibseKrankpeiten ficher, jchnell und dauernd gebeilt. 

Dr. EHlerd, 108 Wells Str., nahe Obio. Notbw 
— — 

Zu vermiethen. 
Amzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 5722 Wells Str., einen Monat 
freie Miethe, Z und 3 Zimmer-Flats, new tapezirt 
und deforirt, 9. Geöffnet. Wr. U. Bond & Eo., 
115 Dearborn Str. midojrja 

Zu vermiethen: Qufihmied-Shop. 881 N. Halited 
Str. 2 

Zu vermiethen: Billig, Schr ihöne G=, 5 und de 

Zimmer-Wohnung.' Fritz Fielas, Muſik-Lehrer, 666 
N. Weſtern Ave. * 

Zu vermiethen: Der dritte und dierte Etod des 

Mbendpoit:Gebäudes, 203 wiith Ave. einzeln oder 
zuiammen. Vorzüglich geeiguiet für Muiterlager_ oder 

leihten fyabrikbetried. Dampfbeizung und Fahr⸗ 

ftubl. Nähere Ausfunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt.“ bw 
— —— — — — — 

Zimmer und Board. 
(Uingeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

10€ die 
Office, 

Verlangt: BVerfuht unfere neuen Betten, 
Nacht. Arbeit -nahgemwieien. Employment 
245 Nandolph Str., nahe Market Str. en 

2 anftändige Leute Tönnen Board und Simmer 
erhalten. Sepatate Betten. 87 Emma Str. dimido 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

Zu miethen gefucht: Ein Store für Barberibop. 

Eüdjeite. Miethe $I0-$15. Apr. 9. 30 Abendpu. 

Zu miethen geluht: Junger Mann wünjcht Room 

hei einer alleinftehenden Berjon an ber Nordieite. 
Sfferten 9. 36, Übendpoft. 

— ——— ——— — — 

Heirathsgeruche. 
ede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 

* in 2 Mi 9° Einigaltung einen Dollar.) 

Junge Dame mit 820,000 Vermögen ſucht die 
Brfanntihaft eines Deren; melder im ähnlichen 
Verbaitniſſen lebt, um fih zu verehelichen. Offers 
ten erbeten unter SH 31 Abendpoft. 

— — — — — — — nn — —— —— — 

Bhotographen. 
(Ungeigen unter diefer Yubrik, 2 Gents daS Wort.) 

3. 28 Billion, 39 Emte Str. 
i Cabinets und ein 11 bei 14 Vortrait W 

u Bilder kopirt umd vergröber:. 
Eountags ofim. 531 

— —— — —— — 

Aunterricht. 
Ameigen unter dieſer Rubrit, ‚2 Cents das Wort.) 

i ied i d Gerslinterriht wird in * te 

Hailms 

i # 
— — 24— Edu. Habdredt, 21 
E:r. 

Verid | 
eigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 

Adzubolen bei‘ 
— Deftn Am m AM Er. 

| von Streifen und Gbeds erlernen fünnen. 

a ve 

“ — 

— 

Grundeigenthum und Häufer- 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2. Gents — 

Zu  berfaufen: Gutes SHartheljsisaruiand * 
Marathon Ecunty und — Toeile 208 Lincoln County, Wisconfin, dur die Wis. Ballıy 
Laud Co. don Waujan, Y8is, zu denz billigen Preiie 
von $.15 bis 3.00 der Wder. Bedingungen. En 

Viert:l baar, ft in Jahren ober weniger. Cie 
nem jeden Röufer don N) Meder oder mehr imiis 
den die Koften der Dinceije zurüderitattet. Dicii3 
Land liegt im einer guten, weit vom Deutihen Yu: 
ten beivobmten Gegend. Guter Weden gutes D.b. 
gutes Wafler, guter Mortt für Holz, Bich ud 
Getreide, werk -fich- -derisiedene Ailenbabaer Dis 
felbft befinden. Hals Sir 5 winiden acht Der 
Agent mit JHnen und zeig Ihnen das Wand, Ti.s 
bietet. allen Ärcbjamen Yanılıon eime gute Weitz 
genheit, fd mit wenig Cd eine gut: Demuth 
zu erwerben, nah welder ji; ih ia 
Zeiten umd im Witer zurüdzichen amd Frei rg 
unabhängig Leber Lönmen. Lin weitere Ausiuiht 
uud für freie Landkarten ſcheibt oder beil:e «DE 
und ſprecht mit dem Agenten J 8. Kocbler, wis 
er in der Gegend auf einer Jarm grekgeiwerdeit 
ift und Euch Daher genaue Austunrt ‚geben; fann. 
Office im ‚weiten Stod, 48 Wi ge Apr, zwi⸗ 
Iben Chicago Ave. und Elſton Seihäjtsnuus 
den don 2 bi 6 Uhr Nachmittags und am Mens 
tag, Dienftag und Mittwoch bis 9 Ude Abends. 
Keferenz: State Bank of Ehicayı 2>jun, 210 

Zu berfaufen oder zw derfaufcen g:gen ſchulden⸗ 
freies Gruudeigenthumn, eine ſchöon⸗ Farn 

Aeres, 70 Meilen von Chicago. Kor Bor Wo 
Walferton, Indiana, ; dimi 

Zu verlaufen: 80 Ader 
ziemlich großes Hol; 
erfragen bei Martir 
chigan. 

mit 
ı Kieft, 

Zu verfaufen: 74 Dayton Zer,, 
Flats, WWoo, monat 

Diviſion Str. u. Cherrry 

* nahe R 
d *15. Mavvill 
Avı. Rin mi ſa do, 

Chicago 
Very 

Zu verfaufen oder zu vertauicen gegen 
Grundeigentum, gute tultivirte Farmen, 
& Gehm, Zimmer 600, 112 Dearborn Etr 

— 

Aſhlaud 
dimido 

Zu verkaufen: Lot. 
Ave. 

Hous und 1717 R. 

Zu verfaufen: 208 WUder ausgezeid 
fand, tultivirt, in Nortbfield Coof Go 
in verjchiedenen Rarzellen, von 55, 74, 
Ader, zu jebr billigen Breifen. Yuguft Xorge 
160 North Une. 13jun. a 

PBianos, mufifaliihe Anttrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 

Farm⸗ 
w MA. 
9 und A 

Zu verfaufen: Ein ſchönes UprightePiano, ſehr 
billig. 113% Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutes F Tafelllavietr fjür 86. 
24 Larrabee Str. mido 

Zu verlaufen: Gutes Upright Piano, billig. 54 
Wells Str. dimi 

Möbel, Sausgeräthe 1c- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

‚gu verlaufen: Eine faſt neue DVettitelle, 1 Rode 
efen. BIN. Halited Str., 1 Treppe. 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
eine vollſtändige Hauseinrichtung, billig. 334 Elp⸗ 
bourn Ave. 

Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzelgen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) * 

Mus verkaufen zu jedem Preis: Gute Des 
fivery: und Bugay-Piirde. 154 Webſter Abe., 

nabe Ra:ine We. 

er Zu verfaufen: Spottbillig, junges Bierd, 
ZEN Topwagen und Gejhir. Verkaufe einzeln. 
1 NR. Halfted Str. 

45 taufen beinahe ganz neues Topbuggy. WE NR. 
Halited Str. 

Zu verfaujen: Team, Wagen und SGeſchirr mit 
ſtetiger Arbeit. 8.50 per Tag. B Spring tr., 
nabe 26. und Wentworth Ave. 

Große Auswahl von allen Eorten Papageien, 
Ging: und Ziervögeln, Goldfiſche, Aquariums 
u.ſ.w., zu den niedrigſten Preiſen. Atlantie & Was 
eifie Bird Co. 10 O. Madijon Str. Wınzdıw 

Kaufs: nnd VBerfaufs: Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Muß verkaufen: Zum Hortnehmen, fpottbillig, 
Grocery-Einrihtung, al3 Binz, Shelvings, Boun= 
terd, Waage, Schanfaften, Kaffeemüble, Ihres und 
Staffees Bebälter, PlatformzWaage, Eisbox u.f.w., 
ebenjo Pferd und Wagen. Berlaufe einzeln. 
924 Milwaufce Ave. 

Zu verlaufen: SHodfeine Grocery: Einrichtung 
zum Fortnehmen, im Ganzen oder einzeln. 69 W. 
Yuron Str. 

"Zu verfaufen: Spottbillig, vollitändige Orosedps 
Einrichtung, im ‚Ganzen oder einzeln, jomıe ſeig 
Gisbor. WIR. Halited, Str., nahe. Lincoln !ive. / 

Zu taufen gefucht: Gebraudte Bool- und Dil: 
Tiihe. 2329 Dearborn Sr; 8 Bostaine | 

Muß-verfaufen: Spottbillig, 5 volltänbige Gro 
cery=, Delikateffens, There: und Kaffee: und Gous 
fectionery- Store: Ginridtung. Berlaufe einzeln zum 
ortmoven. Auch. großer Vorrath Groteries. dee» 
Bender, 150 bis 154 Webiter Une, Ede Raciue 
Uve., Rordjeite. modimi 

Zu verlaufen: Neue und alte Saloon⸗Eintich⸗ 
306 308 S. Elinton- Str. 

i12,50 
tungen und Dests. 

20 kaufen gute neue „Higharm*:Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domertie 
825, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftie Difice, 178 

MW. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlid von Halſted 

Etr., Abends offen. bw 

————
 — 

Perföntidhes. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrif, 2 Gents da3: Wort.) 

Die MeDdowell franz. - KleiderzBuichneide-Alademie, 
New Wort und Eigsago. 

Die größte und befte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ras 
fine bat auf Newe ibre Ueberlegenheit iber ale 
anderen Methoden de3 Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt Die einzige goldene Medaille und bochite 

cisco, 1894. Au jeder Hinfiht das Reuefte, all.m 
voraus. Yu Verbindung mit unſerer Zuſchneide⸗ 
Echbule, wo wir nad jedmweder Mode lehren, daden 
wir eine Näb: und FiniihingeSchule, in elcher 
Damen jede Eingelheit der Kleidermaderfunft bom 
Ginfädeln der Nadel bis zur Derftellung eines bolls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiven, Zujammenftellen 

Schule⸗ 
rinnen maden während ihrer Lehrzeit Kleider yiıe 
fid jelbit oder für ihre Freumdinnen. Yeht ıft Die 
Zeit, fid auf gutbszablte PBläke vorzubereiten. Gute 
Wäge werden bejorgt. Zadelloje Mufter nah Mah 
geihnitten. Spredt bor oder laßt Gud ein Modebup 
und Zirkular gratis zujciden. i 

The MeDomwell Go., 78 State Str., Chicago, Il, 
5. und 6. Stodwerf, gegenuber Mariball Fields, 

Bag,ınnıa,if 

AUlegandersGebeimpoligeifigens 
tur, 8 und 9 Filth Ave, Zimmer 9, bringt ı€= 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unterr 
fuht alle unglüdlichen Yamifienverbältniffe, _S 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftäple, Nänbereien und Schtwindeleien werben unter» 
fuht und die Ehuldigen zur Rechenihaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
olüdsfälle m. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nehtsjahen. Wir find die einzige bewtjde 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags pe bis 
12 Uhr Mittags. wat, bin 

Löhne, Noten, Mietden und fchlehte Ehuld-n 
aller Art jojor Lollektirt; fchlehte Miether binauss 
geicht; feine Bezahlung ohne Grfolg; alle Fälle 
iwerden prompt beiergt, offen bı3 6 Uhr Abenos 
und Sonntags big 11 Uhr. Engliid, Deutib. und 
Standinapij geiprohen. _Empfeblungen:  rite 
Nationalbanft. 76-73 Fiftd Uve., Room 8. Aug. F.- 
Miller, Konftabler. 5jun, Imt 

Getragene SHerrenfleider, fpottbillig zu verfaufen. 
Frübjahrsanzüge, Ueberzieber, Hojen u.i.w., allıs 
nicht abgeholte Waaren—hemilch: gereinigt —beinabe 
neu. Geichäftsftunden von 8 did «6 Uhr; Sonntags $ 
von 9 bis 12 Uhr. Chemifhe Waihanftalt und 
SFärberei, 39 Eongred Gtr., gegenüber von Giegel 
& Cooper. 22jun, lm 

Löhne Noten, Mirthe, Schulden iund Anjprüche 
aller Art jhnell_und fiher Lollektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos, AlleRcchtsgefchäite jorglältig beforgz, 

Bureau of Law and Collection, 
167—169 Bajbington Str., nahe 5. And., Zimmer 15," 

Sohn W. Thomas, County Gonitable, — « 
I j mail 

tgib mar 
Ich bitte Dich Ad. Bergih 

zur, 
Erneftine Stloder! 

meine Schuld und komme inieber 
mi nicht. — Gottlob Sioder. 

— Warnung. — Da meine Frau Anna 
bõswillig derlaſſen hat, ſo warne ich 
dermann, ihr nichts auf meinen Ramen 
indene ih für michts bafte. Mbolf Jan 

Spart Euer Geld umdb die Mbnofat 
indem br Eure orderungen an M = "a 8. 
tenberger überlaffet. Löhne frei einges an J 
Glart Str. — Hebt dies auf. — 

Löhne, ſchlechte Schulden aller Ark 8 
Geld gelichen auf Möbel, Piano’ u.i.w; Tai 3 
Anvotat. 712 Milivautee Une. u Sm IE 

fe Arten Saarardeiten fertigt R. Eramer, Des 
mensFrijeur und Perrüdenmacher. 3834 gr... 

Nechts anwälte. 
Anzeigen anter dieſer Aubrit. 2 Ceuts 

Jutius Gofdzier. J 
— E Rodgers, Achita . 

wite MO Chamber of Gommeren, | 
Eüdok:Gde Weibingten & La Calle Sfr 

Ielepbon: IM. 

Henry M Eshen, Rt 

a : : 
stiolgreih. Zinumer 84, 125 Ba Sılk 

god Bteite:: * 

— —— 
beiarat. = 

übe: 8 

ſdienten u 

Anerfonmung auf der Mid Winter Fair, Sau Frans 4 

t 
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DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
medizınifchen Univerjitäten der Welt; mit laugjähris 
ger Erfahrung in den erjten Hofpitälern im Often 
und jest befannt al8 
Ghicagos bedeutenditer 3 
und cxjolgreihiter Spezialiſt 

wegen ſeiner wunderbaren Heilungen allerchroniſchen. 
nervöſen und geheimen Kraukheiten der Maänner und 
Fraueu. Schnelle und vollſtändige Heilung in allen 
ubernommenen Fällen garantirt 

der Kehle, Rungen, Leber, Dyspepfie, Un⸗ 
Katarr verdaulichfeit, alle Krankheiten des Man 
gens uud der Kinnerweide. 
vr); = Schwager Rüden, 
Nieren und Harnorgaue Schmerzen in der 
Seite, im Unterleid, in der BRiaſe. Bodenfah im Urin 
rother oder weißer Gries. ſchmerzhaftes und häufiges 
Sarnen, Bright3 ——eA— 

ix ar. Rranfberten, Gitern, Etrifturen, Gos 
(Scheine norrhoea, Blutvergiitung, Dydrocele, 

dareocele, Gereiztheit. Auſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
aaıe, Hämorrhoiden, Filteln, Bruch. 

* 3 i Verlorene Mannestraft "31: benteiten- 
jungen and älteren Männern. Die fchrecklichen 
olgen jugendlicher Ausichweifungen, mie Entkräjs 
tung. nervdfe Schwäche, nädtlihe Grgüfie, er- 
fhöpiende Entileerungen, Syinnen, »chüchtersheit, Ders» 
Init der Energie, förperliche und geiftige Schwäche. 
a nen welche an irgend einer der vielen ihnen eis 
mt genthimlichen Hranfheiten leiden jchnells 
ftens geheilt. Komjultirt ihn. ; 

R. F.L. SWEANY, 323 State Str., Ede 
Gongreß, Chicago, Ill. Tnomiilj 

) La Salle Str. 
werden die billigiten 

Billete verfauft 
—i11— 

Zwischenderk u. Cajüle 

A. Boenert & Co. 
Agenten für die —— — 5 

Bremen Linie-Bsmen — New Yort-Bat 
3 Anio Hamburg —New Yort— Hamburg Linie⸗ Roe i ett Doi 

fadelphia und Montreal. 

Red Star Einie-gnrnsean Dorf und | 
Kolländifche EinicNn Der miterdam 

Kaiferlich Dentfche Reichspoſl 
Poft- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 

We nach hier kommen laſſen will, ſollte 
nicht berjeylen. bei uns vorzuſprechen. 

Deutſche Münzſorlen ge⸗ und verkauft. 
Man beachte: bw 

92 La Salie Str. 

Geld gefpart! 
wer bei mir Billette Tauft. 

Billiafte Peförderung von und nad) Europa. — Eis 
fenbahnbillete nad) allen Tbeilen Amerikas zu den 
biltigiten Prerien. — Geldfendungen ııd Gelds 
wedjelung jowie Erbihaftscinziehung prompt 
beſorgt. — Farmen und auderes Grundeigens 
thum Stets ver= und gekauft in der 

General-Agentur von R. J. Troldahl, 

171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.—Dffen bis 8 Ubs 
Ubends, Sonntags Lis 1 Uhr Mittags. 

eine Reife nad Europa zı nahen qes 
© denft, oder wer Verwandte von drüben 

BESTE LINIE 
NACH 

ACIFIC- 
KUSTE. 

Vier Züge Täglich 
Eifenbahn⸗ Fahrp lane. 

JUinois Central-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 

bof, 12 Str. und Park Now. Die Züge nach dem 
Eiütden Fünnen ebenfall3 au der 22. Str.=, 39. Str.. 
und Hyde Park-Statıon Bejtiegen Werden. Stadt⸗ 
Tieket- Office: 194 Clark Str. und Auditorium Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35 N ö 
Atlanta, Sa. & Yartiondille sta... 111.3 
€h. & St. Youis Diamond Special. 9.00 
Springfield & Decatur. .uue seen. 
New Orleans Boitzug. ..--ur0000.. 
Euro Et. Yonis Faqzıg 
Boomington Paſſagierzug R 
Shrcago & New Orleans Erpreß ..L LOON 
Kanfatee & Gilman 1 LION 
Nockford. Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 12.208 
—— Dubuque ESioux City.all.35 RN 
Nockford Vaſſagierzug 1 3.008 
Rockford & Freevort 5 
Dubugue & Rodiord Grpre 7.20 

aSamſtag Nacht nur bis Bubuque. ITäglich. Täg⸗ 
lich ausgenommen Sountags. 

— 2 or = — 

— 

ES SSHEBERE 

BEaBES BEESEBUBWBBE 
Om — — — — e ⸗ — 

= = 185er Surmlmnn: wie S% 

Baltimpre & Ohio, 
Bahnhöfe: Brand Central Pafiagier-Statton; Stadt⸗ 

tr. Dffice: 193 Glarf Str. 
Kerne ertra Fahrpreiſe herlangt auf 

den B. & O. Limited Zügen. 
Bocel ec nennt. vochlrean 

Her York und Waſhington Veſti⸗ 
buled LRimited.....*10. 15 B 

Pittsburg Lumited . 3. 00 R 
Walterton Accomodation 5ER 
Kolumbns md Mbesling Erbrek...* 6.25 N 
New York, Waihington. Pıttöburg 

und Gleveland Veltibufed Kimited.* 6.5 N 
"Zänlih. + Ausgsommmen Sonntage. 

Abfahrt Ankunft 
6.53 TEON 

Burling ton⸗Linie. 
Chieago⸗ Vurlington · und Quiney · Eiſenbahn. Tictel · 

Dfficeß: 211 Clark Str. und Union Pailagıer-Bahne 
. Sanal Str.. zwılgen Wadıjon und Adams. 

e Abfahrt Ankunft 
6.148 R& 

t2. 150 R 

üg 
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(Fortfekung.) 

Einen Augenblid fah fie ihrem Ge- 
genüber in bie Augen; dann ließ fie 
plöglich das fchöne Haupt in die Hände 
finten und brach in ein frampfhaftes 
Weinen aus. Campbell prang erfchro= 
den auf. 

„Was haben Site, um Himmelsmil- 
len!“ rief er. „Erlauben Sie, daß ich 
Sshre Dienerin herbeirufe.“ 
Doch Kate fahte mit ihrer Linten 

feinen rechten Arm und hielt ihn zu= 
rück. Nach einer kleinen Baufe, wäh- 
tend welcher fie mit einem Battift-Ta- 
Ichentuche die Augen trodnete, fagte fie, 
matten Iones: 

‚ns meiß nicht, wie mir gefchehen 
it: aber während Xhrer Erzählung 
hat mich plöglich das Bewußtfein mei- 
nes Elend: und meines Unglückes 
übermächtig überkommen.“ 

„Sie elend? Sie unglücklich?“ 
„Wie ſehr! wie ſehr!“ ſtöhnte die 

arme Kate. Dann fuhr ſie mit einer 
Stimme, aus welcher Schmerz und 
Aufregung herausklangen, fort: „Es 
ift nicht das erfte Mal, dak mich dü— 
ftere Gebanten erfaflen. Früher, al- 
lerdings, ift mir meine Griftenz ala die 
glüclichfte erfchienen, die ein Mädchen 
ih münfchen kann: Freiheit, Vergnü- 
gungen, PBitanterien — ad!....Was 
mich jet fo fehr aemandelt hat — ich 
weiß es nicht. Genug: e3 fam über 
Nacht für mich die Zeit, da ich mich 
meiner felbjt zu fehämen begann. -- 
Wenn ich Xhnen meine "Xebensge- 
fhichte, die Geichichte eines Mädchens 
bon noch nit Zwanzig, erzählen 
wollte! Laffen Sie mich fehmeigend, 
aber bei dem Gedanten daran fdyau= 
bernd darüber hinmweggehen. Sie blie- 
ben von dem Schmute, der Sie in 
Shrer Jugend umgab, unberührt — 
ih — ach, könnte ich von mir das 
Gleiche loben! Und feit ich zu dem 
Bewußtlein meine3 inneren Unmer- 
the, meiner fittlichen Verderbtheit ge- 
fommen bin, habe ich fortwährend das 
Gefühl, ald rollte ich auf einer fterien 
Tläche einem bodenlofen Ubgrunde zu 
und fände feinen Strauch, feinen, 
menn auch noch jo ſchwachen Halm, 
an dem ich mich halten, wieder empor= 
arbeiten fönnte....Zeere, Nacht und 
Chaos ringgumhber. Meine ganze Im= 
gebung, mein gedankenloſes In-den— 
Tag-hineinleben iſt mir unſäglich ver— 
haßt, meine Exiſtenz wird mir zum 
Ekel. Manchmal zwinge ich mich, lu— 
ſtig zu ſein, fröhliche Lieder zu ſin— 
gen und ſo gewiſſermaßen vor mir ſel— 
ber die Augen zu ſchließen. Aber wie 
lange hält es an, und ich verzweifle 
wieder, fühle mich ſterbensmüde wie 
zuvor... Das, Campbell, iſt mein Theil 
von den Reichthümern meines Vaters! 
Glauben Sie mir, daß die ärmſte Ar— 
beiterin in dieſer Stadt glücklicher, zu— 
friedener iſt, als die einzige Tochter 
des Millionärs Shine.“ 

Campbell hatte den Herzenserguß 
des jungen Mädchens mit tiefer Be— 
wegung gehört. Seine Stimme vi— 
brirte leicht, als er ſagte: 

„Verloren iſt nur, wer ſic ſelbſt 
aufgibt, Miß Kate. Was immer 
die Fehler und Verirrungen geweſen 
ſein mögen, die Sie ſich nun zum Vor— 
wurfe machen — es ſind nicht ſo ſehr 
die Ihrigen, als diejenigen der Erzie— 
hung, die man Ihnen gegeben und der 
Lebenskreiſe, in die man Sie geſtellt 
hat, als Sie noch kaum den Kinder— 
ſchuhen entwachſen waren. Die Edel— 
tanne gedeiht nun einmal nicht in ber 
ſchwülen Athmoſphäre eines Treib— 
hauſes. Kein gerecht Denkender wird 
Sie mißachten, weil Sie einmal vom 
rechten Wege abgeirrt ſind. Aber Je— 
der wird Sie achten, wenn Sie beſtrebt 
ſind, Fehler und Irrthümer abzu— 
ſchütteln.“ 

Kate erhob ſich aus der gebeugten 
Stellung, welche ſie zuletzt eingenom— 
men hatte, und eimas mie ein Hoff- 
nungsfhimmer z30g über ihr blafjes 
Anaeſicht. 

„Das iſt Ihre wahre Meinung? 
Sie wollen mich nicht mit Phraſen be— 
ruhigen?“ fragte ſie, indem ſie ſich er— 
hob und die Locken ihres Haates zu— 
rückſtrich. 

„Bei meiner Ehre, was ich Ihnen 
fagte, ift meine innerfte Weberzeu- 
auna.” 

„Ob, halten Sie an dieſer Mei— 
nung feſt. Sie wiſſen nicht, wie glück— 
lich Sie mich damit machen!“ rief Kate 
in tiefer Erregung. 

Das junge Mädchen reichte Camp— 
bell in der Aufwallung ihres Gefühles 
beide Hände, die er ſekundenlang mit 
warmem Drucke feſthielt, ihr dabei 
mit ſeinen ehrlichen Augen gerade und 
offen in's Geſicht blickend. 
In eben dem Momente, da dieHände 

der Beiden ſich wieder trennten, wurde 
die Portiere, welche den Zugang zum 
anſtoßenden Zimmer verdeckte, zurüdck⸗ 
geſchlagen, und auf der Schwelle er⸗ 
ſchien der Bankier an der Seite des 
‚Grafen Suffin. Der Lebtere, als ges 
übter Menfchentenner, überfah die Si- 
tuation mit einem einzigen Blide. Die 
Aufregung Kate war aber auch zu 
augenfällig, als daß fie ihm Hätte ent- 
aehen fünnen — und die Schlüffe da— 
raus zu ziehen, war nicht fonderlich 
Schwierig. Natürlich Tieß fich der ge- 
wandte Weltmann Suffin von dem, 
was ihm durch den Kopf ging, nicht 
das Serinafte merfen. Cr wanbte Ttd) 
mit zuvorkommendſter Liebenswürdig⸗ 
keit der jungen Dame zu, nöthigte ſie 
auf einen Sitz und begann, ihre ſicht⸗ 
liche Verwirrung vollkommen ignori⸗ 
rend, mit ihr zu plaudern. Ohne ihr 
Zeit zur Antwort au laſſen, ſprach er 
von hundert Dingen: vom Wetter. 
vpom Pferderennen in Garfield Park, 
vom Theater, von Potter Palmers letz⸗ 

tem Abende“ und von dem gefährli⸗ 
hen Treiben der Chicagoer Spikpu- 
ben. Die Erwähnung alles 
follte ja nur dazu dienen, Kate Zeit 
u * * * ng zu be 

ern. Kate verſtand den 

was 

en 

eh 
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Blindheit aefchlanen. Gr mitterte, als 
er Rates geröthete Lider und ihre Ver: 
iwirrung bemerkte, in Campbell fofor 
den Mann mit BER Hütte” und Dem 
„Herz“, der jenen, auf Hüte Mirbin- 
dung mit dem Grafen abzielenden 
Plänen im Wege ftand. Der Bankier 
war mwüthend und hatte Mühe, fich io 
weit zu bändigen, daß er Campbell 
nicht in jener unfanften Weife an- 
fchnauzte, die ihm in Momenten der 
Erregung fo geläufig mar, wie einem 
preuhifchen Felpmebel auf dem Erer- 
zierplatze. Mußte der „Federfuchſer“ 
gerade jetzt im Wege ſtehen. Der Graf 
mochte ſich was Nettes von Kate den— 
ken, deren Erregung ihm unmöglich 
entgangen ſein konnke! — Dem Ban— 

Das junge Mädchen reichte Campbell in der 
Aufwallung ihres Gefühles beide Hände. 

kier war es ja ſonſt gleichgiltig über 
alle Beſchreibung, wie lange und mit 
wem ſeine Tochter Zwiegeſpräche in 
halbdunkeln Zimmern führte; zum 
Amte eines Tugendwächters hatte er 
ſich niemals berufen gefühlt, und, um 
die Wahrheit zu ſagen, es hätte auch 
nicht leicht Jemand gefunden werden 
können, der dazu weniger paßte, als 
John Shine. Aber daß ſich das Mäd— 
chen gerade von dem Grafen ertappen 
ließ, das ging ihm, dem nachſichtig— 
ſten aller Väter, ſozuſagen über die 
Hutſchnur. Am liebſten hätte er den 
unſeligen Campbell, der ihm wegen 
ſeiner Halsſtarrigkeit ohnehin über die 
Maßen fatal war, mit ſeinen Blicken 
aufgeſpießt, wie ein Knabe einen Kä— 
fer an eine Nadel ſpießt. — Campbell 
aber kümmerte ſich verzweifelt wenig 
um den gereizten Gemüthszuſtand ſei— 
nes Chefs, ſondern trat dieſem ſo ru— 
hig und gelaſſen entgegen, als gehörte 
es beſonders in den Kreis ſeinerPflich— 
ten, Miß Kate Shine an ſtillen Nach— 
mittagen angenehm zu unterhalten. 

„Ich muß Sie um eine Auskunft 
erſuchen,“ ſagte er kühl. 

Trotzdem es in ſeinem Innern koch— 
te, trat der Bankier mit Campbell in 
eine Fenſterniſche, wo Beide längere 
Zeit über irgend eine Geſchäftsangele— 
genheit ſprachen. Campbell entfernte 
ſich dann, nachdem er Kate ſowohl wie 
dem Grafen die Hand gereicht. 

Auch Graf Suſſin ließ ſich, trotz der 
dringendſten Aufforderungen desBan— 
kiers zu bleiben, nicht lange aufhal— 
ten. Er ſei nur gekommen, „um ſich 
den Damen in Erinnerung zu brin— 
aen“, habe aber — “vraiment” — 
noch fo viele Beforgüingen, daß er fich 
beeilen müffe, in die Stadt zu fome 
men. Gr plauderte no fünf Minu- 
ten lana mit Mr3. Shine, die eS des 
„roirklicden ruffifchen Grafen“ wegen 
fogar über fich vermodht hatte, fih aus 
ihrem Schaufelftuhl zu erheben, be- 
wunderte ſchließlich pflichtichuldigft 
den grünen Papagei, den die Dame 
vor zwei Tagen für ſehr viel Geld ge— 
kauft hatte, und zog ſich dann unter 
tauſend Höflichkeits-Phraſen zurück. 
Kaum hatte Graf Suſſin dieThüre 

hinter ſich geſchloſſen, ſo begann der 
Bankier, in dem ſich der Zorn und 
all' der Aerger, den er in der letzten 
Zeit hatte ausſtehen müſſen, gewiſſer— 
maßen kondenſirt hatte, in ſeiner un— 
heimlichſten Weiſe zu grollen und zu 
knurren: Er müſſe es ſich verbitten, 
daß ſeine Tochter ſich in ſeinem ei— 
genen Hauſe mit dem nächſtbeſten da— 
hergelaufenen Menſchen kompromit— 
tire. Das werfe ein ſchönes Licht auf 
die Erziehung, welche er ſeiner Toch— 
ter unter ſo großen Koſten habe zu 
theil werden laſſen. Der Vagabund 
— damit war Campbell gemeint — 
ſei natürlich entlaſſen, er möge ſich 
nur in anderer Leute Häuſer an die 
Töchter harmloſer Brotgeber heran— 
machen; ſein, des Bankiers Haus 
wiſſe dieſe Ehre nicht zu ſchätzen. Er 
— der Vater — wolle jetzt nur wiſſen, 
ob Kate das Unpaſſende ihres Betra— 
gens nicht ſelber heraus fühle. 

Kate war um eine Antwort nicht 
verlegen. 

„Oh, Pa!“ rief ſie mit einem ſchnei— 
denden Lachen, „ſeit wann biſt Du ſo 
ſehr um meinen auten Ruf beforat? 
So lange ich denken kann, haſt Du 
Dich um meine Aufführung nicht ge— 
fümmert. Wie oft ſaß ich ſtunden— 
lang mit Leuten allein, deren zwei— 
felhafte Moralität Dir recht wohl de— 
tannt mar,“ 

„Ich vertraute Dir und Deiner 
Kluaheit, wie e3 jeder Vater bier zu 
Rande mit feinen Töchtern hält. Ich 
fehe aber jegt Elar, daß ich das nicht 
meiter thun darf — Du mißbrauchſt 
meine Nachlicht.“ 

Kate lachte noch einmal jo fchnei- 
bend mie früher auf. 

„Sage e8 nur rund herauß: e8 wäre 
Dir auch jebt noch völlig aleichailtig, 

ich auch immer thun und trei- 
ben mag — unter der einzigen Bedin: 
gung, daß Graf Suffin nichts davor 
erfährt.” 

„Und findet Du da3 nicht natür- 
lich? — Wenn der Graf Di mit ei- 
nem fremden Menfchen in eimer zmei- 
beutigen Unterhaltung Yındet, wie foll 
er — und Dich zur Frau begeh- 
ren... ?“ 

„Zur Frau begehren? Ych habe hoch 
oft genug erklärt, dab ich den Gras 
fen nicht aum Manne haben will!“ 

„Unfinn!“ — 
„Rein, ich will nicht,...beitimmt 

nicht!....nie und nimmermehr!” 
„So, Du millft nicht?“ fagte ber 

Bankier und feine Stimme nahm ei= 
| nen mahrbaft fchredlihen Ion 

amansnen unse 
_ wBbendpoflt, Chicago, Mittwod, den 26. Junt 1895. 

u nen ernennen. rn mann 

Du, iff Alles erledigt. Wber ich fage | fo Höflich, als ein Tiroler nur Tagen] 
Dir: fchläaft Du den Grafen einer 
einfältigen Xiebelei megen aus, ſo 
wii mich Ferien lergen! Mei- 
"näthalben maaft Du dann mit’ Deis 

| 
| 

prallt aber ganz „paff“ zurüd. 

Tier, runget Be Slim und Tag 

nem Auserwählten hberhungern — 
bon mir erhältit Du feinen Gent!“ 

Kate fprang auf. Der Zorn, der 
fi ihrer bei den legten Worten be= 
mächtigte, überzog ihr Antlig mit fahs 
ler Bläfjfe. Die großen Augen öffne- 
ten fi) unnatürlich weit und hoffen 
Blibe, und die feingezeichneten Nafen- 
flügel zitterten nervö2. 

„Seld!“ rief fie mit bebender Stim- 
me, „Geld, immer wieder Geld — Du 
und Deinesgleichen, ihr fennt nichts 
anderes, e3 ıjt das einzige, ma euer 
Herz beinegen kann. Ich aber brauche 
Dein Geld nicht, ich will eg nicht! Wer- 
fe e3 zum Fenfter hinaus, vertheile e3 
unter die Armen — mir gilt es gleich. 
Dill ich heirathen, To heirathe ich und 
mare e5 einen Bettler, chne Dich zu 
fragen, denn — höre wohl! — ich ver- 
lange nichts, gar ‚nicht® bon Dir... 
Aber ich will Dir nur geftehen: ich den— 
fe nicht daran, zu heirathen. 
der, ben ich mir ermählte, müßte ein 

Denn | 

ganzer, ein rechter Mann fein, und | 
was ein folder ift, wird zur Frau 
richt — eine Vermorfene nehmen!“ 

Der Bankier prallte zurüd. 

(Fortfegung folgt.) 
Copyrigbted by The Abendpost Co,, 

Chicago, 1ll., 1895, 

Die Londoner Armen. 

Der befannte Statiftiter €. Booth, 
deifen mühjame aber eingehende Un- 
terfuchungen über die Armen und die 
Armuth Londons bereits mehrere 
Bände füllen, hat bei Macmillan u. 
Cie. zwei weitere Bände über denſel— 
benGegenſtand veröffentlicht, welche ei⸗ 
nen klaren Einblick in das aktuelle Le— 
ben der arbeitenden und darbenden 
Bevölkerung der Millionenſtadt ge— 
währen. Es ſind gewiſſermaßen ſta⸗ 
tiftifche Augenblicsaufnahmen, oder 
maleriſche Statiſtik — anſchaulich 
über alle Maßen. 
Bänden kontrollirt und prüftBooth die 
Reſultate der Unterſuchungen, zu de— 
nen er in den früheren Bänden mit 
einer verſchiedenen Methode gelangt 
iſt. In den neuen Bänden theilt er 
das arme London in etwa 90 Ge— 
werbe und Handwerke ein, klaſſifizirt 
die Bevölkerung nach der Zahl der 
Zimmer, die jede Familie benützt, nach 
der Zahl der Dienerſchaft, die jede Fa— 
milie hat und unterſucht auf diefem 
Wege die Frage der Uebervölkerung, 
des gedrängten Zuſammenlebens. 
Dann vergleicht er die erzielten Re— 
ſultate, die ſtatiſtiſchen Zahlen "mit 
den Zahlen, die er mit ſeiner früheren 
Methode erhalten hat — und es ergibt 
ſich eine, wie er ſagt, verblüffende 
Uebereinſtimmung. Seine frühere 
Methode ergab, daß 31 Prozent der 
Londoner Bevölkerung in Armuth 
leben; die neueKlaſſifikation dagegen 
ergibt 313 Prozent als crowded, d. 
bh. in zu engen Berhältniffen lebend. 
Natürlich fommt dabei a8 ganze 
Areal, auf dem London erbaut: ft, 
in Betracht: in einigen Gtabttheilen 
leben die Leute zu nahe bei einander, 
ohne gerade arm zu fein, in andern 
find fie arm, aber leben nicht zu nabe. 
Ueber die Dienftverhältniffe gibt ung 
E. Booth Folgendes an? 80 Prozent 
der Bevölferung haben feine Dienit- 
boten. 11 Proz. haben Dienftboten, 5 
Proz. find Dienftboten und der Reft 
lebt in Anjtalten. Bon den Dienftbo- 
ten find 188,000 fo arm, daß vier big 
acht ein Zimmer theilen; Jogar 10 bis 
11 in einem Zimmer fommt por; doch 
traut der VBerfaffer den Zenfustabellen 
nicht ganz. Nahezu eine Million lebt 
in je einem Simmer für eine Berfon, 
oder 2 für 3 Berfonen, 3 für 5, oder 4 
Zimmer für 7. Die „oberen“ Klaffen 
find die, melche einen oder 
Dienftboten für weniger ala 4 Fami- 
lienglieder haben. 
auf meniger als eine Biertelmillion, | 
und nicht ganz 100,000 haben den 
Lurus in Familien zu leben, bie drei 
oder mehr Dienftboten halten. Auf die- 
{em Wege häuft der Statiftifer werth- 
volles Material an zu unjerer Kennt 
niß Londons. 

Die Büste des Serrn Gabillon. 

Bon dem befannten Wiener Burg- 
Ihaufpieler erzählt die „Preile“ fol- 
genden Scherz: Herr Gabillon, der 
Rede des Yurgtheaters, der befannt- 
lich Alles und noch Einiges darüber 
fann, faßte legthin den Entfchluß, fich 
bon einem befannten Bildhauer in 
Marmor veremigen zu laffen. Die erfte 
©Situng begann. Der Gabillon aus 
Ihon wuchs dem Bildhauer förmlich 
unter den Händen. Herr Gabillon ver: 
folate das Werden feines eigenen Ach 
mit dem lebhaften Interefje einestyach- 
mannes, denn er berfteht auch die 
Bildhauerei aus dem ff. Er hätte ei- 
gentlih Bildhauer werden fönnen. 
Schön. Der Bildhauer entfernte fich 
nad der erften Sigung, und faum war 
er bei der Thür draußen, hatte Ga= 
bilflon nichts Eiligeres zu thun, ala an 
dem Modell feiner Büfte einige ihm 
nothmwendig erfcheinende „Nachbefle- 
rungen“ vorzunehmen. Mein Gott, 
endlich und jchließlich fennt fich jeder 
Menich felbft am beiten. Gabillon bof- 
felte alfo feelenvergnügt in feinem 
Thongefichte herum, hier eine alte, 
dort eine Linie „Lorrigirend“... 
Zweite Sigung. Der Bildhauer er- 
fcheint, und Gabillon fegt fich mit der 
arglofeften Miene von der Welt in Po- 
fitur. Daß er an der Büfte ein wenig 
„berumtorrigirt“ hatte, da3 fchien ihm 
fo felbftverftänblich, -daß er darüber 
fein Wort verlor. Mein Gott, end» 
lich und ſchließlich kennt ſich jeder 
Menſch ſelbſt am beſten .. Der 
Bildhauer will an die Arbeit * 

e⸗ hat vr; = a * —* herun 
epakt?“ Gabillon Tä n 
* ispelt: Ach, ich habe A a 
nachgebeflert." Der Bildhauer, “ein 

Sn Diefen neuen | 

mehrere | 

Diefe belaufen fi | 

ange) 

on daß Herr Gabillon die Güte 
ben mögg, die Yertigftellung der Bü- 

den — Gabilloair incigt 
demüthig das Haupt und ſchweigt. Die 
zweite Sitzung iſt vorüber und ber 
Bildhauer geht ſeiner Wege. Wer aber⸗ 
mals nichts Eiligeres zu thun hat, 

als an der Büſte neuerliche Korrek— 
| turen“ borzunehmen, "das tft Gabil- 
Ion. Mein Gott, endlich und Tließ- 
| lich fennt fich jeder Menfch felbit am 
| beiten... Beginn der dritten Sigung. 
| Der Bildhauer tritt in bas Zimmer. 
| Ein Blid auf die Thonform zeigt ihm, 
daß Gabillon in der Zwifchenzeit wie— 

; der ein wenig Bildhauerei getrieben 
| hat. Nun wird der Tiroler wild. Er 
| ergreift den Ihonklumpen und wirft 
ihn Herrn Gabillon mit Ddonnernden 

| Worten direftement an den — man 
berzeihe das harte Wort — an den 
Bauch: „So, jeßt machen’3 Ahnen die 
G'ſchicht' ſelber!“ Sprachs und verließ 
zur ſelbigen Stunde das Haus. Ga— 
billon hatte den ganzn Bormittag da= 
mit zu tbun, fih von dem an ihm 
lebenden Ihon zu reinigen. Und bie 
Bildhauerei hat er endgiltig aufgege- 
ben. Aber zum Schaden hat er nod 
den Spott der Kollegen zu tragen, 
welche nicht aufhören, ihn zu fragen: 
„Na, was ift’3 denn, Gabillon, marın 
wird denn Deine Büjte fertig?“ Seine 
ftereotype Antwort ift jedoch ein halb- 
unterdrüdtes: „Donner und Doria!” 

Bäder in Schulen, 

Die in neueren Berliner Gemeinde- 
Ihulen zur Ausführung kommenden 
und zum Theil bereits ausgeführten 
Braujebäder für Ehhüler verdienen als 
höchſt bemerkenswerthe hygieniſche Ein— 
richtung Beachtung und Würdigung 
weit über die Grenzen Berlins hinaus. 
Ohne Zweifel werden auch bei der Ein— 
fachheit und den geringen Koſten der 
ganzen Anlage dem Beiſpiel Berlins 
viele Städte folgen. Ohne Berückſich— 
tigung unweſentlicher Abweichungen in 
verſchiedenen Schulbauten ſei hier das 
Typiſche einer ſolchen Anlage aus dem 

mit allen Nebenanlagen im Kellerge— 
ſchoß untergebracht, da hier ſtets ver— 
fügbare Räume vorhanden ſind. Dieſe 
Badeanlage beſteht im Weſentlichen aus 
einem Baderaum mit ca. 20 Brauſen, 
die Umkleidezellen, dem Wäſchetrocken— 
raum, dem Heizraum mit Ofen zur 
Speiſung der Röhren mit warmem 
Waſſer und einem Raum für Heizma— 
terial. 
Brettwänden hergeſtellt und durch die— 
ſelben von dem Baderaum abgetrennt. 
Es kommen im Allgemeinen Zellen in 
gleicher Anzahl wie Brauſen zur Aus— 
führung. Komfortabler wird die Ein— 
richtung in Schulen, in welchen für die 

Brauſe je zwei Umkleidezellen vorgeſe— 
hen ſind. Durch dieſe Anordnung wird 
eine kürzere Zeit für die Benutzung des 
Bades durch die Schüler einer Klaſſe in 
Anſpruch genommen, da ſich ein Theil 
derſelben bereits entkleiden kann, wäh— 
rend andere ſich unter den Brauſen be-— 
finden, und ſofort den Brauſenſtand 
einnehmen kann, ſobald jene ihn ver— 
laſſen, um in ihre Ankleidezellen zurück— 
zukehren. Es iſt dies ſehr weſentlich, 
da die Gemeindedoppelſchulen 36 bis 38 
Klaſſen mit durchſchnittlich 60 Schülern 
enthalten, welche ſämmtlich das Bad, 
und zwar nicht zu ſelten genießen ſollen. 
Der Fußboden wird maſſiv aus Ce— 
mentbeton oder Asphalt hergeſtellt und 
im Baderaum mit Linoleum belegt, be— 
ziehungsweiſe mit jenen Lattenroſteu 
verſehen, die aus den öffentlichen Bade— 
anſtalten bekannt ſind. Zum Schutz 
gegen Spritzwaſſer und der beſſeren 
Reinigung wegen werden die Wand— 
und Deckenflächen durchweg mit Oel— 
farbe geſtrichen. Für genügende Licht— 
zuführung wird durch die Höhenlage 

verſehenen Fenſter Sorge getragen. Die 
ganze Anlage mit allem Zubehör, den 

Zellenwänden, Bänken, Fußbodenbelä— 
gen ete. koſtet, vorausgeſetzt, daß dis— 
ponible Räume vorhanden und die Ein- 
richtung nicht eine Erweiterung des gan— 
zen Bauprojektes bedingt, nur etwa 
7000 Mark, eine gewiß unbedeutende 
Summe in Anbetracht des ſegensreichen 
Einfluſſes dieſer Bäder auf die Geſund— 
heit der heranwachſenden Generation. 

Was ein Prediger ſchreibt. 
Trinity Station, Rorgan Co., Ala. 

Dr. R. BV. Pieree: Geehrter Herr— 
Im Herbſt vorigen Jahres litt ich an Rheu⸗ 
matismus in der linlen Schulter und im 
Elbogen. Ich probirte eine große Anzahl 

ſog. Heilmittel, die mir 
von meinen Freunden 
empfohlen wurden, 
aber keines gewährte 
wir Linderung. Bon 
dev Zeit an, da id) ats 

fing Dr. Pieree s 
“Golden MedicalDis- 

A covery” zu nehmen 
u SSbi⸗ ich fühlte dat id) 
5 *turirt wer, verflojien 

vier bis fünf Monate, 
G &o lange ur une 
. tismus tobte, hatte ic 

Rev. WB. Willtams, unfägfiche Schmerzen 

zu erdulden, und war nicht im Stande, mich 
allein au» oder auszuziehen. Obwohl id) 
73 Jahre alt bin, betrachte ich jet meine 
Gejundheit als bortrefflich. Vorher hatte ic) 
für verfchiedene Arten von Medizin viel Geld 

Pierce garantirt eine Mur. 
ausgegeben, aber da® “ Discovery ” Toftete 
Pr von dem Tage an, ba ich e8 zuerft nahm, 
* ich wieder gefuud war, nur vier Dol- 
ars. 
Genehmigen Sie den Ausbrud meines 

Dautes und meiner Freundicaft. 
Shr ergebeniter, 

Rev. Billon itteme. 

Kinderwagen: Fabrik. 
€. T. WALKER & CO., 

198 OST NORTH AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 

i fer billigften Zabrit shicagos. Ueberbrin- 
£i diefer Auzeige erhalte einen Eprpem khurm zu je» 
m angelauften Wagen. — Wir verfaufen uniere Dea- 

ren zu erftaunlich billigen ven und eriparen ben 
Käufern manden Dollar. Fin feiner Vluſch gepolfier⸗ 
ter Rohr-Rinderwagen für 37.00. nod dener für W. 00. 

r repariren, taulchen am und verlaufen alle Theile 
rat, was zu einem Kinderwagen gehört. — Abeu ds 

offen. BStnmtrcm 

Dr. SCHROEDER. 

—* 

„Zeitgeiſt“ mitgetheilt. Das Bad wird 

Die Umkleidezellen werden aus 

des Kellergeſchoſſes und durch die An- 
zahl und Größe der mit mattirtem Glaſe 

To NEW YORK 
u MILES 7 dorthin zu gelangen. Fangfam und ficher, aber 

eine fhwierige Arbeit. Die meiften Frauen find 
heutigen Tages über diefe Reifemethode hinweg. 
Sie haben etwas befjeres ausgefunden. 

Yun, warum betrachtet br jenes andere 
altmodifche Derfahren, das Wafchen mit Seife, 
und das fchwere Keiben, nicht in demfelben 

Lichte? Das geht langfam genug und 
verurfacht auch fhwere Arbeit genug. Jeder 
weiß es, aber es ift nicht zuverläfftger als 
das Wafchen mit Pearline WMWirklih 
ruinds ift die Anftrengung von dem fort- 
währenden Reiben. KLaffet ab, von diefen 
veralteten Jdeen. Wendet moderne Mile 

thoden au. Pearline eripart Arbeit, fehont und jpart Geld 
E y Saufirer und unglaubmürdige Grocers werden Cud jagen, „bied ift jo gut 
— chicket wie“ oder daſſelbe wie Pearline.* Es iſt falſch — Pearline 

* wird nie hauſirt, und ſolte Cuer Grocer Euch etwas Anderes für 
es zurück Pearline ſchiden, ſeid gerecht, — ſchiceres zurüg. 

457 JamesPyle, Rew York 

WASHINSTON 
MEDICAL _. 

68 RANDOLPH ST. AM] STITUTE, 
CHICAGO, ILL. 

Der medicinifche Eonfultirt den alten Arzt. Boriteher gras 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tit Profeſſor 

J Vortrager, Autor und — in der Behandlung und 
En lung geheimer, nerpöjer und droniiher Kran 

ten. Taurende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe — 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vatern gemacht. Leſet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 

nervõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems. e 
erlorene Blannbarkeit Ihöpite Rebenäfrait, Kat Gedanten, Ude 

neigung gegen Gejelihart, Energtelofigleit, jrühzeitiger Verfall, Baricorele 
und Inverögen. Alle jind Nadhfolgen von Jugendjünden und Hebergriffen. 
hr möget in eriten Stadium jein, Bedentet jedoch, def hr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch Faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hrediichen Xeiden zu befcitigen. Mancher Ihmude Süngling vernadläffigte 
einen leidenden Zultand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 

2 wie Shphilis in allen ihren jchred» \ 
Anfteckende rankheiten lichen ladien — an Di x 
und dritien; geidhiwureriige Atrelte ber Slehle, Nafe, Kuchen und Aus. 
gehen der Haare juowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- ( 
gen, Stritturen, Giftitig und Orchitis Folgen von Blohftellung und un- 
reinem lmgange werden jähnell und vollitändig geheilt. Wir haben umjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo —— aß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng. ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedeunket, wir garantiren 3500. V0 fur jede geheime Ktrankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpon 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpackt, daß fe feine Neugierde 
erweden und, ivenn genaue’ Beichreibung deöfjalled gegeben, per Egprek zugejchiet 
twird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. . 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr MR, 

Sicht den Nuten aus une 
rem Einjührungspreis, 

Chicago Dental Parlors. 

Eigenthümer des ANTI-NERVE-POENA 

Dr. McCullough Dr. Lana. 

Bimnter 8-9-10, 2. Flur, MeVickers Theater-Gobaude 
Madison Str., nahe State Str. 

Toledod bervorrageniter Zahnarzt jchreibt über 
erve-Poena wie folat: 

639 et. Einir Str, Toledo 
Dr. Ihod. Me&ntlougd. — Werther Herr! 

Sıe witichen meine Meinung und Empfehlung Abe 
res Anti⸗Rerve⸗Poena als ei? wirtiames Araeftbetic. 

Gut, e8 tit ungefähr einen Monat ber. ald Jbr Ver— 
; treter. Got. Niyols. wich, der ih ıhmı völlig fremd war, 

erftichte, mir das augichtießliche Recht. Voenga in dieſer 
etadr zu gebrauchen, zu erwerben. Sm Xaıre nieler 
Jahre, glaube ich. babe ıh Dugende folder Sachen ab» 
gewreien, aber durch jeine erunlihe und ehrliche Dars 

ı ttellung wurd: ıch veranloßt, Jhrer Präparation beit 
| Vorzug au gcben, uud jeht freue ich mich berzlich 23 ge— 

Alleinige 

FH Rio 

Obiv, 25. Sept. 1891. 

Unfere Preije bi® zum 28. Junt find Die folgemben : 

Beites Scebik Zähne 
22:farätige Buldfronen.... 
Zähne ohne Platten 8 

Ynfolge unferer neuen Methode ziehen mwır allein 
ſchnerzlos Zähne ans. Was feine Goldfronen wird 
Bridgewort andetrifft, fordern wir die Welt heraus, 

Goldiüllungen... „2... TDe aufm 
Eilberfällungen 2 de bi8 50. 
Neinigen Der Zähne 50e 
N RE 

Beihte Ubzahlungen. 6 geihidte Zahmärzie, 
Veit ausgeriftete Difice in Shane. p 

13 Offices in deu Ber Staaten 
Dies ift da® einzige deutich-amerifanijche zafnärztli 

Atelier iu Chicago. \ 

STANDARD DENTAL PARLORS, 
Zweiter Flur, 78 STATE STR. 

über Kranz Gandu-taden. 28m. bie 
Tel.: Main 643, Offen Abends bis JUuhe > 

KRANKHEITEN 
geheilt. 

| than zu haben, 
Yon eriten Patrenten an bei dem ich e3 verfuchte 

war mein srfolg phänomenal bei Auggichen von Zah» 
ı en ohue die geringiten Schmerzen, ohne die gerinuiten 
! übeln Folgen, während mein Gefhäjt fih fait ver: 
| doppelte 

Ich betrachte ed (mie die Batienten fortwährend bes 
zeu zei unzweifelhaft ala die wunderbarjte Eutdeckung 
der moderien Wutffenichait und eine die bald überall 
angewandt werde: woird. 

Ich wiederhote meine Werthihätgung daB ich das 
ausichliefliche Rehlrrtür feinz Anwendung bier habe 
und entpieble e&alien Gollegen wie dem Bubtifum als 

! — die Ne nIn3 liltra don Ic nerzlofer Yabnarbeit, und 
ein unichhyigbarer Scgen tür die leidende Wenjchbeik. 

Hodhaytungsvol, hr ergebeniter, 
3. 4. Miller, Zabnarzt. 

Beſtes Gebiß 85 

Geſchriebene Garantie ie 

..auf rotfem Gummi.. 

Scmerzlofes 
bie 

Sahnanszichen 

—71714 
ze" 

Gutes Gebiß 
für 

Bis 24, Yunt. 
22farat. Goldfronen 

Abſolut unzerbredhlid-Cbenholz Platten 88.00 

Bitalifirte Luft 
<a shn anase een 

Reinigung der Zähne 

Bejonders niedrige Preile für Goldfronen und Bridge 
Arbeit. jährige Erfahrung. 18julm 

Philadelphia Dental Parlors, 
210 State Str,, nabe Adams. 

Zweig-Office: 210 Elybourn Ave. 
Zeihte Abzahlung. Yeihte AMbzahlung. ei 

6 geicidte Zabufünftier. Dame zur Aufwartung. Unjer großer iluitrivter Katalog ıit unents 
Offen täglich bı3 9 Uhr Abends. Sonntags 9visd. | geftlich in unjerer Office zu haben, 

. Spredyeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhe 
Die echten von Abends, Sonntags Bormittags von 1012 
Msgr Uhr; Ronjultation frei, mufrbs 

SEB. KNEIPP The Owen Electric Belt & Appliance Co, 
209 State Str. (Gcde Adams). Chicago, Ill. 

empfobleuen 

Heilmittel 
Regiitrirte Shugmarte, zu haben bei: 

$ Madıion und La Ealle Str. 
HENRY GOETZ + &larf Str. und North Aue. 
DALE & SEMPILZ, Glart und Madıfan Str. 
C. F. HARTWIG, wiiimantee und Chicago Ave, 
C. W. GRASSLY, 87 @ 12. Etr. 
E. von HERMANN, 31. Str. und Sndiana Ave. 
JOHN DIEIZ & BRO., 301 Wentwtth Ave. 

Nibt et ohne uniere Schusgmarkte und Unterfchrift. 

Pastor Kneipp Medicine Co., 
| Room 325, 56 - Fifth Ave... CHICAGO. | 

Dr. BATE, Spezialit, 375 Fire 

| 

x 
* 

Der Owen Slektriſche Gürtel heilt 
Rheumatismus, Sciatica, Chrowis 
fhhe und Rervenfrantheiten bei Mäns 
nern und Frauen in allen Fällen, mo Medi⸗ 
zin fehlichlug. 
Brühe werden ebenfalls Dur 

Eleftrizität geheilt. 

Srantteite 

Behandlung 500 per Monat 
* (ind. Medizin). 
Dfftceftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 bis 3 ui 

WORLD'S MEDICAL 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE.. Ecke Randelph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene deutjche Sde⸗ 

ziatiften und betrachten ed als eine Ehre. ihre leidendenn 
Diitmenfchen jo jaanell alt mögiıh Dom ihren 
zu heiten. Sie beiten gründlich unter Gear * 
ale geheimen Kraufheiten der Männer, 
leiden und Menltrustisusltörungen “ 3 
Operation, alte offene Geinmwüre und Zn — 

Etablirt 1834 und langer eugagirt in die ſer Ze 
e⸗ 

ſondere Aufmerkſamkeit wird privaten. chroniſchen 
und vervöſen Kraulhetten zugewandt 

Eine phyſiologriche Abhandiung der Heiraths⸗ 
Begweiſfer“ gratis zu haben in der Office oder für 
1 Eents frei zugeſaudt euthält viel Wiſenswe rthes 

als irgeud ein auderer Spezialint in der Stadt. 

und Jutereſſantes fur Jedermaun. Sprechſtunden von 
Yuhr worgens bis 8 Uhr Abends. Souutags von 

| 10 bı# 12 Uhr. junil,1j 

Brüde. 
Meine Brucpbänder über» 

treffen alle anderen. Heis 
funy erfolgt pofitio im 
Ichlimumiten Fülle Sowie 
alle Ap»arate für Berfrüp- 
pelu * deöflörperd. Gum 

miftrümpfe, LTeibbinden ı. 4 u Sabeifpreifen 
dorräthig beim gröhten deutihen Fabrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Filth Ave., Epezialiit 
für Brüche und Krüppel — Sount offen don 9 bis 
12 Uber. Damen werden von einer Dame bedient. 

Brühe geheilt! 
Dgs verbefierte elaftiiche Brudband ift das einziae, 

weiches Tag und Nacht mit Bequemlicgleit getragen J 
wird, indem e# den Bruch aud) bei der jtärtften Körner \ 
bewegung aurücdhält und jeden Brud heilt. Kata) drst 10 ; 

rlangen frei zugejandt. Bill Se auf , 

Improved Electric Truss Co., @plißus, E. ADAMSATR. 
Sraaue Unterluduug vom Au: » 

822 Broadway, ‘Cor. 12, Str., New York. | you Siäfern tür auc Diänget er R 
ine ——— — er 

= ‚R ch. 03 Adams Sir, Dr. H.C. WELCKER, BORS H, s j 

dentfder Augen- uud Ohrenarzt. 
Eprehftunden 34 Washington Str, 10 biä 2 Uhr. 

5, bmw 483 E. North Ave., 3 bis 4 Ude. Keine Saplung | DI. \BAN 

Anocheniraf ıc. Aitbura mıd Walar 
eheilt. Neue Methode, abiolut um 
de in Deutihland Zaujende geheilt. 7 
themnoth mehr. Behandlung tutl. Mediginen. uur 

Drei Dollars F 
den Monat. — Schneidet dies aus Sta 
den: Alhr Morgenä bi 6 Uhr Abends; 
10 bis 12 Ur. 



Aus Paris. 

Sn Paris hat die Schwüle bir po⸗ 
Yitfichen Atmosphäre eiivas nachge- 
Jaffen und die ruhigen Leute, die un- 
‚ter dem Geheul der Radaupatrioien 
im den vergangenen Wochen zaghaft 
und Still geworden waren, fommen all- 
mählich in der Preffe wieder zu Wort. 
Ich verſtehe ganz wohl,“ fchreibt ein 

“alter Mitarbeiter des Echo de Paris 
an der Spibe des Blattes, daß mein 

r - Sreund Deroulede jagt: „„Wir haben 

uns bei der Aufrechterhaltung 
eine Million Soldaten. Wir richten 

eines 
Toldhen Heeres zugrunde. Erklären wir 
ben Krieg. ch bin bereit; meine Uni- 
form ift gebürftet.”“ Aber, und hier 
fteigt mir der Zorn zum Herzen; ich 

glaube, daß Herr Millerand und an- 
Dere, die die Regierung der Schwäche 
Deutfchland gegenüber befchuldigen, 

= dem Kriege durchaus abgeneigt find, 

h ner vor dem Herrn und ein Radifaler | 

er 

Er 

J 

* 

wenn ſie ihn nicht gar fürchten. Wa— 
rum denn alſo dieſe Sprache? Weiß 
Herr Millerand etwa nicht, daß das 
franzöſiſche Volk den Krieg nicht will? 
Wenn er es nicht wiſſen ſollte, ſchlage 
ich ihm eine Probe vor. Er iſt beliebt 
in ſeinem Wahlkreiſe, ein großer Red— 

obendrein. Er hat vor mir, der ich 
faſt ein unbekannter Mann, ein ſchlech⸗ | 
ter Redner und eine Art fonfervativer 
Spzialift bin, dejfen Stimme feinen 
Miderhall unter der Menge findet, al- 
le3 voraus. Mber, troß alledem, 
er lege fein Mandat nieder, und mir 
werben beide vor die Wähler treten 
mit dem einfachen Progranın Mille- 
rand: ich will den Krieg! ich: ich will 
den Frieden! ch wette, daß ich von 
zehn Wählern Millerand neun fort- 
nehme. Das ilt die Wahrheit. Ob 
fie günftiq oder fhmeichelhaft für uns 
tft, mag eine andere Frage fein. Wenn 
ipir aber einmal hungrig nach Frieden 
find, was foll man denn von den Po- 
Iitifern denfen, die im Namen des 
Zandes der Regierung Vorwürfe mas 
chen wollen, mweil fie das Nöthige thut, 
um den Frieden zu erhalten?” 

Ra die Luxemburger. 

Der Bürgermeifter von Luremburg, 
Bierbrauer Moufel, beehrte in Beglei- 
tung zweier Luxemburger Muſikver— 
eine am Pfingſtſonntag das Pariſer 
Stadthaus mit ſeinem Beſuch und ließ 

bei dieſer Gelegenheit vor einigen an— 

| Baiement-Nenigteiten 

weſenden Parifer Stabtverorbneten | 3 
eine hochpolitifche Mede vom» Stapel, 
deren die Tageschronik gedenfen muß. 
Er erflärte, dad Wort im Namen des 
ganzen luremburgiihen Landes ‚zu 
nehmen, um die Danfgefühle zu äu- 
Bern, die alle Luremburger gegenüber 
dem edlen, ritterlichen, gajtfreundli= 
chen, fchönen und großen Frankreich 
befeelen. Die Einladung zu einem in 
Paris abaehaltenen Wettfampf habe 
ihn und feine Zand3leute mit Wonne 
erfüllt, meil ihnen fo die Gelegenheit 
geboten worden fei, ihre Runftfertigfeit 
zu zeigen, und noch mehr, weil fie der 
großen Freundin Frankreich ihre Hul- 
digungen zu Füßen legen fonnten. 
Denn niemals werde ein Quremburger 
die grofartigen Dienfte vergeflen fün= 
nen, die Ssranfreich wiederholt dem 
LZändchen ertwiefen habe und für bie 
e3 nicht genug Worte des Dantes fin- 
ven fönne, „Denn,“ meinte der Reb- 
ner, „mas mir Gutes, Schönes, Gro⸗ 
ßes, Großmüthiges haben, mir ber= 
danfen ed Frankreich.” Deshalb fei e3 
auch ganz natürlich, daß Luremburg 
alles Glüf und alle Sorgen mit 

| Frankreich theile. Verfchiedene anive- 
ſende Franzoſen ſollen in dieſem letz— 
ten Satz eine zarte Andeutung geſehen 
haben, daß Luxemburg dem franzö— 
ſiſch-ruſſiſchen Bündniſſe beigetreten 
und ſo der zweite europäiſche Drei— 
bund fertig ſei. In Luxemburg ſelbſt 
aber wäre man dem hochmögenden 
Herrn Bürgermeifter dankbar, wenn 
er in Zufunft bei feitlichen Anläffen 
fein ſchlechtes Franzöſiſch nur in ſei— 
nem eigenen Namen vorbringen und 
nicht zugleich auch das Ländchen lä— 
cherlich machen wollte. 

— Alexander —— der Sohn 
des Herzogs von Mantua, weilte eines 
Abends mit ſeinem Vater im Klub, und 
als dieſer eine größere Summe im 
—— verlor, konnte er ſich nicht ent— 
halten, feinem Unmuth hierüber Luft 
zu maden. „Willen Sie, meine Her- 
ren,“ wandte jich der Vater zu den An= 
wejenden, „welcher Unterjchied zwischen 
Alerander dem Großen und meinem 
Sohne Alerander befteht? Alerander 
der Große ärgerte fi) über die Siege 
feines Vaters, denn er fürchtete, er 
wirde ihm nicht3 zu erobern übrig lal- 
jen; mein Sohn dagegen ärgert fid 
über meinen Berluft, denn er fürchtet, 
ic) werde ihm nichtS zu verlieren übrig 
laſſen.“ 

in unſerem Rieſen⸗Hausaus⸗ 
ftattungs-Departement 

für Sauspalter, Reitaurant: und Hotel:Befiter. 

BI Defjentliche Befanntmahung 
Laht Eudy nit täufhen Durd Anzeigen anderer Ge: 
Tchäfte, welde die Waaren auders darjtellen als fie 
wirtlio find. Wir Icnten Eure jpezielle Aufmerffarms 
Teit auf diejenigen Küchenartifel, welche befannt find unter dem 
Namen 

>, 
a Granite Zron emaillirte Waaren... | 

welche augenblidlih nur bei uns zu Faufen find, da h 
wir uns 20 Waggonladungen gejihert haben. Mir F 
bemerken, daß andere Gejchäfte billige. ıninderwerthige Artikel, 
emaillirte Waare genannt, als Granıt:-Waare angezeiat haben, 
wa3 fie nicht find. Seht nad) der Handelömarkfe (wie Abbildung) 1 
auf der echten Waare, welche in den Hoden eines jeden Artikels 

- eingebrannt it. 
Baare: 

Granite Theckteflel. 
__ Die reguläre große No. 

No. 8 8 DOfengröße. De: 
nicht den Spezial-Berfauf 49€ 

Lefet unjere PBreije für edte Granit: 

Granite Einmacdzste fjel. 
10 

290 
Quarts.....6 714 

Preiß,... 220 250 

Habt Ihr je von ſolchen Preiſen gehört? 
2000 verſchiedene Arten, 

Lönnen nicht Alles in dieſem be 
agons und Größen zur Auswahl; 
Hränften Raum anführen, Jeder 

Artitel ift eriter Klaffe, in jeder Sinfiht garantirt oder Geld zurüd: 
gegeben. 

Granite Eimer 
Bafjender Eimer für alle 

wecke. 
2 Quart 
Größe... u. 

8 Qnart 

— —8* 
Au.: 1 1% 2 5 

Preis 112225620, dt 

4 Duart 
Größe... 

8 Quart 
Größe.. 

Granit: Ritaptanne 
Quarts.. 

Preis . % dc lc uͤc uͤc 

Granit Kochlöffel. 
10200. 12-350. 14-z2ÖfL. 16-2Öll. 

k x 6% 
18:2BIL. 

% 

it et 

Größe. scene. 

* nabtlofe Saucepfanuen. für Gad-, Del» oder Ga- 
folinesDefen, werden nie leder, 6 Quart Größe, 
nur 2%, 744 Quart Größe nur 3’ 10 Dt, Gr. nur 

.14e = 
Granit-Zpeetannen, 

..18c Quart? 1 1% 2 

27e greis (dc, 19c, 22r, Dr, 29: 

Zieht 
Vortheil 
von 
dieſem 

Berfauf. 

Sranite nafflofe Sauce: Pfanne. 

29 

* RR one die ein- 
geßrannte 
Handelsmarke 
am Boden 

ER Sl. MzÖlL. 10380. 1möll. eines jeden 

dc. 4 5 66 8c Artikels 
I nicht, wir find das Haupf- BR 

Granit-Pie-Telter. 

Granit-Wafhfhäffeln. 
— F = “ 

Sa@m 
| — Shicago, Mittwoch, den 26. Juni 1895. 

Große —— von vielen 
Departments. 

Farbige 

Damen:Nöde, 
Ein großer Derfauf von farbigen Rö- | 

den, größere Werthe als je zuvor ge 

’ boten. — Gerade die Röde für HYuting 

oder Straßentracht—fparen doppelt ihre 

Koften im Waſchen. 

Damen TChambray-Rod 47e. 
Feinfte Chambray, echte wo Umbrella Facon, 

ezira weit, werth $1.25, Preis 78c 

Fancy geftreifter Damen-Rod 47e. 
Große Umbrella Facons, breite Flounce unten her» 

wm, fitted Yote, werth $1.25, Preis 470. 

Schwarze italienijhe Tud-Röde für 
Damen, Tät. 

Ein, zwei und dreifzlounces, ebenfalls breitefylounce, 
prachtvoll beftickt, werth $1.50 und 81.75, Preis 73c. 

Geftreifte Poplin- Röde fir Da- 
men, 73c. 

Ebenfalls Seerſucker Umbrelln-Facon mit einer oder 
zwei Flounces, fitted Yoles, werth $1.75, Preis 73c. 

Schwarze italienische Tud-Röde für 
Damen, 79c. 

Die neueften Fagond in Umbrella-Facon, ein, zwei 
und drei TFlounces, corded, befticht und breite Spigen« 
kanten, feine unter $2.00 und mancde bi3 $3,75 werth. 
Auswahl von diejer eleganten Partie, 97c. 

Chambray-Röde für Damen, 97e. 
Umbrella » Fagon, ein und zwei SFlounced, Hübich 

Bee Orc mit feinen Novelty =» Braid, werth $2.25, 
i8 

Weiße Damen-Röde, 49c. 
Breite Cambric Ylounce® mit zwölf Tudd und 

Groups of Tuds oben, ebenfalls mit 4:3öM. Stidereis 
Einjag in Slounce, werth $1.25, Preis 49c. 

Sterling Silber Gürteljchnallen, 69c 
925-1,000 fein, mit einer Yard ganzjeidenem Gewebe, 

werth $1.50, zu 69c. 

Sterling Silber Waiſt Sets, 4dr. 
925—1000 fein, 6 Stüde Set, werth 75c. zu 45c. 

Jerſey gerippte Baumwolle⸗Veſts, Ht 
Tief — und ohne Aermel, guter Werth 

für 106, zu 5 

Damen-Beits von egyptiicher Baum- 
wolle, 123c. 

Tief ausgefchnitten und ohne Aermel, mit Hätelet 
— in ecru, voja und lavender, ein 250 Werth, für 
Zu 

Schweizer gerippte Baumwolle 
Beits, 15. 

Tief —— und ohne Aermel, Seide benäht, 
gut gemacht, 1 

Farbige Baumwoll-Strümpfe für 
Damen, 9c. 

Schwarz und lohfarbig, alatt und Richelieu, garans 
tirt ehtfarbig, full regular fajhioned, nur 9c. 

Weißer Schleierſtoff, ſchwarze 
Tupfen, Yd. IHe. 

Doppelte Breite ſeidene Illuſion Schleierſtoffe, 
überall 35c, zu 19c. 

Mocha Fahr-Handſchuhe für 
Männer, 50. 

Undreſſed, werth 81.00, nur 50c. 

Damen Taffeta Handſchuhe, 10e. 
Berlin Lisle und zarte Sloves für Damen, früher 

zu 25 verkauft, jet 10c 

Seidene Jerſey Halbhandſchuhe für 
Damen 19e. 

Rein ſeidene — — für Damen, 
Fabrıfat, werth 3öc., nur 

Glace Handichuhe, gereinigt, De. 
Andere verlangen 10c, 15c und 25c, unjer Preis Sc. 

Mehl 2c. 
AX Batent-Mehl, $4.25. 

Milford’s Beit, per Tab 34.25. 

4X Patent-:Mehl, $4.35. 
Siegel, Cooper & Co.’3 Beft, per Faß 94.35. 

„Virginia“ Winterweizen⸗ 
Mehl, 83.95. 

Hazel Pure Food Co.'s, per Faß 83.95. 

Hazel Pure Cream Tartar 
Backpulver, 35. 

Ber Pfund 35c. 

Friend's Oats, 8e. 
2 Pfund»Padet, 8. 

Hazel Schinken, 11$c. 
Teinite cured, per Pfund 11%c. 

Hazel Spei, 134. 
Geinfte cured, per Pfund 13%c. 

Milford Sped, it. 
Engliſch eure, per Pfund 8xc. 

Milford Schinken, 10%. 
Englifch cure, per Pfund 10%c. 

Milford reines Schmalz, 9c. 
Per Pfund 9. 

Borderviertel Yamım, Ac. 
Ver Piuud dc. 

Hinterviertel Lamm, 7c. 
Ber Pfund Te. 

Ganz friihe Eier, 108. 
Ber Dutzend 10c. 

engl. 

Kittle Ned Clams, in Schale, 10«. 

IEGEL(DÜPER 
& —æ 

Zeigen wie viel ein wenig Geld 

hier kauft. 

243õll. ſchwarze Seide, 39e. 

24350. fhwarze Armures, 39c. 

24380. fhwarze Doppelte Warp 
Surahs, 39c. 

27354. feid. fchlerlofe Andias, 39c. 
Werth 2 und 3 Mal den Preis. 

Feine Wailt-Seide, 25c. 
Wirklich Hübfh, große Auswahl, warth $1.00, 

Kleideritofjfe-Reiter, 5e. 

Kleiderjtoffe-Refter, 124c. 

Kleiderftoffe-Reiter, 250. 

röhle 

Putz⸗ — 
Bargains 

des Sahres. 

Die allerneneflen 
und modernen 

Muſſer verſchleu⸗ 
dert bei diefem 
Verkauf, 

Weihe Chip. 
Große Sommerhüte, werth 751, nur 25, 

Feinfte Leghorn Flats, Te & 95. 
Die allerfeinfte Qualität, feiner weniger twerth wie 

$2.00 und $1.50; 95c und 7öc. 

Grtra feine Mailand Sailor,$1.25. 
Sehr feine und hübjche Hüte, der gewöhnliche 82.00 
ut $1.25. 

85.00 garnirte Hüte 81.50. 
Dieje Hüte find gemadht um zu $5 verkauft zu wer⸗ 

den. Eure Auswahl $1.50. 

87.00 garnirte Süte 82.95. 
Die neueiten Entwürfe, alle hHübjh und Heidfam, 

nehmt die Auswahl zu weniger ald halbem Preis. 
Unfere beften Hüte von $10.00 jegt $4.50. 

Bänder. 
Cream Bänder, fchöne Schattirungen— 

diejelben find im Ueberfluß vorhanden. 

No. 9 Atlas Band, Sc, 
Eream und weiß, Sc. 

No. 12 Cream Atlas Band, 10c. 
Sn Cream und weiß zu 10c. 

Ro. 16 Cream Atlas Band, 12c. 
Wir haben dasjelbe in weiß, zum jelben niedrigen 

Preije von 12c. 

No. 22 Cream Atlas Band, 15c. 

Ebenfo beijere Ouantitäten in allen Breiten und * 
Schattirungen. Wir haben ein reine Weiß, blaus 
teiß, creamweiß und hell» und duntelcream. 

—— — — 

Warme— 
Wetterzeug. 

Bier bietet ſich eiue Gelegenheit, Euch 

kühl zu kleiden, zu einem äußerſt billi— 

gen Preiſe. 

Farbige Duck⸗Suits, Me. 
Alle Farben, gut gearbeitet, guter Sitz und zwei 

Mal ſo viel werth. 

Percale Haus⸗Gowus, 550. 

Volle Krauſe über der Schulter, voller Rock, billig 
für $1.00. 

Farbige Shirt-Wailts, 48c. 
Diele beite aller Warfts ift nirgends jonftwo für 

81.00 zu haben, 48. 

Bergoldete Tapeten, 2c. 

Schwere geprehte vergoldete Tapeten, 5c; 50c und 
6% Tapeten, alle gehen zu löc. 

Geftidte Taihentüher, 124c. 
St. Ballener geitictte und ausgezadte Tajchentücher, 

werth 25c, nur 1214c. 

Sohlgefäumte Tajhentüder für 
Männer, 3c. 

Bebrudte Ränder, billig für 5c, nur Sc, 

Farbige Stidereien, 1ec. 
Farbige Kanten, werth 5c und 10c, nur Ic, 

Seidene Chantilly⸗Spitzen, be. 
Chantiliy, En und fyancy Spigen, werth 

gut 25c die Yard, 

Seidene Bourdon-Spien, 10c. 

Seidene Bourdon nnd Chantilly, feine Venetia- 
nie und Wajd-Spigen, werth 50c und 75c, 10c. 

Knaben Star Shirt Wailts, 25. 
FR Facons und gebügelt, die gewöhnliche $1- 

e. 

WBollene KnierHojen für Knaben, 
39c. 

Die reguläre 78e ·Sorte. 

Geränderte TZifhgläfer, 2e. 
Reguläre 60c Died. Sorte, 

Glas: Beerenfhüfleln, 5e. 
Hübfche Eryftal-Schnitt-Mniter, follten 10c often. 

81.48 Lampen, 89c. 
Mit 10360. deforirtem Schirm, Brenner, Gylinder ıc., 

nolftändig. 

Mafon Frudtgläfer, Pints,: 65r. 
das Dutzend. 

Dieſe ſind beſonders gewählt. Quart zu AWe das 
Dugend, 4 Gallone zu 3 y — 

82.98 Toiletten⸗Sets, 81.68. 
Waren importirt, um au 82.98 verkauft zu werden. 

Unterglafirt, afjortirte Dekorationen. 

Engl. Tafel Service, 89.98. 
Etwas ganz neues, die allerneuejten Muftern, 

20,000 einzefne Stüde, ein großer 
| Mufter-Einkauf von Fabrik - Muftern. 
Franz. und Karlshad, Keine zwei Stüde 
einander gleid), zu 30c am Dollar, 

u STE 1 

Jede Notirung — Lektion in 

Billigkeit. 
DD 

Sommer: 
Schuhe 

Sommer:Breijen. 
Wenn Euch 
die fühe 
brennen, fo | 

\ verfucht 
unſere 

ckühlenden 
= Schuhe. 

— 7 — Tan — für Da- 
men, 52.98. 

Handgewendete Schnürjchube, Paris Banp, wie Ab» 
bildung, unjere 84.00. Schuhe, 82.9. 

Tan Glace Kivyhuhe für Damen, 
$1.98. 

Biegfame Eohlen, Opera und Yale Spiten, Schnür⸗ 
und Anopffacons, wert) 83.0, für $1.98. 

Franz. Berlin Kidjchuhe für Damen, 
53.00. 

Handgewendete Schnür- und Anöpfihuhe, Razor 
und edige Spigen, an State Str. für 85.00 verkauft, 
unfer Preis $3.00. 

Royal Kid Damenihuhe, $2.00. 
Handgenähte Orfords, Bas und jhmale ecdige 

Spigen, ertra Qualität, 82.00. 

Tan Kid Damenjduhe, $1.50. 
Handgewendete Dr Razor und edige Spigen, 

werth 82,00, für $1. 

Bicyele-Schuhe für Damen, $2.00. 
Aus Känguruhsftalbleder gemadt. der einzige von 

Damen» Bichcele-Hlubs empfohlene Schuh, an State 
Str. für 88.50 verkauft; unjer Preis $2.00. 

Bicyele Gamafchen für Damen, 60c 
—— Gamaſchen, mit Schnallen, werth $1.25, 

für 60 

Kinderwagen, $5.95. 
Mir führen nur Haymward’3, weil fie die beften find, 

alle Facong, zu allen Preijen. 

14 Fuß Seegras-Hängematten, 50c. 
Groß und garantirt, 800 Pfund zu tragen. 

Ausllellung reiner 
Kadrungsmillel, 

ünfter Stod.... 

Wir öffnen die verfchiedenen in Büchfen 

————— — ⸗ 

Morgen, Donnerſtag, 
— Großer— 

| |Schleuderungs-Verkauf | 
von 

LL 

17 Gründe, weshalb diefes Dept, 
EN das geihäftigite in Chicago ift: 

Weil wir gerade die Waaren haben, die 
das Publitum winjcht. 

. Wir unterbieten Jedermann, 

Wir garniren Hüte foftenfrei. 

SZ ET EC NEN OH 

EDER 

Kurze Bad Sailor, 
N weit oder vahmfarbig, mit 
* weiß en Chiffon garnirt, wei— 
J ßes Strohband, weißer Vel— 
J vdet, weißes Band, weiße 
J Agraffe, ein 83.09 Hut zu 

81.50 
——— 
—— 
n⸗* 3 

in rein 

Feinjte Qualität S1. 50 und 82.00 

2egborn Hüte 
69€ 

Eine große Auswahl von 
bübjchen Stroh Shapes, 
in ſchwarz und farbig, 
werth bis zu $1.00, 
alle gehen zu rw 

— Eine gute Qualität weißer 
Canton Sailor, garnirt 
mit einfachem weißen oder 
farbigen Band, 
ein pofitiver 50c-Hut.. 

Er 

> 

256 
Feinſte Qualität rahm 
farbige und weiße echte 
Strauß = Halb: Plumes, 
die $1 Sorte zu 

50e 

Die neueſten Muſter von 
Garnirung für Damen-, 
Mädchen: und Kinder: 
Leghorn = Hüte, Cream 
Seide Plaited 
Chiffon, 
per Yard 

ERNST DEE RERET ET 

ENTE a —— 

|  sSüte gamist | garnirt 
koſtenfrei. 

Als eine weitere Verlockung offe⸗ 
riren wir alle Hüte, die von uns 
während dieſes Verkaufs verkauft 
werden, koſtenfrei zu garniren. 

verpackten Waaren der Hazel Pure Food 
Co., damit Ihr dieſelben unterſuchen F 
könnt. Kommt und verfucht fie und | 
überzeugt Euch, daß Ihr bier feine | 
Woaaren faufen fönnt für den Preis, den 

Ihre anderswo für gewöhnliche Artikel 

bezahlt. 

Mired Pidles, 10c. 
— — Blackwell's, beſchädigt, Quarts, 

Pints, 

Deviled Schinken, 18c. 
Undertwood’3, 14-Pfd.»Büchjen, 18c. 

Eingelegte Scinfen u. Zunge, 5c. 
Armour’3 Worte Label, %-Pfd.»Büchjen I; %4-Pid. 

Büchſen 5c. 

Eingelegte Schinken u. Zunge, 4c. 
Fairbank's Canning Co. 14: Pfd.»Büchjen, 4c. 

Eingelegte Schinken, Fleiſch und 
Zunge, 14c. 

Ridard & Robbin’s, 14-Pfd.»-Büchjen, 14c. 

Eingelegte Hühner u. Turkey, 22c. 
%-Pfd.-Büchien, 22c. 

Billet-Sardinen, 12c. 
Mit Schhlüffel, volle Viertel, 12c, 

Henri-Sardinen, 11c. 
Beite importirte, volle 143, 11c. 

Superior-Sardinen, 13c. 
Shancerelli, Roll Top Key, 148, Büdhfe, 18e. 

Chavet-Sardinen, 5c. 
143, Büdhfe, 5c. : 

Chavet Senf-Sardinen, 7c. 
%3, Büchfe, 7e. 

Chavet Gewürz-Sardinen, 7c. 
x3, Büdje, 7c. 

Lachs, 10c. 
Rother Alaska, talls, I0c. 

Lachs, 156. 
Hazel Columbia River, talls, 15x. 

Barataria Shrimp, 17c. 
Srifd, per Büchje 17c. 

Makrelen, 7c. 
Friſch per Büchſe 7c. 

Friſcher Hering, 10c. 
Maconocie, per Büchie 10x. 

Sranzöfiiche grüne Bohnen, 10c. 
Delary’3 Spezial (Haricot Vertö), per Büchfe 10c. 

Maſon Fruchtgläſer, 5c. 
Quarts und Pints, gefült mit Waſh 

ing Compound, Pesinfertand und Flower 

Fertilizer; WSbolefale - Koflenpreis der 
Hläfer 72 und $1 das Pugend, für Ein- 
m unfer Preis, Quarts %; 

17c; 

— — 

——— 

Bon einem überladenen 

Fabrikanten gekauft. 

Er mußte Geld haben, deshalb kauften wir von ſechs verſchiedenen Sor⸗ 

Auswahl 
irgend eine Sorte 

für die Kifle von 50. 
Dies ind 5c-Bigarren zu 

2 das Stüd. 

5 Zoll, Tange Einlage, 

Dearborn Str.-Front 
Hauptflur. 

ten je 50,000-—8300,000 im Ganzen — alle zu einem Preile und werden 

wir fie ebenfo verkaufen. Diefe Waaren find pojitiv doppelt jo viel 

werth als wir dafür verlangen — es ift 50c am Dollar wie wir ſie ver⸗ 

kaufen. Dies iſt eine Gelegenheit für Euch. Sie ſind in New Vort fabri⸗ 

zirt aus ſehr feiner Qualität Tabak und ſehr gut gemacht. Zufrieden⸗ 

heit garantirt. Jedermann, auch Händler, eingeladen. Sie ſind ein 

großer Bargain und werden nicht lange anhalten. 

LA PATRI Londres Grand, 44 Zoll, 
‘ L IM Lange Einlage ...... ........... 

„34 Berfectos, 44 Zoll, Key West Favorite Sans: Stiinge 
Berfertos, 43 Zoll, 

1A ROSA Gemifchte Einlage 

J Conchas Eſp., 4 Zoll, 
NACIREN! Lange Einlage... ................. | 

PATHFINDER 3:53 2 Bündchen 

N Jerfecto, 4 u, iſchte Ein—⸗ LA PERFECTO ra + Zoll, gemijchte Ei 

Dirteen möchten wir die Thatjache betonen, daB unfer Lager 

bollitändig ift mit allen andern Sorten * Preiſen von Waaren, 

von den billigften — Ic das Stüd — bis zu 25c das Stüd. Verſucht 

unſere reine lange Havana Einlage, Bidel und Dedblatt, Euban 

handgemachte 5c-Zigarren. Bei der Kifte von 50 82.40. 

»s 

ajüte un 155 0. WASHINGTON 
° Billigfter Play für 

Zwifchendec . 8 f t 
von und nad) EUROPA über alle £inien iff Mt 

am billigften bei Swifchendet und Kajüte, 
von und nad Europa. 

6. B. RICHARD * 80. 4Exkurſions⸗Dampfért 
Seneral⸗Agenten. im Juni und Juli. 

62 S. CLARKST., (Sherman House.) 

Offen Sountag3 von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 

ee er | 155.0, WASHINGTON Möbeln, Teopic, a — — 


